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\ »« Graphik eines Künstlers, wofern sie nicht Spe» 

- i \ \ 2 ' J l' s ' erun g und Hauptbetätigung ist, begleitet sein 

VA \ 9t ■ • 1 ; Schaffen ungefähr in gleicher Weise wie die Lyrik 

f uM*) M« e nes dichterisch pioduktiven Menschen. Was 
y j I L ' ort Stimmungen des Augenblicks sind, persön« 
; J ! liehe Begrüßungen, halbe Briefe, das erscheint hier 
y als flüchtig hingehauchte Lithographie, als rasche 

— t — ^ Radierung; nur der Holzschnitt, bei dein das Hand« 

werkliche nichtganzimAusdruckswillcn der Minute aufgeht, steht daneben— 
wie die Ballade etwa neben derreinen Lyrik. DasjeweiisL’nmittelbare.emeBc« 
ziehung, ein Erlebnis, ein Gefühl findet in den Blättern desgraphischenWerkes 
eine schnellere Verfestigung als im Bild, in der Plastik. Und wie die Lyrik, so 
ist auch die Graphik recht eigentlich das, w as vom Schaffen eines Künstlers in 
eine umfassendere Allgemeinheit dringt. Das Gemälde, die Skulptur ist ein 
Einzelfall, nur einmal da, verbleibt irgendwo in der Isolierung des Privat« 
besitzes oder in dem unnatürlichen Massendasein einer öffentlichen Galerie. 
Lithographie, Holzschnitt, Radierung haben noch einen fernen Rest von der ur« 
sprünglichenBestimmungallerDruckkunstbewahrt.vondemFlugblatthaften, 
das über den Anfängen steht. Sie w andern, vielfach vorhanden, hierhin und 
dorthin, tauchen wirkend und werbend bald hier, bald da auf, wie die flüch« 
tigen Verse eines Dichters, deren Lebenskreis ebenfalls unendlich viel weiter 
reicht als das feierlichere Volumen von Drama oder Roman. Dürers Graphik 
hat bei seinen Lebzeiten sicherlich mehr für seinen Ruhm getan als seine 
Gemälde — so wie Goethes Volkstümlichkeit (soweit sie mehr als bloße 
Kenntnis des Namens ist) im w esentlichen auf seinen Gedichten beruht 
Verzeichnisse eines solchen graphischen Werks sind von hier aus betrachtet 
recht eigentlich die Grundlagen biographischer Arbeit — sofern es sich um 
einen lebenden Künstler handelt, gew issermaßen Verarbeit für eine spätere 
philologisclvexakte Dat Stellung seines Lebens und Schaffens. Sie ordnen 
die Masse der Blätter, ihre verw irrende Vielheit am Reihfaden der Zeit — 
und w erden so ganz von seil st eine lockere Lehensgeschichte dessen, dem 
sie gelten. Sic sind, richtig gelesen, nicht nur ein Hilfsbuch für spätere 
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Kunsthistoriker, Jenen sie schwierige und unsichere Zeitbestimmungen zu 
ersparen suchen : sie erzählen vielmehr sachlich unpersönlich das wechselnde 
Wollen und die vielfachen Wege eines Menschen eindringlicher, als es 
vielleicht die Betrachtung seiner großen Bildwerke vermag. Sie zeigen nicht 
nur Wechsel und Wandel seiner künstlerischen Ziele: sic sind zugleich 
Spiegel und Chronik seines äußeren Lebens. Sie berichten von seinen 
Reisen und Fahrten, vom Leben in Städten und in der Natur; sie zeigen 
die Lebens!.: eise auf, die der Mensch im Fortschreiten auf seinem Entwick« 
lungsgang durchschritten hat. Wie in Szenen und Landschaften die Umwelt, 
in der er lebte, sich niederschlug, so in den Porträts der Ring der Menschen, 
der um ihn war. Männer und Frauen tauchen in Bildnissen auf; einige 
kehren wieder, bleiben, begleiten den Menschen c!-rch wechselnde Phasen 
seines Werdens, andere sind nur eine kurze Spanne gegenwärtig, leuchten 
auf, versinken, werden nicht in den dauernden Besitz des Lebens hinein* 
bezogen. Was ohne Ordnung, rein fiir sich genommen, zuletzt zu einem 
Lebenskomplex von erdrückender Fülle sich summieren würde, wird, so 
gegliedert, ein Führer zum Wesentlichen, eine Leidensgeschichte, gegeben 
am eigenen Dokumc-ntcnmaterial dessen, der sie erlebte. 



as graphische Werk Max Pechsteins, dessen 
zeitlich geordnete Aufzeichnung hier versucht 
ist, wird in seinem ganzen Reichtum erst im 
Verlauf und auf Grund einer solchen Ordnung 
auffaßbar. Fs umfaßt heute rund zwölf Jahre: 
das Ergebnis dieser Zeit ist fast cm halbes 
Tausend von Blättern, Holzschnitten, Radie« 
rungen, Lithographien, die wie ein Reigen von 
Gedichten, Balladen, Romanzen, Episteln um das Lebenswerk des Malers 
herumstehen. Wer die innere Kraft und Gesundheit, die dramatische Energie 
und vitale Spannung dieses Lehens in ihrer ganzen Reichweite erfassen w ill, 
m3g sich an die Werke des Malers halten; wer die innere Vielseitigkeit des 
Menschlichen, die Einzelzüge dieser Männlichkeit im \ erhältnis zu Dingen 
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und Menschen, das intime Leben und die Identität von Dasein und Schaffen 
erleben will, muß zu der Graphik greifen, die das Besondere, Einzelne, 
erstes Aufqucllen eines Gefühls und erste Wendungen zu neuen Form« 
versuchen getreuer festhält und bewahrt, als cs das immerhin schon irgend« 
wie endgültigeGeinäldc vermag. In seincrGesamtheit gibt dieses graphische 
Werk auch dem, der das Wirken des Malers von den Anfängen bis zur 
Gegenwart miterlebt hat, manchen Aufschluß und manche Ergänzung, die 
im volleren Klang des malerischen Werks überhört werden. 

Pechsteins Graphik beginnt mit dem Jahre 1906. Er lebt noch in Dresden, 
steht der Kunstgewerbcschule nahe und dem Handwerk. Es ist die Zeit, in 
der die »Brücke« entsteht, der er bald näher tritt, der Kreis, aus dem der 
ganze norddeutsche Expressionismus, Nolde, Heckcl, Kirchner, Schmidt« 
Rottluff hervorgegangen sind. Pechstein fangt bezeichnenderweise mit 
Holzschnitten an, mit der Technik, die am meisten von allen dem Hand« 
werk nahe geblieben ist. Er nimmt die Formen auf, in denen sich die 
Wiedergeburt des Holzschnittes aus dem Geist der Fläche bereits vollzogen 
hatte, und sucht nun innerhalb des schonGcgebenen undvonihrnausweiter« 
schreitend seine besonderen Ausdrucksmöglichkeiten. Zuerst tastend, dem 
Dekorativen nahe, schon im nächsten Jahre aber, das ebenfalls noch ledig« 
lieh Holzschnitte bringt, auf sicheren Wegen zu seiner Form. Allerhand 
Akte, Bildnisse, Landschaften entstehen, daneben ein paar bildhafte Kom« 
positionsversuchc, zumeist auf Flächenwirkung hin in Schwarz und Weiß 
entwickelt, zuweilen aber auch schon darüber hinaus ins Farbige strebend. 
Man spürt zuweilen, wie das malerische Temperament die Bindungen der 
Technik als Bindungen empfindet und durchbrechen möchte: das starke 
Verhältnis zur Farbe sträubt sich gegen die Beschränkung auf Hell und 
Dunkel, drängt nach Auswirkung und durchbricht die Hemmungen. Im 
Mehrfarbendruck sucht er dem inneren Bedürfnis nach Betätigung seines 
eigentlichen Ausdrucksmittels Befriedigung zu schaffen. 

Dies alles wirkt wie Vorspiel, so viel Schönes und Gelungenes im einzelnen 
auch schon vorliegt. Entfaltung bringt das Jahr 1908, in dem Pechstein 
nach Berlin übersiedclt. Er hat Paris gesehen, eine flüchtige Fahrt nach 
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Italien hinter sich; die vorbereitenden Jahre sind erledigt. Schon rein quan» 
titativ bringt das Jahr eine sehr starke Steigerung: der Ertrag des Vorjahres 
wächst fast ins Vierfache. Zu den Holzschniiten treten Radierungen und 
Lithographien — der ganze Bereich graphischen Schaffens tut sich auf. l'nd 
aus den neuen Techniken ergeben sich neue Wege zur Form: zur Fläche 
tritt die Linie als Ausdrucksmittcl, zur Farbe die Bewegung. Die Stadien 
des Anfangs, des Einlebens in die Betätigung am neuen Mittel sind rasch 
überwunden, die Sicherheit bald gewonnen: dann setzt im Fortgang der 
Arbeit die Konsolidierung des Stilsuchens ein. Am schnellsten ergibt sich 
der Zusammenschluß bei den Lithographien: ein paar Porträts dieses Jahres 
zeigen ihn bereits im vollen Besitz der Mittel, deren weitere Auswirkung 
und Ausbreitung zu immer stärkerer Vereinfachung und Konzentrierung 
des Ausdrucks die nächsten Jahre bringen. 

Thema bleibt wie immer bei Pechstein das Leben, da wo cs sich in seinen 
stärksten zusammengedrängtesten Momenten, in seinen wesentlichsten Aus» 
drucksformen enthüllt. Die große Stadt mit ihren bis zu partieller Ver» 
rücktheit gesteigerten Außerungsbildem tritt mehr und mehr in den Vorder» 
grund — zunächst vor allem beim Sport, beim Tanz, im Variete, wo nach 
Heinrich Tessenows feinem Wort wie in der Großstadt auch alles gegen» 
seitig konkurrierend, ins Tolle übertrieben und gesteigert ist und uner» 
b>ittlich immer noch mehr Steigerung fordert. Dieser »ergreifende Unsinn« 
gibt die Themen für die beiden ersten großen Folgen von Lithographien 
aus dem Jahre 1910, Tanz und Karneval. Das Variete ist nicht der eigent» 
liehe Gegenstand, aber sein Geist schwebt über diesen Blättern. Das Zu» 
gespitzte, linear Witzige der Bewegungen, die hier wesentlicher Ausdrucks- 
faktor sind, führt von selbst zu einer Steigerung der expressiven Linie, die in 
der Entwicklung auf diese Blätter hin und in ihnen zu einem neuen reichen 
Besitz des Malers wird. Das ungebrochene positive Daseinsempfinden 
Pechsteins — er ist damals rund dO Jahre alt — findet im Zusammenstoß 
mit diesen zugleich raffiniert und doch primitiv gesteigerten Lebensäuße» 
rungen Sensationen, die in diesen Blättern einen ersten ganz unmittelbaren 
Niederschlag bekommen haben. 
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Ausgleichcnd tritt neben diese künstliche Welt die immer erneute Be- 
rührung mit möglichst reiner, Natur gebliebener Natur. Sie ist eine Grund- 
sehnsucht Pechsteins: er findet annähernde Befriedigung zunächst in der 
relativen Unberührtheit der Kurischen Nehrung, ln den Jahren 1908 bis 
1912 verbringt er den Sommer fast regelmäßig in Nidden, weniger als Gast 
denn als primitiver Mensch unter primitiven Menschen. Er lebt mit den 
Fischern, macht ihre Fahrten auf Haff und See mit, erlebt das Dasein nach 
den Übersteigerungen der großen Stadt wieder einmal in den erdnahen 
Formen engster Gebundenheiten. Zu den Blättern von Tan: und Variete 
treten die Szenen vom Meer und Strand, Fischerköpfe und landende Boote: 
die W'clt weitet sich wieder über Himmel und See. Die eingeborene 
Schwerkraft, die jede Seele braucht, erhält neue Nahrung: die gekräftigte 
Beziehung zur Natur wird, hier sinngemäß über das Leben hergestcllt, im 
Bilde als Atmosphäre mehr denn als Thema fühlbar. Das bleibt das gleiche: 
Leben, das sich selbst so stark wie möglich ausdrückt. 

Aus diesen Zeiten stammt die Folge der Fischerköpfe von 1911, unterdenen 
sich ein paar der stärksten Holzschnitte Pechsteins finden. Fläche und 
Linie verschmelzen hier zu Ausdruckseinheiten von einer bei aller Ruhe ge- 
spannt elementaren Kraft. Etwas von dem großen Bogen des Lichts am 
Meere leuchtet über den Landschaften aus dieser Zeit : die Vereinfachungen 
ergeben sich nicht mehr aus einem dekorativen Willen zum Stil, sondern 
ganz von selbst als Ausdrucksnotwendigkeit für das über wenigen großen 
Grundlinien aufgebautc Leben. Selbst Lebloses bekommt im Ausdruck 
etwas von der triebhaften Dumpfheit des Animalischen: die Welt, mit 
allen menschlichen Zutaten darauf wird als Einheit empfunden und 
projiziert. Der Holzschnitt-Zyklus der Badenden von 1911 hat etwas von 
dieser Atmosphäre mitbekommen, von dem Einswerden von Menschen, 
DingenundUmwelt: man braucht nurdie vielen früheren Aktkompositionen 
daneben zu halten, um den L’nterschied zu erleben. Die Frauengcstalten 
am Meer aus dieser Zeit, die Frauen im Boot gehen ebenfalls über das nur 
Bildhafte hinaus, werden ganz von selbst Sinnbilder dieses der Welt unendlich 
nah verbliebenen Lebenswillens zu zeugend wirkender Betätigung. 
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Die Graphik Pechsteins wirkt überhaupt, wenn man sie einmal als Ganzes 
an sich vorüberziehen läßt, wie ein immer neu einsetzender Gesang an die 
Frau. Sie ist wesentliches, immer wiederkehrendes Thema der Arbeit: selbst 
unter den Bildnissen stehen die weiblichen an Zahl voran. In d :r Frau 
kommt er dem geliebten Leben am nächsten: in ihr und an ihr gewinnt 
seine Daseinsvision den reinsten Ausdruck. Der weibliche Akt schwebt 
überall auftauchend durch dieses VC’erk; Tanzende, Badende, Ruhende, 
Frauen und Mädchen, Mütter und Dirnen sind die natürlichsten Sinnbild» 
haften Träger dieses Wcltgefühls. Die treibende, zeugende, gebärende 
Kraft unvermittelten Seins, die er in sich und in den Dinger fühlt, tritt 
ihm in der Frau am stärksten entgegen. Er fühlt sie ebenso im Leuchten 
einer Landschaft, im Sprung eines Tänzers: hier aber sprich*, sie ohne Um* 
weg zu dem Mann w ie zu dem Künstler — und verlangt Gestaltung. 





i s I s' 1 3 geht der Reigen der Blätter ohne L J nterbrechung : 


dann folgt eine Lücke von drei Jahren, aus denen nichts 
y vorüegt. Im April 1914 ging Pechstein, einen larige 
gehegten Wunsch verwirklichend, nach den Palau* 
Inseln, kleinen, von Kultur noch unberührten Inseln 
:n der Südsee, die damals in deutschem Besitz waren. 
Er scheute das Odium nicht, das seit Gauguin und Noa 
Noa auf einet solchen direkten Rückkehr zur Natur 
liegt: er folgte einer alten, von allem Literarischen freien Sehnsucht nach 
unverfälschtem Leben und nach Freiheit. Er fand, was er suchte; aber das 
Glück währte nicht lange. Wenige Wochen nach seiner Ankunft brach der 
Krieg aus: das Paradies versank, und nach abenteuerlichen Fahrten durch 
japanische Gefangenschaft, Pensionärsdasein in Manila, amerikanische Groß« 
Städte, gelangte er schließlich im Herbst 1915 als Kohlentrimmer auf einem 
holländischen Dampfer nach F.uropa zurück und landete im Kriege. Das 
allgemeine Schicksal ergriff auch ihn: er wurde Soldat, kam nach dem 
Westen und erlebte bis zum Frühjahr 1917 die üblichen Schicksale des 
deutschen Infanteristen. Um die Zeit gelingt es ihm frei zu kommen unter 
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der ständigen Aussicht auf Wiedcreingczogonwerden. AJber schon diese 
relative Freiheit wirkt wie eine ungeheure Entlastung: der abgerissene Faden 
wird rasch geknüpft und wieder aufgenommen, das Schaffen beginnt von 
neuem. Drei leere Jahre wollen nachgeholt sein, die gehäufte Fülle innerer 
Gesichte drängt zum Niederschlag. 

Das Ergebnis dieser Arbeit von 1917 und 1918 rechtfertigt, wenn es dessen 
bedürfte, sowohl die Palaufahrt wie die Kriegsschicksale. Alan hat vor 
den Blättern aus dieser Zeit das Gefühl, daß Pechstein in diesen harten 
Jahren zum reifen Besitz seiner selbst gekommen ist. Die Sehnsucht nach 
dem fernen Paradies ist nicht geschwunden, aber sie wird jetzt von einem 
auch um dieses Wissenden beherrscht: und das Chaos des Krieges mit Ver« 
nichtung, Tod und Leiden trifft einen männlich Gefestigten, der sich dem 
Schicksal sachlich entgegenstellt. Die Palaulithographien von 1918, mehr aus 
Erinnerung als aus Aufzeichnungen gewachsen, sind wie von leiser Elegie 
umschwebt: die zwölf Radierungen »Somme 1916« sind vielleicht diemänn« 
lichste Formung, die das Erlebnis des Krieges bisher gefunden hat. Ohne 
Klage und ohne Sentimentalität, ohne Pathos und doch zugleich ohne bloße 
Darstellung sind diese Blätter die vorläufig stärkste sachlichste Gestaltung 
jener Jahre. Am Bilde äußeren Geschehens ist hier ein Niederschlag inneren 
männlichen Erlebens im Krieg gegeben, der in seiner konzentrierten Ein« 
dringlichkeit auch im Werke Pechsteins nicht viel seinesgleichen hat. 

Man fühlt den inneren Wandel schon in der Form dieser späten Blätter. Die 
Bindung in die Fläche ist noch fester, straffer geworden: die Verfestigung 
der Erscheinung w ird zugleich Form und Ausdruck. Diese Blätter sind 
irgendwie härter, in sich geschlossener; selbst wo sie auf Dekoratives an« 
gelegt sind, wie in den Exotischen Köpfen, leitet eine innere Strenge darüber 
hinaus. Der Reichtum der jungen Jahre ist Selbstbcsitz geworden und Be« 
sitz der Welt: die Hand und die Dinge fügen sich in gleicherweise. Der 
Organismus der Fläche bekommt etwas von latenter Geometrie: was die 
Bilder aus dieser Zeit von den früheren sondert, das immer Klarer«, immer 
Notwendigerwerden der Struktur aus der malerischen Vision heraus, ohne 
kompositionclle Anleihen, das tritt auch in den graphischen Arbeiten seit 
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1917 mehr und mehr zu Tage. Das Spiel der Flächen und der Linien, der 
Dialog von Schwan und Weiß über das Stück Welt, das gerade zur Dis» 
kussion steht, ist einheitlich beherrschter Rhythmus geworden, in dem der 
Pulsschlag des Lebens, das ihn schuf, verstärkt und geklärt widerklingt. 
Auf früheren Blättern Pechsteins geht zuweilen mehr vor, das bewegte 
Leben der Fläche ist vielfacher, auch im Ineinander des Gegensätzlichen: 
in dieser zweiten Phase seines Lebens ersetzt der Wille zur zentrierten 
Einheit die Fülle durch ein Geistiges und damit Überlegenes. 

cchstcin ist in erster Linie und vor allem Maler. Sein 
Erlebnis der Dinge geht über die Farbe: der unge» 
brochencn Sinnlichkeit seines Daseins ist sic das natur» 
gegebene Medium der Selbstgcstaltung. Die Umsetzung 
in Linie, in Schwarz und \\ eiß empfindet er instinktiv 
bereits irgendwie als Abstraktion und Zwischenschal» 
tung. Es drängt ihn zuletzt auch im Graphischen immer 
wieder zur Farbe im direkten, nicht nur im vermittelten 
Sinne. Die symbolhafte Farbigkeit im schwarz «weißen Leben der Fläche 
empfindet er im letzten Grunde gewissermaßen als ein Vorstadium; wie 
einen Text, zu dem noch die Musik fehlt. So kommt er folgerichtig 
schon früh zu Versuchen farbiger Drucke, er fertigt farbige Holzschnitte 
und Lithographien, sucht Radierungen durch blaue oder sonstwie getönte 
Druckfarbe reicheres Leben zu geben. L'nd darüber hinaus reizt es ihn 
immer von neuem, wenigstens das eine oder das andere Blatt mit Farbe 
zu übergehen und so seiner Vorstellung zur endgültig greifbaren, nicht nur 
vermittelten Realität zu verhelfen. Es gibt von sehr vielen Arbeiten Pech« 
Steins, von I lolzschnitten, Lithographien, Radierungen, handkolorierte Exem« 
plare, auf denen das verhaltene farbige Leben des Blattes durch einen leichten 
Auftrag von Rot, Blau, Grün, Gelb oder wenigstens durch die gedämpfte 
Skala von Braun und Grün aus der Latenz zur Wirklichkeit erlöst ist. Die 
Reinheit der artistischen Form wird durchbrochen: der wesentliche Sinn der 
jeweiligen Vision, das eigentliche Ziel aber wird in diesen handkolorierten 
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Drucken zu erhöhter Wirklichkeit gebricht, von der aus das abstrakte Sinn« 
bild in Schwarz «Weiß beim Rückblick nun seinerseits ein reicheres, be« 
wegteres Leben bekommt. Die einmal empfundene Melodie über dem Text 
klingt fort, auch wo man nur dem Text für sich allein begegnet. Und darüber 
hinaus geben diese farbigen Blätter sehr reizvolle Aufschlüsse über das eigent« 
lieh tragende Formgefühl, aus dem sic wuchsen. Man erlebt auch hier wie 
bei den Werken des Malers den Bildbau aus dem Erlebnis der Farbe. Das 
geometrisch Abstrakte, die lineare Struktur, hier schon aus dem Technischen 
heraus voranstehend, wird angesichts dieser der Vision am meisten ange« 
näherten Blätter ebenfalls sekundär: über der flächig« linienhaften erwächst 
eine zweite, sinnlichere Bildform, gewissermaßen unabhängig vom Gegen* 
stand. Zu der Form, die sich, mathematisch ausgedrückt, als Funktion von 
Linie und Fläche ergibt, stellt sich eine zweite, als Funktion der Farbe: 
die Zusammenhänge zwischen dem abstrakteren graphischen Werk und der 
reinen Sinnlichkeit des Malers enthüllen sich in schöner Deutlichkeit. 



as vorliegende Verzeichnis enthält, was an 
graphischen Arbeiten Max Pechsteins von den 
Anfängen bis zum Beginn des Jahres 1919 
votlag beziehungsweise noch fcstrustcllen 
war. Es ist entstanden in enger Zusammen« 
arbeit mit dem Künstler; die Angaben über 
Technisches, über die Zahl der jeweiligen 
Plattenzustände rühren von ihm selbst her. 
I rotzdem werden Fehler, Lücken, Auslassungen kaum völlig vermieden sein: 
vor allem in den Zustandsangaben. Von vielen Arbeiten lag nur noch ein 
einzelner Druck vor; aus der Erinnerung allein war die Frage, ob Über« 
arbeitungen stattgefunden hatten, ob Drucke von früheren Stadien existierten, 
nicht zu beantworten, so daß es sehr wohl möglich ist, daß irgendwo noch 
Drucke existieren, auf Grund deren Ergänzungen und Berichtigungen müg« 
iich wären. Der Verfasser wäre für Mitteilungen solcher Art dankbar, die 
hei späteren Erweiterungen und Nachträgen Verwendung finden würden. 
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Die Maße der Bilder sind in Zentimetern angegeben ; die Höhe ist der Breite 
vorangestellt. Bei den Lithographien und einigen Holzschnitten sind die 
Maße nur annähernd möglich, da die Zeichnung vielfach keine scharfe Rand« 
linie hat. Hier sind möglichst die äußersten Bildmaße zu Grunde gelegt. 

In den Beschreibungen ist rechts und links stets vom Standpunkt des Be« 
trachters zu verstehen, außer wenn von Körperteilen dargcstellter Personen 
(linke Hand, rechtes Auge) die Rede ist. 

Unter Signatur sind die Bezeichnungen zu verstehen, die auf der Platte oder 
auf dem Stein angebracht und mit abgedruckt sind. Die meisten Blätter 
tragen daneben noch eine handschriftliche Bezeichnung des Künstlers, und 
zwar gewöhnlich unter der rechten unteren Ecke des Bildes den Namens« 
zug: HMPechstein, unter der linken Ecke dieXummcr des Blattes innerhalb 
der Auflage, beziehungsweise die Bemerkung: Probedruck oder Eigendruck. 
In der linken unteren Ecke des Blattes steht off der Titel des Blattes, 
ebenfalls handschriftlich. 

Von den Radierungen sind die Blätter, bei denen keine weitere Bemerkung 
über die Technik gegeben sind, Atzungen. 
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1 . SITZEN DER WEIßLICHER AKT. Ersitzt, halbnach rechts 

gewendet, auf einem Lager, die Handrücken seitwärts gegen die 
Brüste gelegt. 23 x 18 

Erster Zustand: Akt und Lager nur in Umrissen angedeutet. 
Zweiter Zustand: Die Umrisse sind verstärkt, beim Akt z. T. ver« 
doppelt (rechte Hüfte oben, linker Ober« und Unterschenkel). Das 
Haar ist herausgearbeitet; vom rechten Oberarm nach rechts ein paar 
kräftige Flecken hingesetzt. 

Kalte Nadel. 

2. FRAU AN DER TÜRE. Sie steht rechts, nach links ge* 

wendet, vor dem rechten Türflügel. Vor ihr ein runder drei* 
beiniger Klavierstuhl. 30x25 

Signiert links in Höhe des Stuhlsitzes: HMP, darunter 08. 

3. MANNLICHER AKT. Er kniet nach rechts gewendet an 

einem Wasser, den Kopf in en face*Stellung gedreht. Die Linke 
faßt ins Wasser, die Rechte ist nach rückwärts leicht aufge« 
stützt. 20 x 20 

Signiert links unten: HMP, darunter 08. 

4. DIRNE. Weiblicher Kopf halb nach links gewendet. Breite 

Stirn, im Ohr langes ovales Gehänge. 17 x 15,5 

Signiert rechts unten: HMP, darunter 08. 

Kalte Nadel. 

5. BEIM FRISEUR. Der Gast sitzt, ganz von vorne gesehen, 

deii Kopf leicht angezogen. Der Friseur steht links neben ihm, 
die linke I Iand hinter seinem Kopf, die rechte vorne am rechten 
Rockaufschlag des Gastes. 29,5 x 25 

Signiert oben, ca. 6 cm vom linken Rand: HMP, darunter 08 
Kalte Nadel. 
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6. ZIRKUSPAUSE. Vorne liegt, von rückwärts gesehen, ein 

ruhender Mann, auf den rechten Ellenbogen gestützt, rechts 
neben ihm steht in kariertem Trikot ein zweiter, die linke 
Hand auf der Schulter des Liegenden. Hinter dem Liegenden 
vier weitere Gestalten in Trikot und Kostüm. Hinten Manege« 
bogen. 11x13 

7. FRÜHLING. Weiblicher Akt auf Blüten wiese, Oberkörper 

von vorne gesehen, Knie nach links, Unterschenkel nach rechts. 
Rechter Unterarm fast horizontal erhoben, linker etwas ge« 
senkt. Vorne vor dem Akt wachsen zwei Liliengewächse, rechts 
junge Bäume. 11x13 

S. IM GESPRÄCH. Drei Mädchen in Gesellschaftskostüm 
sitzen in naher Gruppe zusammen. Ganz links in einem Stuhl 
mit geschweifter Seitenlehne die eine im Profil, ganz nach rechts 
gewendet, etwas dahinter die zweite ebenfalls im Profil; neben 
ihr die dritte mit im Schoße zusammengelegten Händen, halb 
nach links vorgebeugt. 11x13 

9. DUDELSACKBLASER Nach rechts gewendet, der Kopf 
nach vorne gewendet, rauchende Pfeife im Munde. 13x11 

Signiert oben links: HMP. 

10. ERWARTUNG. Eine Gruppe von vier spukhaften Ge« 

stalten in langen hängenden Gewändern steht auf der linken 
Bildhälfte (die äußerste linke Gestalt erheblich kleiner, als die 
drei andern). Im Hintergrund rechts ein Schatten wie von einer 
weiblichen Gestalt. 18 x 23 

Atzung und Aquatinta. 

11. AKT AUF TUCH. Sitzender weiblicher Akt von vorne 

gesehen, nach rechts geneigt, auf den linken Ellenbogen ge« 
stützt. Die rechte Hand an der rechten Schläfe. 20x 20 

Signiert links, ca. 4 cm unterm oberen Rand: HMP. 

Atzung und Aquatinta. 
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12. SITZENDE. Weiblicher Akt von vorne, leicht nach rechts 

geneigt, auf den linken Arm gestützt. BeideArme nach rechts 
hinüber. 20x20 

Signiert links oben: HMP. 

Atzung und Aquatinta. 

13. ITALIENISCHE BAUERN. Einer stehtlinks, nach rechts 

gewendet, ein Bäumchen beschneidend. Vor ihm kniet ein 
zweiter.Profil nach links, in der Rechten eine Sichel, inder Linken 
eine Pflanze. Rechts hinter ihm geht ein dritter, einen vollen 
Fruchtkorbim Nacken. Hinten rechts unter einem Baum zwei 
Bäuerinne - . links das Haus. 25 x 35 

Atzung und Aquatinta. 

14. MORGEN. Vorne ein kleines Wasser, dahinter links eine 

stehende Frau mit hängendem Gewand und Haar, rechts neben 
ihr eine zweite, nach rechts sitzend, das Gesicht ihr zugewendet. 
Rechts davon ein Baum. 20 x 20 

Atzung und Aquatinta. 

15. FREIBAD. Vorne in der Mitte stehender männlicher Akt 

nach links gewendet, auf den erhobenen Händen einen flachen 
Gegenstand wie ein Brett. Links von ihm, weiter hinten ein 
kleiner Akt von hinten gesehen. Weiter vorne auf dem Strand 
zwei weibliche Akte von rückwärts gesehen. Hintergrund der 
See und jenseitiges Ufer. 29,5 x 24,5 

Signiert rechts unten: IIMP, darunter 08. 

Atzung und Aquatinta. 

16. BRÜCKE. Drei Bogen einer steinernen Brücke. Im rechten 
Ecgen nach hinten eine Zille, durch den Mitclbogen sieht man 

kleine Häuser, links hinten eine Baumgruppe. Vorne rechts eine 
Trauerweide. 25x35 

Atzung und Aquatinta. 
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17. WENDIN NEN. Ein großer, nach rechts gewendeter weib* 

licher Profilkopf links unten, darüber rechts oben ein zweiter 
halb en face, halb nach links, mit offenem Mund. Links oben 
im Hintergrund, von hinten gesehen, ein He' and eine 
Dame. 20*16 

Signiert rechts unten: HMP, darunter und etwas davor 08. 

Atzung und kalte Nadel. 

18. WINTERNEBEL. Links leicht nach rechts abfallende Fel* 

der. Rechts im Mittelgrund nach links ins Bild vorspringend 
eine Ecke mit Bäumen. 20 x 20 

Signiert unten 5 cm vom linken Rand: HMP, darunter 08. 

Atzung und kalte Nadel. 

19. WARTEND. Auf einer Chaiselongue mit Decke sitzt eine 

Frau von vorne gesehen, die Hände im Schoß, breitrandiger 
Hut. Vorne rechts in der Ecke des Bildes eine Vase mit sechs 
Halmen. Oben links Fenster. 20*20 

Signiert oben rechts: HMP. 

Atzung und Aquatinta. 

20. ALTE MÄNNER. Zwei Akte. Einer sitzt links, nach rechts 

gewendet den Kopf gesenkt, die Hände auf den Knien; der 
andere dicht neben ihm, von vorne gesehen, Kopf nach rechts 
geneigt. 20,5 * 20 

Atzung und Aquatinta. 

21. NOVEMBERNEBEL. Vorne eine Plattform, auf der sich 

etwa in der Mitte hinten ein dünner Mast mit profilieitem 
Fuß erhebt. Dahinter Blick auf Wasser, links Dückdalben, da* 
hinter fünf kleine Dampfer. Rechts ein langes I laus mit Mittel* 
giebel. 20*20 

Signiert links 6 cm vom unteren Rand: HMP, darunter 08. 

Kalte Nadel. 
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22. POPE. Brustbild von vorne gesehen, Kopf halb nach 

links gewendet, leicht nach rechts zurückgebogen. Vollbart, 
langes Haar, gestickte Mütze, reiche Tracht. Ganz links ein 
Baum. 18*23 

Atzung und Aquatinta. 

23. STEHENDER AKT. Halb nach rechts gewendet, beide 

Hände verschlungen, nach rechts etwas erhoben. Der Kopf mit 
Hut en face, das linke Bein ist vorgestellt. Hinten etwas weiter 
rechts eine dünne Stange. 15,5x6 

Atzung und Aquatinta. 

24. SCHWERMUT. Zwei weibliche Akte. Der eine sitzt 

rechts, fast im Profil nach links gewendet, den linken Arm nach 
vorne gestützt, otfenes Haar; der andere liegt links, das Ge* 
sicht mit dem Kinn in den linken Arm gelegt, Kopf links unten, 
Beine nach rechts oben. 2 1 x 20 

Erster Zustand: Wie beschrieben. 

Zweiter Zustand: Cbcr Rücken und rechten Arm der Linken geht 
eine Reihe von Schraffierungen von links oben nach rechts unten. Oben 
links signiert: HMP. 

25. VERSONNEN. Liegender weiblicher Akt. Von vorne ge* 
sehen, Kopf nach rechts, Oberschenkel links mit dem Bildrand 
verlaufend. Die rechte Hand faßt in das offene Haar. 20*20 

Erster Zustand: V."ie beschrieben. 

Zweiter Zustand: Signiert oben fast in der Mitte, ein wenig nach 
rechts: HMP. 

Atzung und kalte Nadel. 

26. MADCHENKOPF. Von vorne gesehen, ganz leicht nach 

rechts gewendet, offenes, aut die Schultern hängendes 1 Iaar. 
Brosche. 13*11 

Signiert oben links: HMP. 

Kalte Nadel. 
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27. RUSSIN. Weiblicher Kopf, der die rechte Bildhälfte ein« 

nimmt; Profil mit starker Nase nach rechts gewendet, ziemlich 
tiefer Ausschnitt. Langes schmales Ohrgehänge. 13x11 

Signiert unten links: HMP- 
Kalte Nadel. 

28. AUF DER STRASSE. Drei Frauen kommen hintereinander 

von hinten rechts nach vorne links. 1 1 x 14,5 

Kalte Nadel. 

29. DIRNE. Stehender Akt bis zu den halben Oberschenkeln, 

mit I lut, von vorne gesehen. Oberschenkel in Strümpfen, die 
hängenden Arme halten ein Gewandstück. 16x9 

Kalte Nadel. 

30. MÄNNLICHES BILDNIS. Von vorne gesehen, Schnurr» 

bart, Blick ganz leicht nach unten. Haar gescheitelt, in der Stirne 
zwei Horizontalfalten. 14 x 10 

Kalte Nadel. 

31. MÄDCHEN. Nach rechts gewendeter Mädchenkopf, das 

Gesicht halb nach vorne gedreht, Blick geradeaus, Kopf leicht 
nach rechts geneigt. Offenes Haar. 20x20 

Signiert unten links: HMP. 

Kalte Nadel. 

32. DIRNEN. Eine vorne rechts bis zu der halben Brust sicht« 

bar, gebrannte Locken, Federhut, das Gesicht halb nach links 
gewendet. Die zweite etwas weiter hinten links, Halbfigurvon 
vorne bis zu den Oberschenkeln, breiter Hut, Kopf nach rechts 
geneigt. Über ihr eine Kugellampe. 15,5x12,5 

Atzung und Aquatinta. 

33. FRAUENKOPF. Halb nach rechts gewendet, mit offenem 

hängenden Haar. Starke Augenbrauen. 20x20 

Signiert oben rechts: HMP, darunter 08. 
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34. MASKE. Von vorne und etwas von unten gesehen. Mund 

halb offen. Augen nach außen gesenkt. 13x11 

35. BEI DER LAMPE. Sie steht vorne ziemlich in der Mitte 

auf dem Tisch ; links dahinter sitzt der Mann, in der linken Hand 
ein Messer, rechts daneben, etwas seitlich, die Frau. Auf dem 
Tisch Kanne, Tasse, Teller. 25 x 29,5 

Kalte Nadel. 

36. KAHNBAUER. Im Hintergrund der Kahn. InderMitte 

setzen zwei Männer den Mast ein. Drei weitere stehen rechts, 
links hinten blicken zwei Köpfe über den Bordrand. Vorne da« 
vor fünf Männer von hinten gesehen. 20 x 20 

Es gibt Drucke in Schwarzblau. 

37. KÄHNE. Drei Kähne vorne, der rechte mit niedrigem Mast. 

Links im Mittelgrund ein Gebüsch, dahinter vier weitere Boote. 
Im Hintergrund desgleichen. 16x20 

Signiert links unten: HMP 09. 

38. ZILLEN. Zwei Zillen nebeneinander vor einem Bollwerk, 
hinter dem Gebäude aufragen. An dem vorderen Ende der 
linken Zille steht ein nach links gewendeter Mann. 20 x 20 

39. DIEMUSCHEL. In der Mitte ein nach rechts gewendeter 

weiblicher Akt, bis zu den Knien imWasser; inderlinken Hand 
hält er eine Muschel einerrechtsvorneam Ufer sitzenden nackten 
Frau hin, die den Kopf abwendet. Im Hintergrund rechts 
darüber eine Gruppe Badender. 16 x 20 

40. MÄDCHEN. Mädchenkopfleicht nach vorne gesenkt, halb 

nach rechts gewendet. Ausschnitt und nackte Arme, Hemd auf 
den Schultern geknöpft. 30x25 

Signiert oben links: I IMP, darunter 09. 
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41. HEUABLADEN. Links ein Heuwagen mit zwei Pferden, 

obendrauf ein Mann; rechts ein Schiff voll Heu, auf diesem 
zwei Männer mit Heugabeln. 25 * 29,5 

Es gibt Drucke in Blau und Drucke in Schwan. 

42. VERANKERT. Zwei Kähne, der rechte etwas weiter vorne, 

der linke weiter hinten, nach rechts noch ein Segel. Im Hinter« 
gründe links Hügellinien. 26x31,5 

Signiert links unten von unten nach oben: HMP 09. 

Atiung auf Eisen. 

43. WEIBLICHER AKT. Er sitzt nach rechts gewendetauf 

einem Lager, den rechten Arm zum Gesicht erhoben, den linken 
leicht aufgestützt. 16x15,5 

Signiert links oben: HMP, darunter 09. 

44. SCHLAFENDE. Weiblicher Kopf nach rechts gewendet, 

Kinn fast auf der Schulter. 20 x 20 

Signiert rechts 7 cm vom oberen Rande: HMP, darunter 09. 

Es gibt Drucke in Braun. 

45. ALTE FRAU. Sitzender Akt bis zu den Hüften, nach links 

gewendet. Kopf fast Profil, leicht gesenkt. 30x25 

Signiert oben links: HMP, darunter 09. 

46. IM GESPRÄCH. Eine Frau sitzt links; rechts hinter ihr 

steht, den Hut auf dem Kopf, ein Mann aufgestützt und ihr 
zugebeugt. 13x11 
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47. JOCKEI. Er führt, nach links zurückgewendet, ein Pferd, 

auf dem ein Reiter, von hinten gesehen, sitzt, nach rechts hinten 
hügelan. 16x20 

48. VARIETETANZERIN. Sie steht mit gekreuzten Unter« 

schenkein und zur Schulter erhobener rechter Hand, ziemlich 
von vorne gesehen, mit nach hinten geneigtem Kopfe. Die linke 
Hand ist außerhalb des Bildes. 20 x 16 
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49. TANZENDE FRAUEN. Sechs Frauen tanzen einen Runds 

tanz im Sinne des Uhrzeigers. Sie halten sich an den Händen. 
Hinten am oberen Bildrand fünf Bäume. 25,5 * 26,5 

Signiert unten links: HMP. 

Kalte Nadel und Aquatinta. Platte mit abgeschnittcncn Ecken. 

50. FREIGEWORDENER STIER. Er stürzt von links hinten 

nach rechts vorne, verfolgt von sechs männlichen Akten. Zwei 
davon mit Speeren. Rechts bricht ein Fliehender ins Knie. 
Rechts oben drei weitere Flüchtende. 20 * 24,5 

Kalte Nadel. 

51. BETRUNKENE FISCHER I. Dasselbe Motiv wie der 

Holzschnitt Nr. 107: Zwei Männer, zwischen ihnen ein Bes 
trunkener, kommen einen Weg von rechts oben nach links 
vorne. Nurder Mond fehlt hier. Links hinten Dünen, die nach 
vorne abfallen. Die Gestalten überragen die obere Grenzlinie 
der Landschaft. 20*25 

Signiert 3 cm vom unteren Rand, 4,5 vom linken: HMP. 

Atzung und Aquatinta. 

52. BETRUNKENE FISCHER II. Dasselbe Motiv. Die 

Dünen links hinten überragen jetzt die Gestalten. Rechts oben 
Mond. 26,5*25,5 

Signiert unten links: HMP. 

Kalte Nadel. Platte mit abgeschnittenen Ecken. 

53. BEGRÄBNIS. Platte auf die Spitze gestellt. In der Diagos 
nale bewegt sich der Zug mit dem Sarg von links nach rechts. 
Vier Männer tragen ihn, zwei gehen voran, einer trägt ein ges 
schmücktes litauisches Kreuz an einer Stange. 19,5 * 19,5 

Signiert links in der Ecke: HMP. 
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54. AM MEER I. Vier Akte zu je zweien rechts und links. Links 

steht eine nach links gewendete Frau mit erhobenem rechten 
Arm, eine zweite hält sich an ihr fest und zieht sich auf den 
Strand hinauf, auf den sie das rechte Bein bereits aufgesetzt hat. 
Rechts davon liegt, den Kopf nach rechts gewendet, eine dritte, 
die mit der rechten Hand die linke einer rechts vor ihr Stehen* 
den ergriffen hat, die die Rechte zum I Iimmel erhebt. Oben in 
der Mitte, etwas nach rechts, der Mond. 25 x 26,5 

Signiert unten links: HMP. 

Platte mit abgeschnittcncn Ecken. 

55. AM MEER II. Im Vordergrund rechts stehend ein nach 
links gewendeter weiblicher Akt. Vor ihm sitzend, die Hände 
unter den hochgezogenen Knien verschlungen, ein zweiter, zudem 
stehenden aufblickend. Dahinter im Wasser, zwischen diesen 
beiden Gestalten, mit nach links hängenden Armen ein dritter 
kleinerer Akt; drei weitere kleine im Hintergrund, einer schrei* 
tend im Wasser, zwei sitzend am Lande. Links Land, das hügelig 
nach rechts zum Meer abfällt, es in vier Buchten umfassend. 

Signiert unten links: HMP. 26 5x25 

Platte mit abgeschnittenen Ecken. 

56. AM MEER III. Drei weibliche Akte. Einer liegt vorne nach 

links gewendet, auf beide Hände gestützt. Der zweite schreitet, 
mit horizontal erhobenen Armen, im Profil mit leichter Drehung 
nach rechts. Dahinter steht der dritte, die linke Hand am 
linken Oberschenkel, die rechte unter der rechten Brust. Links 
Meerhorizont, rechts Ufer. 25 x 26,5 

Kalte Nadel. Platte mit abgeschnittenen Ecken. 

57. AM MEER IV. Eine nach links offene Seebucht. Zwei 
Akte, die nach rechts ans Land laufen. Im Wasser links ein 
schreitender männlicher Akt, der eine bis an die Brust ins 
Wasser getauchte Frau nach links ins Meer zieht. 26,5 x 25 

Signiert links unten: HMP. 

Kalte Nadel. Platte mit abgeschnittenen Ecken. 
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58. WALDRAND. Drei weibliche Akte. Einer tanzt, auf dem 

linken Bein stehend, mit erhobenem rechten Bein und erhobenen 
Armen nach links. Die beiden anderen laufen, nach links zu« 
rückblickend, nach rechts. Im Hintergrund fünf wie Blätter 
stilisierte Bäume. 25 x 26,5 

Signiert unten links: HMP. 

Kalte Nadel. Platte mit abgeschnittenen Ecken. 

59. WELLE I. Auf einer Klippe im Mittelgrund liegt, dieUnter« 

Schenkel nach links hinten überhängend, ein weiblicher Akt, 
Kopf und Arme nach rechts vorne hängend. Von hinten rauscht 
die Welle heran. 25,5 x 26,5 

Signiert unten links: HMP. 

Kalte Nadel und Aquatinta. Platte mit abgeschnittenen Ecken. 

60. WELLE II. Dasselbe Motiv skizzenhafter angedeutet und 

das Bild im Format 19,5 x 24,5 auf die Platte gezeichnet. Die 
Umrißlinie ist nicht durchgeführt: rechts sind nur oben 4 cm 
gezogen, unten fehlen rechts 9 cm. 25,5 x 26,5 

Signiert links unten: HMP. 

Kalte Nadel. 

61. KAMPF. Von links kommt eine Schar weiblicher Akte, 

nach hinten zu dichter Masse werdend. In der Mitte etwa 
ein nach rechts schreitender im Profil. Rechts ein kniender 
weiblicher Akt. Unten rechts drei nach links strebende Pferde« 
köpfe. 24,5x19,5 

Stark geätztes Blatt. 

62. IM SCHLICK. Zwei Fischer, bis an die Knie im Wasser, 

schreiten links vor ihrem Kahn im Mittelgrund nach links. In 
der Mitte ein zweiter Kahn. 1 5,5 x 20 

63. IM VARIETfi. Blick über das Parkett auf die Bühne. Links 
hinten eine von zwei Herren und zwei Damen besetzte Loge, 
rechts hinten die Bühne, darauf eine Tänzerin in Tricot, mit 
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crhobenenArmen. Rechts hinter ihr ein nach links kommender 
Mann. 15,5x27 

Atzung und Aquatinta. 

64. AM ZELT. Links steht ein dicker Baum, vor diesem ein 

weiblicher Akt, der mit emporgehobenem rechten Arm eine 
Fruchttraube pflückt. Rechts daneben sitzt ein zweiter weib« 
licher Akt; rechts von diesem eine Feuerstelle, neben ihi ein 
dritter Akt mit zwei Kesseln in den Händen. Hinten das Zelt, 
dahinter rechts ein vierter Akt. 20 x 24,5 

Atzung und Aquatinta. 

65. RUSSISCHES BALLETT I. Zeltartig überdachter Saal, 
hinten links zwischen zwei niedrigen Säulen Durchblick ins 
Freie. Vorne links auf einem Ruhelager sitzend ein Schwarzer 
halb nach rechts gewendet, wo neben ihm nach links blickend 
einenackte Sklavinmithängendem Haar, Armringen und Kopf« 
putz. Links weiter hinten auf einem Ruhebett liegendes Paar, 
rechts vorne ein sitzendes. Hinten in der Mitte kommen zwei 
Eunuchen; oben hängt etwas nach rechts eine Ampel. 30x25 

Platte mit abgeschnittenen Ecken. 

66. RUSSISCHES BALLETT II. Tanzszene. Vorne linkstanzt 

nach rechts gewendet im Profil mit erhobenem linken Arm ein 
Schwarzer. Ihm halb entgegen in der Mitte nach links vorne 
schreitet eine Tanzende in weiten Hosen; nackter Oberkörper, 
Hut, rechter Arm erhoben, Kopf nach rechts vorne gewendet. 
Dort ein zweites Paar, eineTänzerin ohne Hut, den rechten Arm 
erhoben ; rechts von ihr im Profil nach links ein Schwarzer, 
der sie gerade ergreift. Hintergrund ein Portal mit drei flachen 
Bogen. 25 x 30 

Atzung und Aquatinta. 

67. RUSSISCHES BALLETT III. Links steht ein Bewaffneter 
mit krummem Säbel an der Rechten. Er weist an einem zurück« 
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weichenden bärtigen Manne vorbei auf einen vorne unten auf 
Händen und Füßen im Bogen nach oben halb stehenden, halb 
liegenden Schwarzen. Rechts und vor ihm liegt ein zweiter 
Schwarzer, Kopf nach rechts. Auf ihm steht nach links ge* 
wendet, einen krummen Dolch in der Linken, ein Mann in 
langem Mantel mit hoher Bärenmütze. Rechts hinten stehen 
zehn weitere Männer in gleicher Tracht. Vor ihnen mit er* 
hobenem rechten Arm, die Linke auf die rechte Brust gelegt, 
eine weiße Sklavin. 25 x 30 

Kalte Nadel und Aquatinta. 

68. RUSSISCHES BALLETT IV. Ähnliche Szene wie III. Der 

Bewaffnete steht jetzt dicht bei dem vorne auf Händen und 
Füßen sich Emporbiegenden, mit der LinkendaskrummeMesser 
über ihn haltend. Rechts unten liegt der Zweite, darüber ein 
Dritter wie in angedeutetem Handstand. Hinten rechts halten 
zwei Tscherkessen zwei sich sträubende Sklavinnen gefaßt. Die 
linke Hälfte der Platte oben ist leer. 25,5 x 26,5 

Kalte Nadel. Platte mit abgeschnittenen Ecken. 

69. RUSSISCHES BALLETT V. Vor einem Hintergrund, der 

von vier flachen Bogen aufgeteilt ist, kommen vorne zwei 
Schwarze von links gelaufen. Rechts stehen, klagend, zwei 
weiße Sklavinnen, dahinter dreiTscherkessen mit hohen Bären* 
mützen. 16x19,5 

Kalte Nadel und Aquatinta. 

70. RUSSISCHES BALLETT VI. Blick in einen mit einem 
Zeltdach überspannten Saal. Links hinten zweiteiliger Aus* 
gang. Links vorne liegt, den Kopf nach links, ein weiblicher Akt. 
Rechts vorne auf einer kleinen Erhöhung ein zweiter; davor, von 
hinten gesehen, einTscherkesse. Mehr nach derMittehinten zwei 
weitere Akte. Rechts drei große Akte als Kariatyden. 15x18 

Atzung und Aquatinta. 
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71. RUSSISCHES BALLETT VII. Drei nach rechts tanzende 

Frauen, die rechten Arme erhoben, die linken in dem gleichen 
Winkel gesenkt. Die rechte und die linke haben Ballettröckchen 
an, die mittelste nicht. Hinten ganz leicht angedeutet drei 
Bogen. 25x25 

Kalte Nadel. 

72. HERBST. Stehender weiblicher Akt, Kopf nach rechts 
geneigt, Augen gesenkt, beide Arme zum Kopf erhoben. Auf 
dem linken Oberarm blickt zwischen Kopf und Unterarm ein 
Kätzchen hindurch. Zwischen die Füße der Stehenden kommt 
von hinten ein Hund, rechts unten blickt ein Reh zu ihr empor, 
links hinten ein Putto. Hintergrund Hügellinie. 26,5x26 

Kalte Nadel. Platte mit abgeschnittenen Ecken 
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73. MANNERKOPF. Kopf halb nach rechts gewendet, halb» 

langes Haar, hängender Schnurrbart. Hintergrund links und 
rechts an der Schulter, neben und über dem Kopf mit Strich» 
lagen. 25 * 25 

74. BADENDE. Weiblicher Akt, der, mit dem rechten Bein 

noch stehend, daslinkehochgezogen, mit vorgestreckten Armen, 
den Kopf erhebend, nach links Kopfsprung macht. Unten 
Wasser in Wellenlinien 18x11 

Gravüre mit Grabstichel. 

75. SCH AUMGEBORENE. Links auf dem Wasser eine 

schalenförmige Muschel, aus der nach rechts mit zurückge* 
bogenem Kopf ein weiblicher Akt schreitet. Links hinten ein 
Hügel mit zwei Bäumen, von dem sich der eine nach rechts 
hinüberbeugt. 18x11 

Gravüre mit Grabstichel. 
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76. SELBSTBILDNIS. Sitzend, von vorne gesehen. In der 
Linken hälter eine Platte, in der Rechten den Stift. Im rechten, 
hochgezogenen Mundwinkel eine Zigarre. Rechts ein Ofen 
mit 0*förmig steigendem und wieder fallendem Rohr. 17 x 14 

77. ALTE FRAU. Dreiviertel Profil nach links gewendet. 
Horizontalfalten in der Stirn. Freier Hals, niedriger Kragen. 

Kalte Nadel. 17x14 

7S. BETENDER. Er sitzt mit zurückgebeugtem Kopf halb nach 
links gewendet, mit zusammengelegten Beinen und zum Kinn 
erhobenen I landen, diekleinen Finger zusammengelegt. Hinter 
dem Kopf palmettenförmiger Kopfputz. 17x14 

Kalte Nadel. 

79. FRAU MIT PELZ. Von vorne gesehen, mit aufgestützten 

Armen, Zeigefinger zusammengelegt. Um das rechte Hand* 
gelenk zwei Armringe. Enganliegender Seidenhut, breiter Pelz 
um die Schulter, Blick nach links unten. 39 x 31,5 

Kalte Nadel. 

80. FRAUENBILDNIS. Halb nach rechts gewendet, Pelz* 

kragen, unten die rechte Hand mit ausgestrecktem Zeigefinger. 
Im Ohr großes Gehänge. Die obere Kopfhälfte ist durch den 
Plattenrand abgeschnitten. 17 x 14 

Kalte Nadel. 

81. PAI.AUMADCHEN. Maskenhafter Kopf halb nach rechts 
gewendet. Um den Hals geht ein enganliegender Schmuck 
aus viereckigen Gliedern in vier Reihen. Das rechte Ohr wird 
zwischen zwei herabfallenden Haarsträhnen sichtbar. 17x14 

Kalte Nadel. 
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82. BILDNIS DR. EDUARD PLIETZSCH. Halb nach 

rechts gewendet; derlinke Bildrand schneidet die obere Hälfte 
des Ohres ab. Klemmer, kurzer Schnurrbart. Blick geradeaus. 
Kragen nur ganz leise angedeutet. 26 * 20 

Kalte Nadel. 

83. MÄNNERKOPF. Leicht nach links gewendet, IangesGe* 

sicht, Blick nach rechts. Bartlos, heruntergezogenc Mund* 
winkel, Scheitel, Horizontalfalten in der Stirn. 17/24 

84. HEIDENSTAMM. Vier Radierungen, erschienen in der 
Zeitschrift »Marsyas«. Die Platten sind abgesch litten. 

I. Eine männliche Gestalt sitzt versunken neben einem Schreib* 
tisch zur Rechten. Links hinten ein Fenster, durch das Sonnen* 
strahlen fallen. Oberhalb des Fensters und des Sitzenden die 
Szenerie einer Vision: ein Dreimaster(links), Palmenhain, fünf 
Negergestalten. 22,5x17 

Erster Zustand: \\"ie beschrieben. 

Zweiter Zustand: Im Marsyas mit Remarque. 

Kalte Nadel und Roulette. 

85. HEIDENSTAMM II. Szene in einem Kaffeehaus. Vorne 

rechts an einem Tisch ein I lerr und eine rauchende Dame. Da* 
hinter ein stehender Herr, Spazierstock in der Linken, Kopf 
leicht geneigt; rechts neben ihm, etwas weiter hinten, ein 
sitzender Gast. Links steht ein schnurrbärtiger Mann mit I lut, 
dahinter sitzt ein anderer an einem Tischchen. Hinten in der 
Mitte kommt ein kahlköpfiger Kellner mit einem Kronleuchter 
ein paar Stufen herab. 22,5 /17 

Erster Zustand: Wie beschrieben. 

Zweiter Zustand: Im Marsyas mit Remarque. 

Kalte Nadel und Roulette. 
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S6. HEIDENSTAMM III. Ein Mann steht, den linken Arm 
nach rechts vorgestreckt, den rechten nach links hinten, mit 
gespreizten Beinen im Vordergrund: aus seinem offenen Munde 
strömteine Art Spruchkegel, auf dem das Wort »Enorm« steht. 
Vor ihm am Boden rechts liegt mit offenen Haaren und aus« 
gebreiteten Armen, die Beine nach dem Hintergrund, eine weih« 
liehe Gestalt. Links und im Hintergrund zwölf Köpfe von 
Zuschauenden. 22,5x17 

Erster Zustand: Wie beschrieben. 

Zweiter Zustand: Im Marsyas mit Remarque. 

Kalte Nadel und Roulette. 

87. HEIDENSTAMM IV. Drei Männerköpfe, rechts unten die 

Ecke eines Tisches, auf dem eine Vase steht. Der vordere, dunkel, 
nach rechts gewendet, Kopf nach oben zurückgebogen, dielinke 
Hand gegen die rechte Schulter bewegend, die andere gegen die 
Vase ausgestreckt. Hinter ihm oben, nach rechts gewendet, der 
Kopf eines Zweiten, mit aufgestützten Ellenbogen, das Kinn 
auf dem linken Daumen. Rechts oben in der Ecke, halb nach 
links gewendet, mit langem Hals der dritte. 22,5 x 17 

Erster Zustand: Wie beschrieben. 

Zweiter Zustand: Im Marsyas mit Remarque. 

Kalte Nadel und Roulette. 

88. SOMME 1916. Acht Radierungen aus dem Kriege. Er« 
schienen als Mappe. 

I. Ein deutscher Soldat, halb nach links gewendet, im Kampf 
mit einer Hydra, die sein rechtes Bein umwunden hat. Sie hat 
vier menschliche Köpfe; einen hat er abgeschlagen (ersteht 
links unten neben seinem Unterschenkel), den zweiten hat er 
mit der Rechten umklammert, die Linke holt aus. Hinter 
ihm liegt, auf beide Hände gestützt, ein Verwundeter. Die 
obere Hälfte des Helmes schneidet die Schrift: »SOMME 
1916« ab. 39,5x31,5 
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89. SOMME II. Rechts steht im Stahlhelm mit aufgepflanztem 

Seitengewehr, nach links gewendet ein deutscher Soldat. Links 
von ihm liegt halb sitzend, die Rechte aufgestützt, das linke 
Knie hochgezogen, ein Verwundeter, hinter (über) ihm ein 
zweiter. Nach links hinten geht ein Weg, an dem in der Mitte 
vier Weiden stehen. Dahinter ein Dorf mit Kirche unter kre* 
pierenden Schrapnells. 39.5 * 31 ,5 

Kalte Nadel und Atzung mit Pinsel ohne Atzgrund. 

Es gibt handkoloricrte Drucke in Braun, Grün und Rot. 

90. SOMME III. Ein deutscher Soldat im Stahlhelm steht nach 

rechts gebeugt, von hinten gesehen, vorne links, die Rechte 
zum Schlag erhoben. Rechts von ihm ein Gegner, der, die Linke 
wie zum Schutz erhebend, nach rechts hintenübersinkt. Rechts 
hinter ihm liegt ein Toter. Weiter dahinter stürzt ein Dritter. 
Oben Schrapnells 39,5x31,5 

Kalte Nadel und Pinselätzung. 

Es gibt handkolorierte Drucke in Braun und Grün. 

91. SOMME IV'. Granateinschlag in einer Gruppe von fünf 
Soldaten. Vorne unten in der Mitte stürzt einer mit erhobenen 
Händen etwas nach links gewendet gerade ausdem Bild. Rechts 
und links von ihm ist je einer verwundet zusammengebrochen, 
zwei weitere sinken noch stehend mit erhobenen Armen halb 
nach links rückwärts Rechts oben Pulverwolken. 39,5 * 31,5 

Kalte Nadel und Pin«clätzung. 

Es gibt handkoloricrte Drucke in Braun, Grün und Rot. 

92. SOMME V. Zwei Soldaten tragen einen Verwundeten auf 

einer Bahre von links hinten nach rechts vorne einen flachen 
Laufgraben entlang. Oben drei platzende Schrapnells, rechts 
hinten ein Baum. 39,5 ■■ 31,5 

Kalte Nadel und Pinselätzung. 

Es gibt handkoloriertc Drucke in Braun, Grün und Rot. 
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93. SOMME VI. Eine Kompagnie marschiert von vorne rechts 
nach hinten links, Gewehre umgehängt und Spaten über der 
Schulter, auf fünf niedrige Bäume zu. Hinten 'inks zerschossene 
Gebäude, darüber und über den Bäumen platzende Granaten. 

Kalte Nadel und Pinselätzung. 39,5 x 31 ,5 

Es gibt handkolorierte Drucke in Grün und Braun. 

94. SOMME VII. Soldaten beim Schanzen. Vorne tragen zwei 

eine Bahre nach links, ein dritter trägt im Vordergrund zwischen 
ihnen eine Drahtrolle über der rechten Schulter. Im Mittel* 
grund links sind zwei damit beschäftigt, einen Pfahl in die Erde 
zu schlagen, der rechte hält ihn kniend, der linke holt gerade 
zum Schlage aus. Rechts vor einem Unterstand steht ein 
sechster, einen Baumstamm haltend. Hintergrund Drahtver* 
hau, darüber Schrapnell. 39,5 * 31 ,5 

Kalte Nadel und Pinselätzung. 

Es gibt handkolorierte Drucke in Braun und Grün. 

95. SOMME VIII. Ein nach links gewendeter kniender Soldat 
im Stahlhelm hält einen sterbenden Verwundeten in seinen Armen. 
Seine Rechte hält den nach hinten übergesunkenen Kopf, der 
linke Arm des Verwundeten liegt über dem Rücken des andern, 
auf die Rechte stützt er sich noch. Rechts oben Schrapnell. 

Kalte Nadel und Pinsrlätzung. 39,5 x 31,5 

Es gibt handkolorierte Drucke. 

96. SOMME IX. Ein Verstümmelter steht vorne auf seinem 
linken Bein, das rechte fehlt bis auf die obere Hälfte des Ober* 
Schenkels. Er ist barhäuptig, halb nach rechts gewendet, hält 
eine Hacke in den Händen, deren Eisen grade unten auf die 
Ackerfurche sinkt. Hinter seinem bei der Arbeithochgezogenen 
rechten Ellenbogen groß und strahlend die Sonne. 1 1 inten links 
ein kleines I laus mit Türe und drei Fenstern, davor drei Bäume. 

Bildgröße ca. 20 ~ 17, Plattengröße 40 x 32 

Ist nur in den Exemplaren I— VIII enthalten. 
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97. DER SCHATTEN. Mer Radierungen au der Novelle 
»Der Schatten« von Hermann Stehr. 

I. Vorne in der Mitte, nach rechts gewendet, steht ein Mann im 
Zylinderhut, mit beiden I landen einen Spazierstock vor sich 
haltend. Nach vorne fällt scharf der Schatten seiner Beine und 
des Stockes. Hintergrund Landschaft, streifige Felder, links 
drei höhere Bäume, rechts zwei, über die rechte Hälfte des 
Horizonts eine Allee von 13 niedrigen Bäumen. Wolkiger 
Himmel, in der Mitte oben die Sonne. 20* 15 

Erster Zustand: Im wesentlichen Umrisse. Reine kalte Nadel. 
Zweiter Zustand: Die Gestalt des Mannes mit Roulette dunkel her« 
ausgehoben. Auch im Hintergrund Gegensätze vertieft. Signiertunten 
rechts: HMP. 

Dritter Zustand: Wie der zweite; die Signatur ist fortgeschliffen. 
Auflagendruck. 

98. DER SCHATTEN 11. Auf einer Bank sitzt nach links ge» 

wendet ein alter Mann. Die Hände liegen auf den Knien, der 
Kopf mit weißem Haar und weißer Bartkrause liegt hinten aut 
der Banklehne. Der linke Schoß seines Gchrocks hängt neben 
ihm über die Bank, auf der rechts von ihm ein Zylinderhut 
steht. Links hinten unter Blüten, von der Sonne bestrahlt, ein 
tanzender Akt. 20 * 1 5 

Erster Zustand: Im wesentlichen Umrisse. Reine kalte Nadel. 
Zweiter Zustand: Die Gestalt des Mannes mit Roulette dunkel her« 
ausgehoben. Auch der Hintergrund stärker belebt. Signiert rechts 
9 cm vom untern Rand: HMP. 

Dritter Zustand: Die Signatur ist fortgeschliffen. Auflagendruck. 

99. DER SCHATTEN III. Vorne kniet nach links gewendet 
ein Mann, den Kopf und die 1 lände auf die Erde gedrückt. Ein 
anderer im Zylinderhut beugt sich von hinten her über ihn, die 
rechte I land auf seinen Kopf, die linke auf seine Schulter legend. 
Rechts am Bildrand steht ein Mann leicht nach links gebeugt, 
die rechte Hand am Munde; über ihm ein zweiter in Frack 
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und Zylinderhut nach links gewendet, der mit einem anderen 
zwischen sich einen Sarg hält. Über dem Sarg Gestalten 
Klagender, rechts Friedhofskreuze. 20* 15 

Erster Zustand: Im wesentlichen Umrisse. Reine kalte Nadel. 
Zweiter Zustand: Die Gestalten mit Roulette stark dunkel heraus» 
gehoben. Signiert unten 5 cm von der rechten Kante: HMP. 

Dritter Zustand: Die Signatur ist fortgeschliffen. Auflagendruck. 

100. DERSCHATTEN IV. IneinemZimmerknietvorneinder 
Mitte ein alter Mann mit weißem Haar und Kinnbart, Kopf weit 
nach hinten zurückgebogen, die erhobenen Arme ausgebreitet. 
Auf ihn zu schwebt von oben her eine weibliche Gestalt, wie auf 
der Luft sitzend; die geschlossenen Füße zielen auf seine Brust, 
die Hände ruhen im Schoß. Im Hintergrund rechts tritt durch 
eine geöffnete Tür eine zweite weibliche Gestalt. 20 x 15 

Erster Zustand: Im wesentlichen Umrisse. Reine kalte Nadel. 
Zweiter Zustand: Die Gestalt des Mannes mit Roulette stark dunkel 
herausgehoben, auch im Hintergründe Schatten aufgesetzt. Signiert 
unten rechts: HMP. 

Dritter Zustand: Auflagendruck. Die Signatur HMP ist weg» 
geschliffen. 

101. MUSIKER. Männlicher Kopf fast von vorne, ganz leicht 

nach rechtsgewendet. Blick gesenkt, kurzer Schnurrbart, ziem« 
lieh langes, leicht gelocktes Haar. Links am Gesicht vorbei 
steigt der Hals eines Cellosauf, gehalten von dervon links über« 
greifenden linken Hand des Spielers. 17 * 13,5 

Kalte Nadel. 
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102. CELLOSPIELER. Er sitztauf einem Schemel nach rechts 
gewendet, das Cello vor sich zwischen den Knien, den Kopf 
fast im Profil leicht gesenkt. Die linke Hand am Hals des In* 
struments, der Arm fast horizontal, ebenso der Bogen. 17*13 

103. BILDNIS FRAU IBACH. Damenbildnis, nach rechts 

sitzend. Die Hände ruhen unten rechts im Schoß, der Kopf ist 
fast ganz nach vorne gedreht. Gewelltes Haar, hochgeschlosse* 
nes Kleid. Rechts hinten ein Fenster mit zwei Querbalken, 
unten verhängt, davor Blättergeranke. 25 * 20 

Kalte Nadel. 

104. JUNGER MANN. Kopf eines jungen bartlosen Mannes 

halb nach rechts gewendet. Langes zurückgestrichenes Haar, 
lange Augenwimpern. Der Hals ist frei. Rechts oben einekleine 
strahlende Sonne. 17 x 13 

Kalte Nadel. 

105. BILDNIS DR. F. Kopf von vorne gesehen. Hornbrille 
mit runden Gläsern, bartlos. Kahle Stirn. Links unten die er* 
hobene rechte Hand, zwischen Zeige* und MittelfingerZigarre. 
Aus dem linken Mundwinkel Rauch. Rechts vier Rauchringe. 

Kalte Nadel. . 23 x 20 
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1. KRANKES KIND. Mädchenporträt von vorne gesehen, 
ganzleichtnachrechtsgewendet.OffenesHaar, Halstuch. 41 x 34 

Erster Zustand: Wie beschrieben. (Ein Druck.) 

Zweiter Zustand: Links unten signiert: HMP, darunter 08. 

2. BLONDES MÄDCHEN I. Porträt in Dreiviertelprofil 

nach rechts gewendet. Offenes hängendes Haar. Oben auf dem 
Hinterkopf kleine Schleife. 43 x 32,5 

Signiert rechts oben: HMP, daneben etwas tiefer 08. 

Es existiert ein farbiger Druck. 

3. BLONDES MÄDCHEN II. Porträt von vorne gesehen, 

Kopf leicht nach rechts gewendet. Offenes Haar, hochges 
schlossenes Kleid mit Kragen, Brosche vorne. 38 x 34 

Signiert links unten: 08 HMP. 

Es gibt Drucke mit gelbem Überdruck. 

4. MANN. Männlicher Kopf nach links gewendet, Gesicht 

halb im Profil, so daß die Nase die Wangenlinie kaum übers 
schneidet. Kurzer Schnurrbart. 38,5 x 34,5 

Signiert rechts vom Rockkragen: HMP, darunter 08. 

5. ERZÄHLUNG. Zwei Halbfiguren einander zugewendet. 

Die linke mit langem Haar; die rechte hat die Fingerspitzen 
der linken Hand fast horizontal gegen die Brust der anderen 
gerichtet. 38 * 26 

Signiert links oben: HMP, darunter, etwas davor, 08. 

6. STAMMGAST. Großer männlicher Kopf fast ganz von 
vorne gesehen, ganz leicht nach links gewendet. Kahle hohe 
Stirn, Klemmer auf der Nase. Links oben in der Ecke ein 
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jüngeres männliches Gesicht mit runden hohen Augenbrauen. 
Rechts oben kommt ein Mädchen. 51 x 59 

Signiert links unten: HMP 08. 

Es existieren handkolorierte Drucke in Rot und Grün. 

7. SINNEND. Männlicher Kopf halb nach rechts gewendet, 

Blick gesenkt, kurzer Schnurrbart. Oben über das Blatt etwa 
5 cm eines geraden horizontalen Vorhangs. 43,5 x 32,5 

Signiert links vom Kragen: HMP, darunter 08. 

8. BILDNIS ERICH HECKEL I. In Joppe, von vorne ge« 

sehen, Kopf leicht gesenkt, halb nach rechts gewendet. Kurzer 
Schnurrbart, volles Haar. 43 x 32,5 

Signiert links unten: HMP, darunter 08. 

Erster Zustand: Wie beschrieben. Hintergrund weiß. 

Z weiterZustand: Der Hintergrund ist links hinter dem Kopf schraf« 
fiert, ebenso das Haar rechts oben, und der Grund rechts vom Kopf. 

9. BILDNIS ERICH HECKEL II. Ganz von vorne gesehen, 

Kopf leicht gesenkt, kleiner Schnurrbart. 38,5 x 34,5 

Signiert oben links: HMP, darunter 08. 

10. BILDNIS SCHMIDTrROTTLUFF. Ganz von vornege. 
sehen, Brille, Schnurrbart und kurzer, das ganze Gesicht leicht 
umrahmender Vollbart. Schatten links vom Kopf. 38,5 x 34,5 

Signiert links oben: HMP. 

11. BILDNIS E. L. KIRCHNER. Er sitzt ganz von vorne ge- 

sehen, die Arme aufgelegt, die linke Hand vorne links unten. 
Leicht lächelnder Gesichtsausdruck, ganz kurzer Schnurrbart, 
Locke mitten in der Stirn. 42 x 33 

Signiert links ca. 12 cm über dem unteren Rand: HMP, darunter 08. 

12. SCHLAFENDE. Weiblicher Akt mit Strümpfen in der 
Diagonale von rechts oben nach links unten liegend. 43 x 32,5 

Signiert unten fast in der Mitte, etwas nach hinten: HMP, daneben 
etwas tiefer 08. 
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13. GESPRÄCH. ZweiweiblicheKöpfe:derrechtemitgroßem 
Hut nach links gewendet, der linke von links oben kommend, 
halb nach rechts unten, dicht an den andern gelehnt. 32,5 x 43 

Signiert links oben: HMP, darunter 08. 

14. HIRTE. Alter Mann mit weißem Vollbart von vorne ge- 

sehen, Kopf nach rechts geneigt, Blick leichtnach rechts. Breit« 
randiger Hut. 40x33 

15. MANNLICHER PROFILKOPF. Nach rechts gewendet, 
barhäuptig, kurzer Schnurrbart, Stehumlegekragen. 43 x 32 

Signiert links am Rockkragen: HMP, darunter 08. 

16. DIRNEI. Weiblicher Kopf mit großem breitrandigen 

Hut halb nach links gewendet. Die rechte Hand ist leicht gegen 
den rechten Backenknochen gestützt. Um das Handgelenk 
eine Kette mit Anhänger. 33 x 43 

Signiert rechts unten: HMP, darunter 08. 

Es gibt handkolorierte Drucke in Grün und Gelb. 

17. DIRNE II. Weiblicher Kopf mit breitrandigem geschwun« 

gcnen Hut. Gesicht halb nach links gewendet, Blick leicht 
gesenkt. Hoher Stehkragen, langes Ohrgehänge. 32,5x43 

Signiert links in Höhe des Mundes: HMP. darunter 08. 

18. DIRNEIII. Weiblicher Kopf ganz von vornegesehen, ohne 

Hut, Schatten unter den Augen, Halskrause. 38,5 x 34,5 

Signiert oben rechts: HMP, darunter 08. 

19. NEHRUNG. Vorne am Ufer sitzt etwas rechts von hinten 

gesehen ein Mädchen. Links im Mittelgrund segelt ein Segel« 
bootnach links, rechts ragt ein Landungssteg in das Bild. Inder 
Ferne ein paar Fischerboote. Wolken. 33 x 43 

Signiert rechts unten: HMP, davor etwas tiefer 08. 



20. LEID. Drei Frauen dicht beieinander stehend, die beiden 

äußeren nackt, mit langem hängenden Haar. Die linke birgt ihr 
Gesicht in den Händen, die rechte hat die linke Hand an die 
Stirne gelegt, die mittlere ebenfalls, indem sie sich zu der linken 
wendet. 31x37 

21. ENTSAGUNG. Ein weiblicher Akt bis zu den Knien 

steht etwas rechts, den Kopf leicht nach rechts vorne gesenkt, 
die I Iände gegen die linke Brust erhoben. Über seine Arme und 
rechts und links von ihm fällt ein gemustertes Tuch. 40 x 43 

22. DERZUHALTER. Er lehnt, dieHände in den Taschen, die 

Füße weit vorgeschoben, Hut auf dem Kopf, links an der Wand. 
Daneben sitzen um einen runden Tisch unter einer Lampe 
drei Dirnen. Rechts unten im Profil ein zweiter männlicher 
Kopf. 33x40 

23. DER SCHNAPSTRINKER. Er steht auf der linken Bild* 

hälfte; seine Linke hält am unteren Bildrand zwischen Daumen 
und Zeigefinger ein Schnapsglas. Links von seinem Kopf, der 
ganz leicht nach links gewendet ist, weiter im Hintergrund ein 
zweitermännlicherKopf.ein wenignach rechts gedreht. Rechts 
Fensterfläche des Restaurants, oben rechts ein Stückchen 
Inschrift. 38,5x34,5 

Erster Zustand: Wie beschrieben. 

Zweiter Zustand: Die untere Hälfte ist abgeschnitten 

auf die Größe 22 < 34,5 

24. BORDELLWIRTIN. Sie sitzt halb nach links gewendet, 

dick, die I lände jede für sich im Schoß. Rechts oben hinter 
ihr eine Lampe. 38,5 < 34,5 

Signiert oben links: HMP, darunter 08. 

25. IN DER LOGE. Drei Personen in einer Theaterloge. Die 
Dame links wendet den Kopf halb nach rechts, vor ihr auf der 

48 


Digitized by Google 



Brüstung ein Theaterzettel. Die rechte im Profil nach links 
gewendet. 32,5 * 43 

Signiert unten rechts am Säulenfuß: HMP, etwas davor und tiefer 08. 
Es gibt Drucke in Grün mit wenig Schwarz und Drucke in Rot, Grün 
und wenig Schwarz. 

26. KRANKER MANN. Von vorne gesehenes Porträt, große 
tiefe Augen, hohe Stirn, Schnurrbart und kurzer Vollbart. 

Signiert auf einer Säule oben links: HMP, darunter 08. 43x32,5 

27. VIERHÄNDIG. Zwei Männer, im Profil nach links ge« 

wendet, am Klavier. Hinten Fensterwand. 32,5x43 

28. FRAU MIT STRAUSS. Sie steht scharf im Profil nach 

links gewendet, in Hut und Pelzkragen, den Strauß in Brust« 
höhe dicht an sich gedrückt. 43 x 32,5 

Signiert unten 7 cm vom linken Rand: HMP, darunter 08. 

Es gibt handkolorierte Drucke mit leichtem Rot in den Blumen und 
dem Gesicht. 

Bei einem Druck ist das Signum nicht gekommen. 

29. IM CAFE. Ein Tisch im Cafe. Vorne links in der Ecke ein 
männlicher Profilkopf mit Spitzbart, rechts einMannvon hinten 
gesehen. Rechts sitzen ein Mann im Hut, dahinter zwei Frauen, 
eine dritte steht im Hintergrund zwischen beiden. Links im 
Hintergrund drei gehende Gäste. Auf dem Tisch Gläser usw. 

34,5x38,5 

Signiert unten auf dem Tisch zwischen den beiden männlichen Gästen: 
HMP 08. 

30. FRAU AN DER TÜRE. Sie steht im Besuchskleid halb 
nach links gewendet, Kopf leicht nach rechts geneigt, die linke 
Hand rückwärts auf der Türklinke, die rechte herabhängend. 

Signiert unten links: HMP, darunter 08. 43 x 32,5 
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31. KIND AUF DER BANK. Die Bank steht hinten links, 
das Kind sitzt mitten darauf, den Kopf nach links gewendet. 
Vorne Teppich, rechts davon ein ovaler Tisch mit Decke und 
Blumentopf. Rechts oben ein Streifen einer Türe. 38,5 x 34,5 

Signiert oben rechts, links von der Türe: H.MP, darunter 08. 

Es gibt handkoloriertc Drucke in Rot, Gelb, Grün, sowohl leicht an» 
gedeutete wie gani ausgeführte. 

32. FRAU IN GRÜN. Sic sitzt inllutundSchleiernach rechts 
gewendet in einem Korbstuhl, die rechte I Iand aufder Rücken« 
lehne, die linkeamVorderendcdcrSeitenlchnedesStuhls. 40x54 

33. ATHLETENKOPF. Männlicher Kopf von vornegesehen, 
ganz leicht nach rechts gewendet, ein wenig erhoben. Das Licht 
fällt von links, die rechte Gesichtshälfte ist ganz beschattet. 

Signiert oben links: HMP, darunter 08. 38,5 x 34,5 

34. SCHNEIDERIN. Sie sitzt links hintereiner rechts stehen« 

den Dame und hat deren Schleppe erhoben. Die Dame hat die 
linke Hand an der Wange. 34,5x38,5 

Erster Zustand: Wie beschrieben 

Zweiter Zustand: Rechts unten signiert: Paris. 

35. IM BAD. Rechts liegt eine Frau rückwärts aufgestützt, den 

Kopf nach rechts. Bei ihr stehen ein Mann und eine zweite Frau. 
Im Wasser links drei Kinder, rechts von den Stehenden 
ein weiteres. Hinten oben jenseitiges Ufer, davor ein paar 
Boote. 30,5 x 41 

Signiert unten links von dem Fuß des stehenden Mannes: HMP, dar» 
unter 08. 

36. BILDNIS MIT HUT. Eine Dame mit Boa und großem 
Federhut. Gesicht fast ganz en face, ganz wenig nach rechts. 

38,5x35 

Signiert rechts am Rande nicht gan: in Augenhöhe: I IMP, darunter 08. 
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37. RAUCHENDER. Männlicher Kopf nach rechts gewendet, 

drciviertel im Profil; im rechten Mundwinkel hängt eine lange 
Virginia. 32x26 

Signiert rechts unten in der Ecke: HMP, darunter 08. 

38. FABRIK. Vorne links Wasser. Dahinter ein horizontaler 

Damm, der nach rechts in die Ferne führt. Dahinter die Fabrik 
mit zwei hohen Essen, deren Qualm in flachem Bogen nach 
links geweht wird. 33 x 40 

39. SCHLAFENDER. Männlicher Kopf nach rechts hinüber* 

liegend, leicht von unten gesehen. Augen und Mund ge* 

schlossen. 38,5x34,5 

Signiert unten links: HMP, darunter 08. 

40. JUNGE MIT ESSENTOPF. Er sitzt auf einer Bank, die 

linke Hand aufs Knie gestemmt, den Kopf mit Mützehalb nach 
links gewendet. Zwischen den Füßen hat er den vierteiligen 
Topf mit Essen. 43 x 32,5 

41. BLOND. Weiblicher Kopf fast ganz von vorne gesehen, 

ganz wenig nach rechts gewendet, etwas von unten. Doppel* 
kinn, rechtes Ohr sichtbar. 32,5 x 43 

Erster Zustand: Wie beschrieben. Schwarzer Druck ohne Signum. 
Zweiter Zustand: Signiert rechts unten im Weißen: HMP. 

Es gibt Drucke in Gelb und Grau, in Grau und Rot sowie in Grau, 
Rot und Gelb. 

42. BETRÜBT. Weiblicher Akt mit Strümpfen von vorne 

gesehen, etwas nach links gewendet. Die rechte Hand ist zu 
dem vornüber gesenkten Kopf erhoben, die linke leicht nach 
rückwärts gestemmt. 38,5 x 34,5 

Signiert links unten: HMP, darunter 08. 
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43. ZWEI DIRNEN. Links die eine von vorne gesehen, mit 
breitem Hut und Brosche; rechts etwas mehr vorne, halb nach 
links gewendet, den Blick ein wenig gesenkt, die zweite. 

Signiert rechts unten: HMP, darunter 08. 32,5 x 43,5 

Es gibt Drucke in Schwär: und in Schwarz und Hellviolett. 

44. MADCHENKOPF. Fast von vorne gesehen, leicht nach 

rechts gewendet, offenes helles Haar, dasauf die Schultern fällt. 
Brosche. Dunkler Grund, untere Gesichtshälfte und Augen 
stark beschattet. 43 x 32,5 

45. KOKOTTE. Sie nimmt die rechte größere Bildhälfte ein, 

von vorne gesehen, großer breitrandiger Hut, dessen rechter 
Rand, da der Kopf nach rechts geneigt ist, vom Bildrand ab» 
geschnitten wird. Links in Brusthöhe der Kokotte, etwas weiter 
vorne, ein männliches Profil mit Schnurrbart und Spitzbart, 
hart am Auge vom linken Bildrand durchschnitten. Darüber 
Fensterkreuz. 43 < 32,5 

Signiert links unten: Paris. 

46. MÄDCHEN MITBROSCHE. Ganzen face. Hängendes, 

auf die Schultern fallendes Haar. Zwei Vertikalfalten über der 
Nasenwurzel. Brosche. 38 x 34,5 

Signiert links unten: HMP 08. 
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47. SITZENDES MÄDCHEN. Es sitzt auf einem gemusterten 

Teppich, von hinten gesehen, nach links gebeugt, den Kopf ge« 
senkt. Strumpfbänder und Strümpfe, 43x33 

Signiert rechts oben: HMP 09. 

48. POLIN. Weiblicher Kopf von vorne gesehen, leicht nach 

rechts gewendet. Blick etwas aufwärts. Ausschnitt des Kleides 
viereckig. 51x39 

49. FR AUEN KO PF. Leicht nach links gewendet; um den 

Hals ein weißer Kragen und Rüsche. 39 x 35 

Signiert links oben: HMP, darunter 09. 

50. SINNENDE. Sitzende weibliche Gestalt nach rechts ge* 

neigt, den Kopf gegen die linke Hand gestützt, die rechte offen 
im Schoß. Vier Knöpfe an der Bluse. 51,5 x 41 

51. ZWEI KÖPFE. Zwei bärtige männliche Köpfe einander 

halb zugewendet. Der rechte (Selbstporträt des Künstlers) hat 
eine lange Zigarre im Munde hängen. 45 x 43 

52. CLOWN. Männlicher Kopf leicht nach rechts gewendet, 

Mundwinkel hochgezogen. Ganz glatt anliegende Mütze, wie 
ein Schädeldeckel. Augen nach außen gesenkt. 29 x 28 

Signiert links unten: HMP, darunter 09. 

53. ALTER MANN. Bärtiger Kopf mit tiefliegenden be« 
schatteten Augen halb nach rechts gewendet; Hinterkopf am 
linken Bilderrand. Rechts gemusterter Hintergrund. 38 x28 

54. TÄNZERIN (auch Tänzerpaar bezeichnet). Ein Mann, 
links stehend, hält die Tänzerin in die Höhe, so daß deren Rock 
wie ein großer roter Kreis das Zentrum des Blattes erfüllt. 

Zweifarbige Lithographie in Schwarz und Rot. 54 x 41 
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55. BLONDER JÜNGLING. Männliches Bildnis von vorne 

gesehen. Scheitel links, Stehkragen und Krawatte. Schulter* 
linien fehlen. 38,5x35 

56. RUHENDE. Liegender Akt in der Diagonale von links 
oben nach rechts unten, die Arme unter dem Kopf verschränkt. 

Signiert rechts oben in der Ecke: HMP, darunter 09. 39 x 35 

57. FRAUENKOPF MIT KRAUSE. Weibliches Porträt mit 

Halskrause, ganz en face; mittleres Alter. 43 x 33. 

Signiert links an der Schulter: HMP, darunter 09. 

58. AKT AUF TEPPICH. Ein Mädchen sitzt nach links ge* 

wendet in der oberen Bildhälfte, den linken Unterschenkel 
vorgestreckt, den rechten zurückgezogen. Vorne unten ge* 
musterter Teppich. 43x33 

Signiert oben links: HMP, darunter etwas davor 09. 

59. SITZENDER WEIBLICHER AKT. Er sitzt halb nach 

links gewendet, die rechte Hand auf dem hochgestellten linken 
Knie, die linke auf der Sitzfläche leicht aufgestützt, Kopf nach 
vorne. 43 x 33 

Signiert oben links: HMP, darunter 09. 

60. HOCKENDE. Weiblicher Rückenakt, den Kopfüber die 

linke Schulter zum Beschauer gewendet, linker Oberschenkel 
und darunter linker Fuß sichtbar. Am rechten Bildrand eine 
zweite halbe weibliche Gestalt. 38,5 x 34 

Signiert oben rechts vom Kopf des Aktes: HMP, darunter 09. 

61. LEIDENDE. Nach links gewendeter weiblicher Kopf mit 
geschlossenen Augen, leicht nach rückwärts geneigt. Die rechte 
I land istgegen dieStirn, die linkeaufdie Brust gelegt. 38,5 > 34,5 

62. WEIBLICHER KOPF. Ganz von vorne gesehen, leicht 

lächelnd. Kleid hoch geschlossen. Zwei Knöpfe rechts am 
Blusenschluß. 43 x 32 
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63. STEHENDER WEIBLICHER AKT. Nach rechts ge* 

wendet. Oberkörper leicht vorgebeugt; die linke Hand auf der 
linken Hüfte aufgesetzt, die rechte hängend. 42x17 

Signiert links oben: HMP, darunter 09. 

64. LASTWAGEN. In der Mitte zwei Pferde mit den Köpfen 

zusammen, dahinter nach rechts der Wagen mit dem Kutscher. 
Links neben dem Pferd ein schreitender Mann. 41 x 51 

65. AUF DEM SOFA. Zwei junge Frauen in ausgeschnittenen 
Kleidern sitzen nebeneinander auf dem Sofa. Links auf einem 
Tischchen eine Tasse, rechts die Seitenlehne des Sofas. 42 x 45 

66. IM HAREM. Zwei Mulattinnen auf einem Diwan sitzend, 

nach rechts gewendet. Die linke von hinten gesehen, mit 
offenem Haar. Rechts am Bildrand ein Spiegel oder ein 
Fenster. 37 x 49 

Signiert links hinter dem Rücken der Sitrenden: HMP, darunter 09. 
Farbige Lithographie Es gibt: 

1. Drucke von zwei Platten, Ocker und Olivgrün. 

2. Drucke von drei Platten, Blau, Ocker und Olivgrün. 

3. Drucke in Schwarz, Ocker und Blau 

67. WEIBLICHER HALBAKT. Stehend mit geschlossenen 

Augen nach links gewendet. Links von dem Akt ein ge* 
mustertes Tuch. 42 x 17 

Es gibt ein handkoloriertes Exemplar — gelbliches Fleisch, das Muster 
des Tuches links neben dem Akt grün und braun belebt. 

6S. HERRENBILDNIS. Männlicher Kopf halb nach links 
gewendet, den Blick nach rechts. Kragen und Schultern nur 
umrissen. 38,5 x 34,5 

Erster Zustand: Wie beschrieben. 

Zweiter Zustand: Mit Unterschrift: Links Lotte, 15 II. 1910. Rechts 
M. Pechstein. 
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69. BILDNIS ERICH II ECKEL. Dreiviertel nach links ge* 
wendet, Blick leicht gesenkt. Dunkler Grund. 38,5 x 34,5 

70. BAHNWÄRTER. Er steht etwas rechts vorne vor den 
Schienen. Links die halb hochgezogene Schranke, rechts hinter 
dem Bahndamm ein I laus. Stürmischer Himmel. 33x43 

71. VARIETE. Zwei Tänzerinnen; die linke mit ausgebreiteten 
Armen hinten übcrgcncigt, so daß der Rock einen Kreis bildet, 
aus dein die Beine hängen. Die rechte sitzt, die linke Hand am 
Kinn, im Profil. Links am Bildrand ein Vorhang. 28x38. 

Farbige Lithographie in Schwarz, Rot und Gelb. 

72. VARIETETANZERIN. Mit der linken Hand hat sie den 
Rock in Gesichtshöhe emporgerafft. Das Gesicht ist über die 
Schulter nach vorne gedreht. Unten Strümpfe bis zum Knie. 

28 x 25 

Farbige Lithographie in Schwär:, Rot (.Mieder und Hose) und Blau 
(Rock). 

73. MANN UND WEIB. Über ihren Kopf, der, halb nach 

links gewendet, mit offenem dunklen Haar etwa die Bildmitte 
einnimmt, ragt rechts der des Mannes, die Stirne vom oberen 
Bildrand abgeschnitten. 51 x 41 

Es gibt einen handkolorierten Druck. 

74. KOKOTTE. Weiblicher Kopf, halb nach rechts gewendet, 

leicht geneigt. Reichgeschmückter Hut. 45 x 39 

75. CHANSONETTE. Weibliches Brustbild, nach rechts ge* 
wendet, drei viertel Profil. Starker Busen, rein im Profil. 27,5 x 22 

Signiert rechts in der Mitte: HMP, darunter: PP (sic!) 

Farbige Lithographie. Es gibt Drucke in Schwarz und Rot, sowie in 
Schwarz, Rot und Grün. 
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76. MÄDCHEN. Die linke Hand am Kinn, blickt sie ein wenig 

nach rechts unten. 35 x 38,5 

Signiert links oben in der Ecke: HMP, darunter 09. 

77. FRAU EN KOPF. Leicht nach rechts gewendet, ein wenig 

hintenübergebeugt. Dunkles Haar. 54x43 

Signiert (verwischt) links oben: H.MP, darunter 09. 

78. SKLAVINNEN. Eine steht, Halbakt bis zur Hüfte, ganz 

links, der ßildrand schneidet das Gesicht hart am rechten Auge 
ab. Der linke Arm liegt über dem Kopf. Rechts hinter ihr, zur 
Hälfte fast von ihr verdeckt, steht die andere, auf dem Kopf 
eine flache Schale, die sie mit der Linken hält. 80 * 59 

Signiert unten rechts: HMP, darunter 09. 

Zwei Drucke nur in Schwarz. Zwei farbige Lithographien in Blau, Rot 
und Grüngelb. 

79. FAULENZER. Zwei Herren. Einer sitzt links im Sessel, 
mit übergeschlagenen Beinen, im Profil nach rechts gewendet, 
der andere rechts von vorne gesehen, reckt sich gerade, die 
rechte Hand erhebend, die linke hinter dem Kopf. 42 x 58 

Es gibt Drucke nur in Schwarz; dann als farbige Lithographie in Btaun 
und Schwarz, sowie in Rot, Braun, Grün und Schwarz. 

80. SITZENDE. Weiblicher Akt etwas links, die linke Hand 

vom Körper fort ausgestreckt auf dem Sitzlager, den rechten 
Ellenbogen aufs rechte übergeschlagene Knie gesetzt, das Kinn 
in die rechte Hand gelegt. Gesicht dreiviertel nach links ge* 
wendet. Hinten oben ein Ofen. 58 x 48 

Signatur oben rechts: I I.MP, darunter 09. 

81. BAHNÜBERGANG. Eine Straße führt in leichter nach 
rechts offener Kurve unter einen Bahnübergang hindurch. 
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Hinten links ein Zaun, darüber Bäume. Rechts vorne geht ein 
Mann in die Tiefe. 42x55 

Erster Zustand: Vor der Signierung; oben, unter dem äußersten 
rechten Pfahl des Geländers liegt eine starke Schattcnlage von etwa 8 cm 
in die Tiefe. 

Zweiter Zustand: Das Blatt ist signiert: unten rechts HMP, darunter 
09; die Schattenlage ist entfernt. 

82. KAHNBAUER. Der Kahn liegt links, an seiner linken 

Oberkante sind fünf Schraubenzwingen befestigt. Zwei 
Männer arbeiten, ein dritter links sicht zu, ein vierter sitzt 
rechts außenbord am Kahn. Rechts Wasser. Im Hintergrund 
Land, Bäume. 38 x 46 

Signiert unten in der Mitte: HMP, daneben etwas tiefer 09. 

83. FISCHER AM STRAND. Vorne Strand. Hinten drei 

Segelboote, im mittelsten ein Mann. Links vorne knien zwei 
Fischer bei einer Tonne; über einer Querstange an drei Pfählen 
hängt in der Mitte ein Netz. Links hinten steigt ein Fischer 
aus dem Wasser ans Land, rechts schreitet ein anderer nach 
hinten. 38 x 30,5 

Signiert links unten: HMP 09. 

Dasselbe Motiv ist in dem Holzschnitt Nr. 10S aus dem Jahre 1912 
behandelt. 

84. KLEINER DAMPFER. Er hat im Mittelgrund rechts von 

einem Landungssteg angelegt. Vorne vor ihm ein Fischerboot. 
Auf dem Landungssteg Gruppe von Menschen. Links unten 
! n der Ecke ein nach links gewendeter Fischerkopf mit Pfeife 
im Mund. 35x47 

S5. IM REGEN. Zwei Güterwagen stehen, der linke etwas 
link i übergeneigt, im Mittelgrund auf einer in die Tiefe führen« 
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den Straße. Links neben ihnen zwei kahle niedrige Bäume. 
Von links oben fällt Regen. 36 x 39 

Signiert unten links, ca. 6 cm vom linken Rand: HMP 09. 

86. ZILLE (Boot). Sie liegt verlassen, von hinten gesehen, 

rechts am Ufer, das Steuerruder nach links hinübergedreht, 
daneben ein kleines Boot. Vorne rechts ein Anlcgepfahl, hinten 
links zwei weitere. 42 x 17 

87. RUDERER. Ein Boot in See. Man sieht nur ein Viertel 

links unten, darin sitzen hinten übergebeugt zwei Fischer und 
rudern. 38 x 46 

Es gibt handkolorierte Drucke in Rot, Gelbbraun und Schwarz. 

88. HERANZIEHENDES GEWITTER. Links Uferstreifen, 

ein Ruderboot daran im Mittelgrund, dann zwei Fischerboote 
mitMasten, nach links geneigt, vor dem rechten ein Ruderboot 
im Wasser. Im Hintergrund Höhenzüge. Nach rechts fallender 
Regen darüber. 35 x 43 

Signiert rechts unten: HMP, darunter etwas davor 09. 

S9. TOTE MUTTER. Sie liegt auf dem Rücken, Kopf nach 
rechts, das rechte Bein etwas erhoben. Uber ihr liegt, dasGesicht 
gegen ihre Brust gedrückt, ein Mädchen. Zu Füßen der Gruppe 
steht links eine schwarze Mannsgestalt. Rechts hinter der Toten 
eine Palme. Hügellinie als Horizont. 32 x 43 

Signiert oben links: HMP, darunter 09. 

90. MANNLICHER PROFILKOPF. Nach rechts gewendet, 
Schnurrbart, Glatze, nur vorne über der Stirn etwas Haar. 
Stehkragen. 45 x 39 

Signiert links etwa in Höhe des Ohrs: HMP, darunter 09. 
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91. FISCHER AM STRAND. Vordergrund Strand, an dem 

im Mittelgrund ein Segelboot liegt. Hinten drin ein Fischer. 
Vier Männer und eine Frau gehen von vorne in die Tiefe auf 
das Boot zu, ein fünfter steht rechts, nach rechts blickend. Ein 
zweites Boot ganz hinten oben links. 50 x 32 

Signiert unten links: HMP 09. 

92. SITZENDER WEIBLICHER AKT. Er sitzt auf einem 

Lager, nach links hinübergebeugt, das rechte Knie etwas hoch* 
gezogen, den linken Arm aufgestützt, die linke Hand gegen 
die rechte Wange gelegt. 54 x 43 

Er gibt handkoloricrtc Drucke, auf denen das Lager hellblau getönt ist 

93. AUF DEM LAGER. Ein weiblicher Akt liegt nach rechts 

mit herabhängenden Unterschenkeln auf einem Lager, die 
Hände aufgestützt, den Kopf nach links zurückgewendet. Links 
an der Bildkante ein Vorhang. 44 x 45 

Signiert links oben: HMP, darunter 09. 

94. ATHLET. Er blickt nach rechts gewendet über die rechte 

Schulter gradeaus; Haare in die Stirne, kurzer Schnurrbart und 
Kinnbart. - 44 x 43 

Erster Zustand: Wie beschrieben. 

Z weite rZu stand: Signiert links in Höhe des Rockkragens: MMP (sic), 
darunter 09. 

95. ZWEI JUNGEN. Zwei Köpfe en face nebeneinander. Der 

linke hat einen I lut auf, der rechte eine Mütze. 46 x 42 

Signiert unten ca. 16 cm vom linken Bildrand: HMP 09. 
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96. BOGENSCHÜTZIN. Kniender weiblicher Akt, nach 

links gewendet, in der rechten Hand den Bogen; die linke zieht 
den Pfeil. 43 x 56 

Farbige Lithographie; erschien als Plakat der Neuen Secession. 

97. VOR DEM SPIEGEL. Eine weibliche Gestalt sitzt, von 

hinten gesehen, etwas rechts vor dem Spiegel, Kopf in Profil 
gedreht. Nackte linkeSchulter und rechter Arm, überdie rechte 
Schulter geht das Hemd. Im Spiegel Gesichtsandeutung oben 
rechts. 39 x 35 

Zweifarbige Lithographie in Schwarz und Gelb. 

98. WEIBLICHER HALBAKT. Der Kopf ist nach rechts ge- 

wendet, das Gesicht gegen den über den Kopf erhobenen linken 
Arm gelegt. Frisur stark nach links abstehend. 38 x 28 

Es gibt Drucke mit gelbem Überdruck. 

99. MANN MIT BRILLE. Kopf halb nach rechts gewendet, 

Blick an den Brillengläsern vorbei gradeaus. Schnurrbart, 
leichter Kinnbart um das ganze Gesicht. 43 x 33 

100. SITZENDE. Sitzender Akt, halb nach links gewendet. 

Die linke Hand liegt auf dem rechten Knie, der rechte Ellen» 
bogen ist darauf gestützt, die rechte I Iand liegt auf der rechten 
Wange. 43 x 33 

101. MÄDCHEN MIT ROTEM HAAR. Es sitzt halb liegend, 
die Beine nach links, auf den linken Ellenbogen gestützt, die 
I ländeineinander, Kopt leicht gesenkt nach linksgekehrt. 39 Ö5 

Signiert oben links: HMP, darunter 09. 

Es gibt handkolorierte Drucke in Rot und Schwarz (rotes Haar und 
Muster des Lagers). 
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102. SITZENDER AKT. Ein weiblicher Akt sitzt mit nach 

hinten gestemmten Armen nach links gewendet, Kopf und 
Blick halb nach rechts gekehrt. 44 x 33 

103. KARNEVALTITEL. Nach links geneigter Pierrotkopf 

mit Zackenkragen ganz von vorne gesehen. Unregelmäßig ge* 
brcchene obere Steinkante. Äußerste Bildmaße 22 x 36 

104. KARNEVALE Tanzender Pierrot, nach rechts gewendet. 

Die rechte I land ist nach links zurückgestreckt, die linke auf 
den Oberschenkel aufgesetzt. 28 x 38 

105. KARNEVAL II. Rechts Colombine hinter ihrem mas» 

kicrten Beschützer, der gegen Pierrot (links) abwehrend die 
Rechte erhebt. Pierrot steht nach links hinten übergeneigt mit 
gekreuzten Beinen. 28x38 

106. KARNEVAL III. Pierrot links, nach links gewendet; 

rechts Harlekin von rechts herantanzend, beide Hände nach 
rechts zurückstreckend. Ganz links im Hintergrund eine Stuhls 
ecke. 28 x 38 

107. KARNEVAL IV. Harlekin mit verschränkten Armen 

und gekreuzten Beinen links; von rechts kommt mit erhobener 
rechter Hand und leicht erhobenem rechtem Bein Colombine 
herangetanzt. 28 x 38 

108. KARNEVALV. Harlekin und Colombine nebeneinander 

stehend; er mit verschränkten Armen, sie mit auf die Hüften 
gestützten Händen. 28x38 

109. KARNEVAL VI. Rechts tanzt Harlekin mit Colombine, 
links hinter einer schrägen Wand tritt Pierrot hervor. 28 x 38 
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110. KARNEVAL VII. Links Pierrot mit gespreizten Beinen 

und hängenden Armen; rechts tanzt Colombine, vom Bildrand 
überschnitten. 28 x 38 

Es gibt Blätter, auf denen Colombine grau überdruckt ist. 

111. KARNEVAL VIII. Vorne liegt mit hängenden Armen 
Pierrot, den Kopf nach links, über einem sargähnlichen Kasten; 
rechts steht Harlekin, die Pritsche in der Rechten, den rechten 
Fuß auf Pierrot setzend. Im Hintergrund ein leererStuhl. 28^38 

Es gibt Blätter, auf denen Pierrot und die Vi and Schwan überdruckt sind. 

112. KARNEVAL IX. Rechts hinten sucht Pierrot kniend die 

sich wehrende Colombine zu umschlingen. Vorne links tanzt 
Harlekin heran mit erhobenen Händen. 28 x 38 

113. KARNEVAL X. Links steht Pierrot, Arm in Arm mit 
Colombine; rechts unten sitzt mit erhobenem linken Arm 
winkend, die Pritsche in der rechten Hand, Harlekin. 28 x 38 

114. TANZ I. Eine weibliche Gestalt kniet nach rechts ge* 

wendet, mit offenem Haar, leicht zurückgebeugtem Kopf, in 
den Händen einen Spiegel. 23,5 x 23,5 

Steingröße: 35 x 38 

Farbige Lithographie in Schwarz und Braun (die Farbe oben im Oma« 
ment, unten im Boden und auf der Brust der Knienden). In derselben 
Farbe die folgenden Blätter Nr. II— \TII vom selben Stein gedruckt. 

Es gibt Drucke nur von der schwarzen Platte ohne den braunen 
Überdruck. 

115. TANZ II. Vorne links liegt, den Kopf nach links, eine 
weibliche Gestalt. Rechts steht, von hinten gesehen, den Kopf 
über die linke Schulter wendend, eine Tänzerin. Hinter dem 
Lager zwei Sklavinnen mit Palmwedeln fächelnd. 24,5 x 28 

Steingröße: siehe I. 
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116. TANZ III. Ein Tänzer im Moment des Sprungs, nach 

rechts oben schwebend, einen Fächer in der erhobenen linken 
Hand. 23x28 

1 17. TANZ IV. Zwei Tänzerinnen, Akte, mit fliegendem Haar, 

nach rechts hinaustanzend. Hinten links steht eine dritte. Im 
Hintergrund drei Rundbogen. 24x31 

118. TANZ V. Zwei Tänzerinnen, einen großen kurvenden 

Schleier schwingend. Die eine tanzt vorne nach links, die 
andere hinten oben nach rechts. Der Schleierbogen nach links 
offen. 27 x 31 

119. TANZ VI. Links vorne eine ekstatisch nach links hinten 

übergebeugte Tänzerin mit hängendem Haar und erhobenem 
linken Arm; rechts hinten sitzt mit verschränkten Armen ein 
dicker Zuschauer. 23x51 

Es gibt Drucke nur von der schwarzen Platte. 

120. TANZ VII. Ein Eunuch, ein Messer im Gürtel, hält in 

der erhobenen Rechten eine Flasche, in der Linken eine Wein« 
schale. 21x28 

Es gibt Drucke nur von der schwarzen Platte. 

121. TANZ VIII. Rechts ein Tänzer, links eine Tänzerin. Sie 
stehen einander zugekehrt; ihre wagerecht erhobenen Beine 
berühren sich. Die rechten Arme sind einander zugestreckt. 

25x35 

122. SITZENDE. Ein weiblicher Akt in der Diagonale von 

rechtsobennach links unten, die Hände um das übergeschlagene 
linke Knie geschlungen. 43x32,5 

123. HALSKRAUSE. Weiblicher Kopf, nach rechts gewendet, 

mit schwarzer, schmaler Halskrause. Die -\ugen sind bis auf 
einen schmalen Spalt geschlossen.- 39 x 34 
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124. FAULENZEND. Auf einem roten Teppich sitzt links, 

nach links gewendet, ein Mädchen, die Hände im Schoß; vor 
ihr, den Kopf nach links, liegt ein zweites. Hinten links oben 
die Ecke eines Türrahmen. 35 * 39 

Farbige Lithographie in Schwarz, Blau, Rot, Gelb und Grün. 

125. KOPF MIT HALSKETTE. Weiblicher Kopf, von vorne 

gesehen. Um den Hals vier rote Steine einer Kette. Schleife 
über dem rechten Ohr. Äußerste Bildmaße 36 * 22 

Farbige Lithographie in Schwarz und Rot. 

Unregelmäßige linke Steinkante (siehe oben Karnevaltitel, derselbe 
Stein). 
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126. DER APFEL. Ein sitzendes Mädchen, von vorne gesehen, 
den Kopf leicht gesenkt, hält den Apfel in der linken Hand. 
Nackte Unterarme, um das rechte Handgelenk ein Reif. 43,5 * 32 

127. AM SEEI. Links Ufer mit Bäumen. Rechts der See, da« 

hinter ein Bergkegel. Links ein stehender männlicher Akt, 
rechts daneben ein sitzender und ein stehender weiblicher. Im 
See Badende. 35 x 39 

128. AM SEE II. Drei Boote am Ufer, die beiden linken mit 

Segeln, das rechte nur mit Mast. An dem linken Boot vier 
Fischer, indem mittleren zwei. Vorne rechts schreitet ein Fischer 
mit einer Stange über der linken Schulter nach rechts aus dem 
Blatt. 28 x 38 

Signiert links etwa 12 cm über dem unteren Rand: HMP, darunter 1911. 

129. SCHNAPSBUDE I. Ein Tisch mit Gläsern und Flasche, 

hinter dem fünf Männer mit Mützen sitzen. Der linke auf« 
gestützt; rechts oben eine Lampe. Rechts vorne auf dem Tisch 
ein Bierglas. 35x38,5 

Signiert links unten auf dem Tisch: HMP, darunter 1 PI 1 (siel) 

130. SCHNAPSBUDE II. Dieselbe Situation; in der Mitte 
der Sitzenden stehen zwei Männer, der linke im Hut hat eine 
Pfeife im Mund und die rechte Hand zum Kinn erhoben. 35x38 

Signiert links unten in der Ecke: HMP, darunter 1911. 

131. SCHNAPSBUDE III. Dieselbe Situation. Ganz links 
sitzt ein Raucher im Hut, mit qualmender Pfeife im Mund, 
neben ihm steht einer halb nach rechts gewendet. In der Mitte 
steht ein zweiter im Profil nach links. Rechts vier Sitzende. 

Signiert links unten in der Ecke: HMP, darunter 1911. 
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132. FRAUEN MIT BOOT I. Rechts vorne steht nach links 

vorgebeugt ein weiblicher Akt im Profil, in den hängenden 
Armen ein Kleidungsstück. Etwas weiter im Mittelgrund das 
Boot mit Mast und Segel, nach rechts gewendet. Links vom 
Maststeigtein weiblicher Akt über die Bordwand, hinten rechts 
ein zweiter. Ein dritter Akt sitzt mit zum Kopf erhobenen 
Armen zwischen beiden hinten im Boot. 28 * 38 

Signiert links unten: HMP 1 P1 1 (sic!) 

133. FRAUEN MIT BOOT II. Links hohes Ufer. Darauf 

steht nach rechts gewandt ein weiblicher Akt, vor ihm sitzt 
ein zweiter. Im Mittelgrund zwischen beiden, auf die Hände 
vorne übergebeugt, ein dritter. Das Boot mit Segel liegt rechts 
unten; ein weiblicher Akt steigt über Bord hinein, ein zweiter 
schreitet davor nach links gewendet. Im Hintergrund ein 
Bergkegel. 38,5 x 35 

Signiert in den Wolken oben links: HMP 1911. 

134. WEIBLICHER PROFILKOPF. Frauenkopf im Profil 

nach rechts gewendet, das Haar in glatter Kurve weit nach 
hinten abstehend frisiert, unten mit grader Linie abschneidend. 
Über dem Ohr kreisrundes Schmuckstück. Hintergrund 
Blumenornament. 43,5x32,5 
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135. NEBEL. Ein Fluß, rechts und links Boote, links auch 

Häuser. In der Mitte des Flusses halb hinten ein kleiner 
Dampfer, vorne, etwas weiter rechts, ein Boot mit zwei 
Männern. 16*25 

Signiert in der Ecke unten rechts: PMH. 

136. EISENBAHN. Sie kommt, die rauchende Lokomotive 

voran, von hinten um eine nach links offene Kurve. Rechts 
hinten Häuser, links ein Baum, Dächer. 24* 19 

137. SCHLEPPER. Vorne rechts ein kleiner Schlepper, hinten, 
nach rechts fahrend, ein Raddampfer mit zwei Schornsteinen. 
Weiter links zwei Kähne. I Iintergrund Ufer mit Häusern. 19*26 

Signiert vorne rechts, links neben dem Schlepper: PMH. 

138. BILDNIS DR. PLIETZSCH. Ganz von vorne gesehen, 
nur das Gesicht hell aus dem dunklen Grund entwickelt. 
Kleiner Schnurrbart, das rechte Ohr größer als das linke. 46 < 42 

139. BARMHERZIGER SAMARITER. Vorne links steht, 

in der Stellung eines heiligen Sebastian, die Hände über den 
Kopf erhoben, mit gekreuzten Handgelenken ein weiblicher 
Akt. Unten, das linke Bein zwischen den Füßen des Weibes 
hindurch, liegt, den Oberkörper nach rechts in halbsitzender 
Stellung nackt der Verwundete. Rechts hinter ihm der barm« 
herzige Samariter, der die Rechte um seinen Kopf schlingend, 
ihn aufgerichtet hat. Mit der Linken hält er die rechte Hand 
des Mannes. Hintergrund Felslandschaft. 43,5 * 32,5 

Signiert rechts unten: HMP. 

Es gibt handkolorierte Drucke in Gelb, Grün, Blau, Rotbraun und Rosa. 
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HO. WINTERMÜTZE. Mädchenkopf mit hoher Pelzmütze, 
fast von vorne gesehen, leicht nach rechts gewendet. Im Hinter« 
grund oben ein schmales nach links laufendes Pfeilspitzen* 
Ornament. 38 x 34 

141. JÜNGLING MIT FRAUEN. Er kniet mit erhobenem 

rechten Arm in der Mitte des Blattes zwischen zwei Frauen, 
die von rechts und links herantanzen. Die rechte hat die 
rechte Hand auf ihr Haar, die linke gegen die Hüfte gelegt. 
Hintergrund Bäume. 38,5x34,5 

142. VERTREIBUNG AUSDEM PARADIES. Rechts steht, 

mit nach rechts gestreckten Armen das Schwert vor sich hin* 
stemmend, der Engel. Links von ihm Eva, den Kopf leicht 
zurückwendend, vor ihr Adam. 38 * 48,5 

Es gibt handkoloriertc Drucke in Blau, Gelb, Grün und Rosa, andere 
nur in Braun und Grün. 

143. DIE PELZMÜTZE. Junges Mädchen, ganz von vorne 

gesehen. Links schwerer Schatten unter und neben der Mütze, 
die ziemlich tief in die Stirn gezogen ist. 38,5 x 34,5 
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144. MUTTER UND KIND. Sie sitzt, nach rechts gewendet, 

nackt; auf ihrem rechten Oberschenkel steht, die Arme auf 
ihren ihn haltendenOberarm gelegt, leicht nach links gewendet, 
ebenfalls nackt, der Knabe. Rechts oben die Inschrift: Mütter, 
unten: 10 Lithos von HMPechstciu. 38,5 * 34,5 

145. RUFENDER. Männlicher Kopf mit flacher Tellermütze, 

dreiviertel Profil nach rechts gewendet, gerade Nase, Mund 
rufend geöffnet. 39-33, Steingröße: 49 x 38 

146. IM SCHATTEN. Mädchenkopf mit dichtem, dunklem 

Haar, leicht nach links gewendet, Mund ganz wenig geöffnet. 
Das Licht fällt von rechts, Augen und linke Gesichtshälfte stark 
beschattet. 51x31,5, S*eingröße: 53 - 41,5 

147. BADENDE MÄNNER. Nach rechts offene Bucht eines 

Sees. Rechts und links unten sitzt, halb nach rechts gewendet, 
je ein männlicher Akt; zwischen ihnen steht, nach rechts ge* 
wendet, halb von hinten gesehen, ein dritter, den rechten Arm 
halberhoben. Links oben Laub eines Baumes. 38,5x35 

148. MORGEN. Nach rechts offene Bucht eines Sees. Am 
Ufer links unten fast liegend, den Kopf nach links, ein weib* 
licher Akt, weiter oben halb sitzend ein zweiter. Im Wasser 
stehen umschlungen ein männlicher und ein weiblicher Akt. 
Im Hintergrund zwischen Hügeln die Sonne. 38,5 x 34,5 

Signiert links unten: HMP. 



Digitized by Google 



1916 


149. KNABENKOPF. Ganz von vorne gesehen. Schwarze 

Augen, das Haar kurz in die Stirne gestrichen. 35 x 24 

150. WEIBLICHER AKT. Sitzend, nach rechts gewendet, das 

linke Bein übergeschlagen, die rechte Hand auf dem linken 
Knie, die linke im Nacken. Untere Gesichtshälfte vom rechten 
Oberarm verdeckt. 32 x 26 

151. MUTTER UND KIND I. Weiblicher Akt am Strand 
liegend, Kopf nach links, die Stirn in die rechte Hand gelegt, 
rechten Ellenbogen aufgestützt, linke Hand auf dem linken 
Oberschenkel. Vor den leicht angezogenen Knien sitzt, mit 
dem Rücken dagegen, die Beine nach links, ein nackter Knabe, 
mit Sand spielend. Links oben ein paar Bäume. 16 x 27,5 

152. MUTTER UND KIND II. Die Mutter liegt auf ihrer 

rechten Seite, der Knabe vor ihr auf dem Bauch, seine Füße an 
ihrem Knie. Sein Kopf und seine rechte Schulter verdecken 
halb ihr Gesicht. Links oben ein Baum. 16,5 x 25 

153. SITZENDER AKT. Weiblicher Akt von vorne gesehen. 

Das rechte Bein über das linke geschlagen, die rechte Hand 
umfaßt den rechten Unterschenkel. Der Kopf ist gesenkt, die 
linke Hand im Nacken. Die rechte Brust ist vom rechten Ober* 
arm verdeckt. 31 x 23,5 

154. SCHLAFENDES KIND. Kopf eines Knaben von vorn 
gesehen, leicht nach links geneigt. Geschlossene Augen, Haar 
in der Stirne gerade abgeschnitten. Das rechte Ohr verdeckt. 

41x33 
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155. RAUCHER. Männlicher Kopf, ganz von vorne gesehen, 
die rechte Hand mit abgespreiztem Daumen vor dem Mund, 
zwischen Zeigefinger und Mittelfinger eine Zigarette haltend, 
die nach rechts raucht. Horizontalfalten in der Stirne. 40*31 

156. WOLFGANG GURLITT. Männliches Porträt, Kopf halb 
nach links gewendet, bartlos, halblanges, zurückgekämmtes 
Haar, dunkle Augenbrauen. Kragen und Krawatte. 35 x 25 

157 DAS SPITZENTUCH. Brustbild eines jungen Mäd* 
chens, Kopf leicht nach links gewendet; ein Spitzentuch fällt 
über die Haare auf Schultern und Brust. Die Fingerspitzen der 
linken Hand hat sie gegen die linke Schulter gelegt. 50 * 35,5 

158. DAME MIT HUT. Brustbild einer Dame, von vorne 
gesehen. Schmale, halb ccchlossene Augen, gerade Augen* 
brauen. Die geschlossene linke Hand hat das Kind umfaßt, 
die geschlossene rechte stützt sich gegen das Handgelenk der 
linken. Geknöpfte Ärmel. 49*36,5 
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159. BADENDE KNABEN. Auf einem Stein im Meer sechs 
Knaben. Links hockt einer, die anderen stehen. Oben in der 
Mitte zieht einer gerade sein Hemd aus. Links und unten im 
Wasser drei weitere Knaben. Von oben fallen unter einem 
dunkeln Wolkenstreifen Sonnenstrahlen über Land und Meer. 

Signiert rechts unten: HMP 1917. 33x42,5 

Erschien mit den neun folgenden rusammen bei Gurlitt als Mappe: 

Italienische Fischer. 

160. M ASTRICHTEN. Vorne in der Mitte, etwas nach links, 

ein mit der Spitze nach links hinten dem Meere zugewendetes 
Fischerboot, in dem fünf Männer den Mast aufrichten. Einer 
stützt ihn, einer hat ihn zwischen den Beinen und zieht, drei 
weitere ziehen vorne an Stricken. Weiter rechts im Mittelgrund 
eine Gruppe von vier Fischern, weiter hinten rechts ein zweites 
Boot. 29 x 44 

Signiert unten rechts: HMP 1917. 

161. FISCHFANG. Ein Fischerboot auf bewegter See, oben 

in der Mitte, ein wenig nach rechts, zieht ein links kreisförmig 
ausgelegtes Netz ein. Drei Männer ziehen, ein vierter sitzt an 
den Rudern. Vorne am Ufer in der Mitte ein zweites Boot, das 
ein Mann grade ins Wasser schiebt. Drinnen sitzt an den Rudern 
ein zweiter. 31,5 x 40,5 

Signiert unten rechts: HMP 1917. 

162. DAS NETZ. Links Strand, rechts eine Seebucht, darin 
ein Fischerboot mit vier Mann Besatzung. Zwei an den Rudern, 
zwei stehen und halten hinten das Netz, das am Lande von vier 
weiteren Fischern gehalten wird. Der nächste am Boot steht 
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gebeugt, die beiden folgenden aufrecht, der letzte kniet vorne 
links, nach links gewendet. 25,5 * 42 

Signiertunten rechts: HMP 1917. 

163. KARTENSPIELER. Drei Männer sitzen an einem über 

Eck stehenden Tisch. Der linke, Pfeife rauchend im Profil, der 
mittlere von hinten, der rechte, Pfeife im Munde, im Profil nach 
links. Hinter ihm, ganz rechts, sitzt ein vierter, zuschauend, die 
Hände auf den Knien. Durch ein Fenster oben links Blick aufs 
Wasser mit drei Fischerbooten. 31 * 41 

Signiert unten links: HMP 1917. 

164. KUGELSPIELER. Links oben drei Spieler. Ganz links 

steht einer nach rechts gewendet; hinten rechts breitbeinig, von 
vorne gesehen, der zweite, auf drei Kugeln vor seinen Füßen 
blickend; der dritte hat gerade eine Kugel geworfen und sieht 
ihr, nach links vorgebeugt, nach. Rechts unten drei weitere 
Spieler. Zwei stehen rechts, Kugeln in der Hand, der dritte, 
vor ihnen, ist gerade im Begriff, zu werfen. 30 x 40,5 

Signiert unten links: HMP 1917. 

165. HEIMKEHR. Fünf Fischer ziehen an einem Strick nach 

links ein Boot ans Land. An der Spitze sitzt drinnen ein Mann, 
zwei weitere schieben das Boot. Hinten rechts im Meer, hinter 
heranrollender Brandung, ein zweites Boot mit Mast und Raa, 
zwei stehende Männer darin. 30 41 

Signiert unten rechts: HMP 1917. 

166. ANGLER. Vier Angler. Zwei stehen in der Mitte, links 
hockt einer, halb nach links gewendet, die Angelschnur in den 
Händen, rechts steht einer ganz vorne übergebeugt, mit den 
Händen auf dem Erdboden. Der linke der Stehenden hat in 
der in Kopf hohe erhobenen Rechten den Angelstock, die hoch* 
erhobene Linke hält dicSchnur, an dercin Fisch hängt. Der rechts 
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Stehende hat in den Händen einen Fisch, auf den er, ein wenig 
links gewendet, niederblickt. 34 x 41 

Signiert unten links: HMP 1917. 

167. NACH DEM FISCHFANG, 'm Mittelgrund von rechts 
vorne nach links hinten ein Boot, überdasdrei Männer gebeugt 
stehen. Rechts vom Boot gehen zwei, eine Trage zwischen 
sich tragend, nach hinten auf das Meer zu. Rechts vorne schreitet 
ein dritter, einen Korb auf dem Kopf, nach vorn. Links vom 
Boot, ganz vorne, kniet nach links gewendet eine Frau vor einem 
flachen Korb, den Kopf erhoben, eine zweite steht links von ihr, 
aufderrechten, herausgebogenen I lüfteeinenebensolchen Korb 
tragend, die Linke auf die linke Hüfte gestemmt. Etwas rechts 
hinter ihreine dritte, die einen gleichen Korb auf dem Kopf trägt. 
Ganz rechts oben ein zweites kleines Boot und vier Menschen. 

Signiert unten links: HMP 1917. 27 x 43 

168. DER RUDERER. Er sitzt von vorne gesehen, den Kopf 
etwas nach rechts geneigt, in jeder Hand ein Ruder, die Füße 
gegen eine Ruderbank gestemmt, die vorne fast parallelderBild« 
kante verläuft. Hintergrund Meer mit leichten Wellen. 

Signiert unten rechts: HMP 1917. 28 x 37,5 

169. LILLE. Vorne, dem Bildrand parallel, eine Straße, von der 

etwa in der Mitte, etwas mehr nach rechts, senkrecht eine zweite 
in die Tiefe führt, auf die Kathedrale zu, deren gotischer Turm 
etwa die Mitte des Hintergrundes einnimmt. Rechts und links 
Ruinen zerschossener Häuser. Rechts fünf turmähnlich aufs 
ragende Wandreste, links ein Giebel, über dem ein luftiges Ges 
rüst wie der Mast eines Segelschiffs aufragt, ganz links am Rande 
eine dunkle hohe Wand. 38x53 

Signiert unten rechts: HMP 1917, 

Erscheint mit den folgenden elf Blatt zusammen als Mappe »Kriegs* 

lithographien« bei Gurlitt. 
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170. MARCOING. Ziemlich in der Mitte, etwas mehr rechts, 

führt von vorne ansteigend ein WeggeradeindieTiefedes Bildes. 
Rechts davon vorne ein kleines Haus mit drei Fenstern und 
einer Tür, davor ein Mann. Hinten rechts auf der Höhe die 
Turmseitc einer Kirche; der Turm hat vier Stockwerke und 
spitzes Dach. Links am Weg eine Reihe von sieben Bäumen, 
links davon vorne Felder, weiter hinten vier niedrige Häuser, 
von einem Baum überragt. 38 x 54 

Signiert unten, 8 cm von der linken Bildkante: HMP 1917. 

171. BEIM SCHANZEN. Vorne im Graben tragen zwei Sol* 

daten, bis zu den halben Oberschenkeln sichtbar, eine Last nach 
links. Zwischen ihnen, vor der Last gehend, ein dritter, derauf 
der rechten Schulter eine Drahtrolle trägt. Weiter hinten links 
schwingt ein Soldat, nach rechts gewendet, einen Hammer über 
dem Kopf, um einen Pfahl in die Erde zu treiben, den ein vor 
ihm Kniender hält. Rechts davon Eingang zum Unterstand, 
in der Öffnung ein Soldat, draußen davor ein anderer, der, nach 
links gebeugt, einen kurzen Balken heben will. Hintergrund 
Drahtverhau. 43 x 39,5 

Dasselbe Motiv wie die Radierung »Somme 1916, VII«. 

Nicht signiert. 

172. LAUFGRABEN. Er steigt von vorne an der linken Bild« 
kante empor: die Mitte und die rechte obere Hälfte des Blattes 
sind leer (für Schrift). Vorne unten rechts steht, nach links ge« 
wendet, ein Soldat, der einen kurzen Balken heben will. Links 
von ihm schreiten in derselben Anordnung wie auf der vorher« 
gehenden Nummer die drei tragenden Soldaten nach links. Ein 
vierter geht gerade über zwei Balken links zum Laufgraben; 
ganz links steht einer mit einer zweiten Drahtrolle. Im Graben 
links unten einer, der einen Balken trägt, darüber zwei mit 
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einer Traglast zwischen sich, ganz vorne zwei weitere. Oben 
links steht, nach rechts gewendet, ein Mann, der mit aus« 
gestrecktem linken Arm nach rechts weist. Oben explodieren« 
des Schrapnell. 53 x 39 

173. CHATEAU CLßO DE MERODE BEI HOLLEBEKE. 
Über ein stehendes Wasser im Vordergründe schwingt sich 
von links vorne nach rechts etwas weiter hinten eine Bogen« 
brücke mit zierlichem Gitter. Dahinter zwei kahle Bäume, 
zwischen ihnen eine Tanne, die sich leicht im Wasser spiegeln. 
Hinten rechts ein achteckigerTurm mit spitzem Dach. 52x 38,5 

174. WEISSES SCHLOSS BEI HOLLEBEKE. Im Vorder« 

grund links ein kahler mittelstarker Baum mit schon dicht 
über dem Erdboden ansetzenden Querästen. Rechts ein kahler 
schlanker Stamm, dessen Krone erst oben am Bildrand ansetzt. 
Links hinten weitere Bäume. Zwischen den beiden Stämmen 
hindurch Durchblick auf ein Schloß im Hintergrund mit drei 
Türmen. Durch das Feld vordem Schloß zieht sich ein Draht« 
verhau. 52 x 39 

175. ROTES SCHLOSS BEI HOLLEBEKE. Es liegt im 

Mittelgrund etwas rechts, man sieht auf den oben beschädigten 
barocken Giebel mit leerem schwarzen Rundbogenportal. 
Vorne vor dem Schloß und links daneben kahle zerschossene 
Bäume. Die abgeschossene Krone des einen, gerade vor dem 
Schloß, umklammert wie eine Gabel ihren eigenen Stamm. Im 
Vordergrund vier schwarze Granatlöcher. 52 x 40 

176. LA BASSfiEsKANAL. Erzichtsichvon vorne in leichtem, 

nach links offenem Bogen in die Tiefe, im Hintergrund von 
einer Brücke überspannt. Vorne links am Ufer liegt ein Kahn. 
Etwas weiter hinten Fabrikgebäude, daran ein nach links 
stehender Drehkran in Eisengitterkonstruktion. 48 x 39,5 

93 


Digitized by Google 


177. SOLDATENFRIEDHOF. Gräber, überragt von fünf 

weißen Holzkreuzen. Ganz links gräbt ein Soldat, nach links 
gewendet, in der Mitte schlägt ein zweiter das zweite Kreuz 
von rechts in den Boden; ein dritter sitzt vorne rechts auf einem 
Grab, an das Kreuz gelehnt. Hinten links ein hoher dunkler 
Kruzifixus vor dunklem Himmel. 47 x 37 

178. IN DER KIRCHE. Inneres einer mit Kreuzgewölbe 

überwölbten Kirche, durch deren zerschossene Mauern und 
Gewölbe hinten rechts das Licht fällt. Vorne links hockt, die 
rechte Hand zwischen den Knien, leicht nach rechts über« 
gebeugt, ein Soldat mit Mütze. 45 x 36 

179. ZERSCHOSSENER FRIEDHOF. Rechts hinten ragt 

der barocke Giebel einer turmlosen Kirche auf. Rechts davor 
eine Schar dunkler Kreuze, ebenso links vorne. Links hinten 
unter zwei kahlen kronenlosen Bäumen die Ruinen eines ver* 
brannten Hauses. 36 x 44 

180. KOLONNE IM REGEN. Eine Allee führt von vorne 

gerade in die Tiefe; der Standpunkt des Beschauers ist etwa 
rechts in der Flucht der Bäume. Vorne links zwei Trainwagen 
in die Tiefe fahrend; weiter hinten noch einige. Rechts am 
Wege im Mittelgrund die Gestalt eines Mannes. 49 x 37 

181. DAME IN JAPANISCHEM KOSTÜM. Sie sitzt halb 

nach links gewendet, bis zu den Knien sichtbar, in einem Ki« 
mono mit weiten Ärmeln. Die linke Hand, um das Gelenk 
Armringe, ruht im Schoß, die rechte neben dem rechten Ober« 
Schenkel. Starke schwarze Augenbrauen. 56x44 

Signiert unten rechts: HMP 1917. 

182. FLIEGER. Männliches Porträt mit Fliegerhelm, Brille 
über die Stirn geschoben, Kappe ums Kinn, Schal umgelegt. 
Blick leicht nach links, kurzer Schnurrbart, horizontal gerade 
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Augenbrauen. Der Kopf sitzt auf der linken oberen Blatt« 
hälfte. 49 * 34 


183. MÄNNLICHES PORTRÄT. Bartlos, ganz von vorne 

gesehen. Kopf fast kahl, kurz geschoren, nur oben in der Mitte 
kurze Haarwelle. In der Stirn vier Horizontalfalten. Das Licht 
fällt von links oben, Augen beschattet. 43 x 28,5 

184. VERWUNDETER. Männlicher Kopf, halb nach links 

gewendet. Schädel und Stirne verbunden. 31 x 22 

185. FRAUENKOPF. Dreiviertel Profil nach links gewendet, 

Blick fast ganz nach links. Lange Wimpern, im Ohr strahlen« 
des Gehänge. 38 x 28 

Signiert rechts unten: HMP 1917. 

186. MÄDCHENKOPF. Leichtnach rechts gewendet, fast von 
vorne gesehen. Blick leicht nach rechts. Hinter und unter dem 
Ohr rechts und links ein paar abstehende kurze Locken. 35x27 

Signiert unten rechts: HMP 1917. 

187. FRANK. Knabenporträt, Kopf halb nach links, Blick 

geradeausgewendet. HaarcgeradeindieStirnegekämmt. Große 
dunkle Augen. . 34 x 25 

Signiert rechts unten hinter dem Nacken: H.MP 1917. 

188. KNABENBILDNIS. Kopf dreiviertel im Profil nach 

links. Haare gerade in die Stirne gekämmt. Volle Lippen, große 
dunkle Augen. 33x30 

Signiert unten rechts: ILMP 1917. 

1S9. DIE STIRNBINDE. Knabenkopf, fast ganz von vorne 
gesehen, ganz leicht nach rechts gewendet, Blick geradeaus. 
Über die Stirne geht, vom rechten Ohr leicht ansteigend, eine 
Binde. 38x26,5 
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190. l'REUND GERB1G. Kahler bartloser Kopf, halb nach 

links gewendet, leicht vornübergesenkt; Licht von links. Rechts 
unten die Gardelitzen am Kragen. 40 37 

Signiert unten rechts: HMP 1917. 

191. FRAUENKOPF. Halb nach links gewendet, Vertikal* 

(alte über der Nasenwurzel. Im Ohr langes dreiteiliges Ge* 
hänge. Die obere Grenzlinie des Haares im mittleren Drittel 

unterbrochen. 34 36 

Signiert unten rechts: HMP 1917. 

192. MADCIIENBILDNIS. Fast ganz von vorne gesehen, 

leicht nach links gewendet, gleichzeitig nach hinten rechts über* 
gebogen. Freier Hals, kleiner spitzer Ausschnitt. Haar rechts 
gescheitelt. Starke Backenknochen. 38 3S 

Signier« rechts unten über der Schulter. HMP 1917. 

193. FRAUEN PORTRAT. Dreiviertel nach links gewendet, 

tief ausgeschnittenes Kleid. Im Ohr langes dreiteiliges Ge* 
hänge. Die obere Bildkante durchschneidet das Haar, obere 
Begrenzung fehlt. 43 35 

Signiert links unten: HMP 1917. 
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1918 


194. PALAUT1TEL. Ein großer weiblicher Kopf, halb nach 

links gewendet, taucht bis zur Achselhöhle aus dein Meer. 
Hinter der fächerartigen Frisur rechts oben drei Palmbäume. 
Links hinten ein kleines Segelboot. Links unten vor dem Kopf 
im Wasser ein kleiner weiblicher Akt, die linke Hand auf die 
Brust gelegt. Rechts knien zwei weitere vor einer nach links 
gewendeten mittelgroßen Götzenfigur. 38 x 33 

Titelblatt der folgenden zwölf Lithographien von Palau. 

Es gibt handkolorierte Drucke in Braun, Grün, Blau und Rot sowie in 
Grün, Blau, Gelb und Rot. 

195. PALAU I. Dieselbe Szene wie bei dem vorigen: Der 

Kopf im Meer ist etwas kleiner, statt drei vier Palmbäume 
rechts oben. Die sitzende Götzenfigur ist weiter nach rechts 
unten gerückt; sie sitzt auf einer Rolle, die Füße auf einem 
Teppich, fast im Profil. 38 x 33 

Es gibt handkoloricrtc Drucke in Braun, Grün, Gelb, Rot sowie in 
Braun und Grün und in Braun allein. 

196. PALAU II. Weiblicher Akt links, bis zu dem horizontal 

aufgelegten linken Unterarm sichtbar. Blick leicht nach links ge* 
wendet. Über dem Kopf, nach links fliegend, ein langgestreckter 
Reiher. Rechts sitzt, im Profil gesehen, weiter zurück ein männr 
licher Akt, nach links gewendet, den linken Unterarm etwas 
über die Horizontale hinaus erhoben. 38 x 33 

Es gibt handkoloricrte Drucke in Braun, Blau und Rot sowie in Braun, 
Grün, Rot, Gelb und Blau. 

197. PALAU III. Ein Läufer kommt von links, in der linken 
I Iand eine Lanze. Er setzt gerade auf dem linken Bein auf, das 
rechte nach hinten ausgestreckt, ebenso den rechten Arm. 
Rechts unten liegt, die Beine hinter dem Läufer nach links 
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gestreckt, auf den linken Ellenbogen gestützt, ein weiblicher 
Akt. Rechts oben eine I lüttentür. 38 x 33 

Es gibt handkoloricrte Drucke inGrün und Braun sowie in Grün, Braun, 
und Ocker. 

198. PALAU IV. Ein Segelboot mit Ausleger nach rechts fahrt 

in einer nach links offenen Kurve in die Tiefe. Dreieckiges Segel 
nach links. Hinten sitzt nach links gewendet ein Akt mit Steuers 
rüder in der Hand, rechts ein sitzender und ein stehender Akt. 
Im I Untergrund Berge mit Palmen. 38 x 33 

Es gibt handkolorierte Drucke in Braun, Grün und Gelb. 

199. PALAU V. Links sitzt, auf die rechte Hand gestützt, ein 

großer männlicher Akt, halb im Profil nach rechts gewendet. 
Unten an seinem rechten Fuß eine große Schildkröte. Rechts 
unten ein weiblicher Akt bis zur Brust sichtbar, Kopf halb nach 
rechts gedreht, den linken Arm überund hinter den Kopfgelegt. 
Über ihm, weiter im 1 Untergrund, ein mondsichelförmiges Boot 
mit horizontalen Enden, darin ein kniender Akt mit Ruder« 
Stange. Hintergrund rechts Meer mit einem Fisch, links Ufer 
mit Baumwuchs. 38 33 

Es gibt handkoloricrte Drucke in Grün, Blau und Braun sowie nur in 
Braun und in Blau und Blaßgrün. 

200. PALAU VI. Links steht ein weiblicher Akt nach rechts 

gewendet, den Kopf hintenübergebogen, die Arme mit aus« 
gebreiteten Händen erhoben. Über ihm fliegt nach rechts ein 
Reiher; links hinter ihm zu seinen Füßen liegt nach hinten, den 
Kopf nach rechts emporgebogen, ein Hündchen. Rechts von 
ihm steht, nach links schreitend ein Akt mit Lendenschurz. 
Rechts unten sitzt, die linke Hand auf den Boden gestützt, die 
rechte auf dem linken Oberschenkel, ein zweiter. Hintergrund 
feuerspeiender Berg, rechts zwei Palmen darauf. 38 x 33 

Es gibt handkoloricrte Drucke in Braun, Gelb, Grün, Blau sowie in 
Braun, Grün und Gelb. 
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201. PALAU VII. Vorne hocken unter einem links gerade auf* 

steigenden Baum einander zugekehrt zwei ältere Akte. Darüber, 
weiter im Hintergrund, zwei junge weibliche Akte: die Linke 
sitzt und weist mit der linken Hand auf eine flache runde 
Schüssel, die zwischen ihnen steht; die Rechte kniet mit leicht 
erhobenen Händen im Profil. 38*33 

Es gibt handkolorierte Drucke in Braun, Gelb, Grün sowie in Braun 
und Olivgrün. 

202. PALAU VIII. Im Innern eines Hauses. Links steht, nach 

links gewendet, ein männlicher Akt, den Kopf nach links hinten 
geneigt, über den linken Arm ein Tuch mit Zickzackmuster. 
Etwas weiter im Hintergrund drei weibliche Akte. Die Linke 
kniet, den linken Arm zum Kopf erhoben, ziemlich in der Mitte, 
rechts von ihr im Hintergrund erhebt eine andere, halb von 
hinten gesehen, wie abwehrend die linke Hand. Rechts vorne 
kniet, die Hände unter den Unterschenkeln, nach links gewen* 
det, die dritte. 38*33 

Es gibt handkolorierte Drucke in Braun und Grün sowie in Braun, 
Grün, Gelb und Rot. 

203. PALAU IX. Liebespaar im Kuß. Der' männliche Akt 

sitzt rechts, nach links gewendet, das Mädchen, das die Arme 
um seinen Hals geschlungen hat, auf dem rechten Ober* 
schenke!, die linke Hand auf ihrem rechten Oberarm und 
Schulter. Hintergrund Bäume. 38*33 

Es gibt handkolorierte Drucke in Braun, Gelb, Grün. 

204. PALAU X. Rechts vorne ein weiblicher Halbakt mit oflfe* 
nein I laar, Kopf nach links gewendet, Blick geradeaus. Um den 
rechten Oberarm zwei Armringe. Dahinter etwas weiter nach 
links ein zweiter Akt. Links unten, in dreiviertel Profil nach 
rechts gewendet, ein großer Kopf, zurückgestrichenes Haar, 
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darüber im Hintergrund, nach rechts gewendet, hockender 
weiblicher Akt, rechte 1 land unter dem Kinn. 38 < 33 

Es gibt handkoloriertc Drucke in Braun, Gelb, Grün und Rot. 

205. PALAU XI. Drei tanzende Akte. Ein männlicher links, 
nach rechts gewendet, das rechte Bein erhoben, hat in der linken 
erhobenen Hand die linke Hand eines nach rechts tanzenden 
weiblichen Aktes; mit der Rechten wirft er gewissermaßen 
einen zweiten, mit erhobenen Armen nach rechts tanzenden 
weiblichen Akt unter dem Bogen zwischen sich und der ersten 
hindurch. Im Hintergrund eine Hü.te, Palmbäume. 38 * 33 

Erster Zustand: Wie beschrieben. 

Zweiter Zustand: Die Akte sind schwarz überdruckt: aus diesem 
Schwarz sind Gesichter und Gliedmaßen durch Auswischen entwickelt. 
Es gibt handkolorierte Drucke in Braun, Gelb, Grün und Blau (einige 
nur ganz leicht angedeutet). 

206. PALAU XII. In einem Türrahmen mit Blick aufs Meer 

sitzt rechts auf einer Kiste, von hinten gesehen, mit aufgestützter 
rechter Hand ein männlicher Akt, Kopf im Profil nach links 
gewendet. Links steht, halb nach rechts gewendet, mit einem 
Doppelschurz b"kleidet, ein weiblicher Akt, in den Händen 
eine Schüssel mit einem Fisch. In der Türöffnung sieht man ein 
schmales Boot mit zwei Segeln. Hinten ein Akt am Steuer, 
vorne zwei an Leinen ziehende. 38 * 33 

Erster Zustand: Wie beschrieben. 

Zweiter Zustand: Der männliche Akt schwarz überdruckt und mit 
spitzem Schaber aus dem Schwarz herausgearbeitet. 

Es gibt handkolorierte Drucke in Braun, Gelb und Blau. 

207. BILDNIS PAPA HEILMANN I. Profilkopfnach rechts, 

Schnurrbart und Spitzbart, Brille. Blick leicht nach oben ge« 
richtet. Stehkragen und Krawatte. Brillengläser weiß re« 
flektierend. 38 * 33 
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208. BILDNIS PAPA HEILMANN II. Derselbe Kopf, 

nur halb im Profil nach rechts gewendet. Brillengläser 
durchsichtig. 38x32,5 

Es gibt handkolorierte Drucke, auf denen der Hintergrund mit dem 
Pinsel grau übergangen ist; ferner einen Zweifarbendruck in Braun und 
Schwarz. 

209. BILDNIS DR. EDUARD PLIETZSCII. Ganz von vorne 

gesehen, nur das Gesicht (ohne Hals). Klemmer, kleiner 
Schnurrbart, kurzes Haar. 38 x 33 

210. KOPF MIT KNEIFER. Halb im Profil nach rechts ge* 

wendet, leicht gesenkter Blick und Kopf. Klemmer, kurzer 
Schnurrbart, Winkel. Zwei Vertikalfalten in der Stirn. Das 
I laar berührt die Steinkante. 38 x 33 

211. DRAHTSEI LTANZER1NNEN. Die linke kniet, nach 
rechts gewendet, auf dem rechten Knie, in der Linken einen er« 
hobenen Sonnenschirm, mit der Rechten balancierend, die 
rechte sitzt, den Kopf nach links zurückdrehend, die rechte 
Hand am Seil, in der linken ebenfalls einen Schirm. 38x32 

Die linke untere Ecke des Steins fehlt. 

Es gibt handkolorierte Drucke in Gelb, Blau und Karmin. 

212. BEGEGNUNG. Zwei Götzenbilder nebeneinander. Das 

linke mit hängenden Armen, Hände an den Oberschenkeln, 
Kopf steif nach rechts gewendet, das rechte die rechte Hand 
am Mund, die linke am rechten Handgelenk. Hintergrund 
Baumgrün. 38 x 32,5 

Es gibt handkolorierte Drucke in Gelb, Grün und Rot. 

213. BILDNIS DR. FREUNDLICH. Kopf von vorne ge* 

sehen, mit Neigung nach rechts. Kleiner Schnurrbart, Haar 
links gescheitelt. Die obere Bildkante schneidet das Haar ge* 
radeab. Rechtes Ohr unsichtbar. Das Bild setzt mit Krawatten* 
andeutung auf der unteren Kante spitz auf. 38x26 

109 


Digitized by Googli 



214. BILDNIS DR. FECHTER. Kopf leicht nach rechts ge* 
wendet, Blick geradeaus, Brille mit runden Gläsern, bartlos, 
dünnes Kopfhaar. Kragen, Schulterlinien angedeutet. 38 <32,5 

Erster Zustand: Wie beschrieben, Hintergrund nur ganz leicht an« 
gedeutet. 

Zweiter Zustand: Hintergrund dunkel gedeckt. 

215. DAME IN HUT UND PELZ. Gesicht fast von vorne 

mit leichter Wendung nach rechts. Kegelförmiger Hut, dessen 
oberer Teil von der Bildkante abgeschnitten ist, mittelbreite 
Krempe, die rechts tiefer herabgezogen ist. Um Hals und Kinn 
langhaariger Pelz. 38 x 34,5 

216. MANNERBILDNIS. Von vorne gesehen, mit leichter 
Wendung nach links. Blick halb nach links. Hohe kahle Stirne, 
kurzer Schnurrbart, leichter Kinnbart. Hals usw. fehlt. 38x32,5 

217. ITALIENISCHE FISCHER. Eine nach rechts offene 

Bucht Vorne links stehen drei Fischer, von hinten gesehen, die 
ein Netz halten. Im Wasser rechts ein Boot, darin ein vierter 
Fischer, der das Netz zieht. Links oben im Hintergrund kleine 
Gruppe von drei weiteren Männern. 21 x 33 

Federzeichnung auf Stein. Steingröße 33 x 38 

218. ITALIENISCHE FISCHER, NETZE AUSLEGEND. 

Im Vordergrund rechts zwei Männer, ein Netz von links her 
ziehend. Zwei andere stehen links vorne, gleich hinter dem 
ersten Netz; der linke hat das Netz zwischen den Beinen und 
beugt sich nach links darüber, es breitziehend. Im Mittelgrund, 
zwischen den beiden Vordergrundsgruppen, zwei weitere, das 
hinter, ebenfalls nach rechts ziehend, ein siebenter. Hintergrund 
oben Meer. 23 x 32 

219. BILDNIS MIT VIRGINIA. Männliches Porträt, halb 

nach links gewendet, Blick leicht nach rechts oben. In der 
Stirne drei Horizontalfalten, im rechten Mundwinkel hängt 
die rauchende Virginia. 38 x 33 
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220. BILDNIS MIT BRILLE. Männliches Porträt, dreiviertel 

Profil nach rechts gewendet. Brille mit ovalen Gläsern, mittel« 
langer Schnurrbart, Haar aufrechtstehend. Kragen und Kra« 
watte, Rockkragen und Schultern bis zur Spitze des Westen« 
ausschnitts. 38x33 

221. BILDNIS WOLFGANG GURLITT. Ganz von vorne 
gesehen, bartlos, Blick geradeaus. Nur die rechte Kragenhälfte 
angedeutet, links schließt die obere Kragenlinie das Porträt ab. 

36x26,5 
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1. SINNENDER. Männlicher Kopf mit Vollbart, halb nach 

links gewendet. Blick gesenkt. 20 x 15 

2. BILDNIS. JungerMann mitSchnurrbart.von vorne gesehen. 

Der Kopf ist links an den Bildrand gerückt; rechts ein Blüten* 
stengel. 21,5x17 

3. MÄDCHEN. Weiblicher Kopf, nach rechts gewendet, Blick 
gesenkt. Grund und rechte Gesichtshälftesind schwarz. 25,5 x 18 

4. INDISCHE SZENE. In der Mitte oben auf einem Teppich 

hockend ein Liebespaar. Links kniend ein Mädchen, deren helles 
Haar am Bildrand steil aufsteigt. Rechts von dem Paar hinten 
eine zweite Kniende. Rechts am Rande eine stehende Gestalt, 
nach rechts gewendet. 16,8 x 15 

Erster Zustand; V'or dem Beschneiden des Stockes, mit Probeschnitten 
auf dem Rande rechts und links. 

Zweiter Zustand: Nach dem Beschneiden bis zum Bildrand, ohne 
die Schnitte. 

5. DIE LAT ERN E. Sie steht in der Mitte des Bildes vor einem 

hell beleuchteten Baum über einer weißen Mauer. Vor dieser 
ein nach rechts schreitendes Paar. 15 x 11 

. Zweifarbendruck in Schwarz und Braun. 

6. LIEGENDER AKT. Er liegt den Kopf nach rechts gewendet, 

die Arme über den Kopf geschlagen, die Beine nach links vorne 
vorgestreckt. 17x22 

7. KOPF. Maskenhafter Kopf nach rechts gewendet, mit ge* 
öffnetem Munde. Der Hintergrund Holzmaserung. 14 -13,5 

8. STEHENDER AKT. Von vorne gesehen. Kopf halb nach 

links gesenkt. 18x13 

Dreifarbendruck: gelber Grund, der Akt grün mit rotem Kontur. 
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9. LIEBESPAAR. Zwei Akte im Kuß, der Mann zur Linken, 

auf einem Diwan sitzend. 22 x 17 

Dreifarbendruck: Grüner Grund, der Diwan rot, schwarzer Kontur. 

10. HALBAKT. Weiblicher Kopf mit langem Haar. Der linke 

Armisterhoben.sodaßmangegendie Achselhöhlesieht. Unten 
eine Brust. 17,5 x 8,5 

11. AM ENDE. Rechts und links rahmt je ein stehender Akt 
das Blatt. In der dunkeln unteren Hälfte vorne rechts sechs 
versunkene Köpfe mit geschlossenen Augen; in der oberen 
Hälfterechtsein stehender Krieger, ein Schwert überdie Schulter 
schwingend. Links eine gebeugte weibliche Gestalt. 17x22 

Erster Zustand: Wie beschrieben. 


Zweiter Zustand: Der Stock ist beschnitten; man sieht nurden Krieger 
und Abschnitte der Gruppe der Köpfe darunter. 
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12. FRAUEN. Weiblicher Akt von vorne gesehen, herab» 

blickend auf einen zweiten weiblichen Kopf, der von links 
unten zu der Stehenden emporblickt. 21,8 x 17 

Es existieren handkolorierte Drucke, auf denen das Haar der ersten und 
der Kopf der zweiten braun getönt sind. 

13. SELBSTBILDNIS. Das Licht fällt von links, der Blick ist 

fast geradeaus gerichtet, nur ganz wenig nach links. Schnurr» 
hart, karierte Krawatte. 21,5 x21 

14. MONDNACHT. Rechts unten zwei weibliche Akte, links 
oben ein männlicher. Oben der weiße Vollmond. 29,5x24 

Zweifarbendruck: blauer Himmel, schwarzgrüne Gestalten. 

15. DIE KLIPPEN. Bewegtes Meer, über dem wolkenartig die 

schweren Klippenaufragen. InderMitteeinnachlinks fahrendes 
Segelboot. 13x19 

16. RAUCHER. Vollbärtiger Mann mit Mütze von vorne 

gesehen. Der Rauch seiner Pfeife steigt links neben dem 
Kopf auf. 19,8x12,5 

1 7. DIE FAM I LI E. Linksim Profil Maria, halb liegend, dasKind 
im Schoß. Rechts hockend, von vorne gesehen, Josef. 11 x 20 

18. JUNGE LEUTE. Links ein Mädchen, das ein Tuch über 

seinem Kopf schweben läßt; rechts zwei junge Leute mit 
Mützen. Alle drei nach vorne, gerade aus dem Bild heraus» 
schreitend. 19,8x12,5 

19. BADENDE. In der Mitte ein stehender weiblicher Akt 
mit erhobenen I landen, rechts eine Sitzende nach links 
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gewendet, links eine zweite, die den Kopf nach rechts 
gedreht hat. 10*10 

20. AM WASSER. Zwei Rückenakte in hockender Stellung. 

Scharfes Licht von links. Schwarzer Bildrand. 16x21 

Erster Zustand: Wie beschrieben. 

Zweiter Zustand: Unten links, im Bildrand, signiert: MP, 1 cm vom 
linken Rand. 

Es gibt Drucke mit (irrtümlicher) handschriftlicher Jahrcsrahl 1906. 

21. WINTERABEND. Eine beschneite Gasse führt links nach 

hinten. Rechts von ihr eine Balustrade, dahinter vorne zwei 
Bäume, hinter diesen Häuser mit verschneiten Dächern. Vorne 
eine kleine, nach rechts schreitende Gestalt. 1 5,5 x 16,8 

22. ZWEI FRAUEN. Sie sitzen, im Profil einander nach der 

Mitte zugewandt, in einer Landschaft. Die linke berührt mit 
dem Kopf den oberen Bildrand, die rechte, mit offenem Haar, 
sitzt tiefer. 16,8x21,7 

23. ITALIENISCHE LANDSCHAFT. Unten rechts ein 

Haus mit drei Fenstern und Türe. Links daneben eine Pinie. 
Ein Weg führt vom Haus nach rechts oben. Im Hintergrund 
Hügellandschaft. Rechts eine Zypressengruppe. 24x32,5 

Es existieren Drucke mit gelblichem Unterdrück, ferner mit olivgrünen 
Tönen in Aiitfeh und Hintergrund sowie mit blaß Neutrjlt inte, Tonen' 
in Hintergrund und Himmel. 

24. HEXEN I. Im Vordergrund vor einem dunklen Berg steht 

rechts mit hängendem Haar ein von hinten gesehener weib« 
Iicher Akt, der mit dem erhobenen linken Arm einem nach 
links davonfliegenden Vogel folgt. Links daneben eine be* 
haarte Teufelsgestalt, links unten sitzend eine zweite. Rechts 
oben eine fliegende Hexe, deren nach links gewehtes Haar 
dem Bildrand folgt. 21*21 
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25. HEXEN II. Links vorne eine Alte mit aufwärts gewehtem 

Haar, von vorne gesehen, den Kopf in die linke Hand gestützt. 
Rechts etwas dahinter eine Jüngere, von hinten gesehen, den 
Kopf nach links gewandt, auf die Hände gestützt. Die Alte 
dunkel, die Junge hell. 21x21 

26. DER GROSSVATER. Er sitzt vorne in der Mitte halb 
nach rechts gewendetim Lehnstuhl. Rechts neben ihm, zu ihm 
gewandt, ein junger Mann. Ein zweiter steht im Hintergrund 
oben, links von einer Türe. Rechts oben eine sitzende Frau. 

Es existieren Drucke mit gelblichem Überdruck. 17x21 

27. NETZZIEHER. Zwei Männer vorne, von hinten gesehen, 
das Netz nach links ziehend. Links im Mittelgrund eine kleine 
dritte Gestalt. Das Land steigt von der Seebucht nach links. 

12.5x19,8 

28. ABSEITS. Rechts am Bildrand eine männliche Gestalt im 

Rittermantel, vor sich blickend. Links eine Gruppe zu dreien; 
zwei stehen zusammen, nach rechts gewendet, der dritte, im 
Profil nach links, tritt gerade mit halberhobenem Arm zu ihnen. 
Landschaftshintergrund. 1 5 x 20 

29. HÄUSER. Links der halbe Giebel eines Hauses mit drei 

Fenstern. Rechts davon nach der Mitte um den Hof niedrigere 
Häuser. Weiter rechts oben Fernblick auf Felder und Kirch« 
türm. Rechts über einem niedrigen Haus die Krone eines großen 
runden Baumes. Vorne Straße. 32 x 44 

Farbiger Holzschnitt in Gelb, Blau und Karmin. 

30. MORGEN. Zwei sitzendeFrauen, Halbakte; die linke nach 

rechts gewendet, die rechte hat den Kopf nach links gekehrt, 
den rechten Arm nach rechts erhoben. 24,5 x 25 

31. DIE KUNDE. Fünf weibliche Akte. Zwei stehen links 
nach rechts gewendet, die Mittelste schreitet mit erhobenen 
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Armen nach rechts auf die beiden etwas weiter im Hintergrund 
Stehenden zu, die von vorne gesehen sind. 17 x 21 

Es existieren Drucke mit blauem Elcckcnübcr druck, vor allem über der 
linken Hälfte und über dem Himmel. 

32. DIE ZIGARETTE. Vollbärtiger Mann mit Käppchen vor 

dunklem Grund halb nach links gewandt. Der Rauch der 
Zigarette steigt links vor dem Gesicht auf. 17 x 17 

Es existieren Drucke mit gelblichem Überdruck. 

33. UNSERE FRAU. Sie steht von vorne gesehen, den Kopf 

etwas nach rechts geneigt, in den Händen das sich nach rechts 
wendende Kind. Über ihr rechts und links je ein kugelförmiger 
Baum. 23x12,5 

34. SITZENDER AKT. Eine nackte Frau sitzt rechts von einem 

Baumstamm, die Knie nach links, den Kopf halb nach rechts 
gewendet. Die rechte I land liegt auf dem linken Knie, die linke 
greift nach rechts aus dem Bild heraus. 19x13 

35. DER ALTE. Er sitzt nach rechts gewendet, die nur noch 
halb sichtbaren Hände zwischen den Oberschenkeln, den Kopf 
halb nach vorne gedreht. Die Quaste der Mütze hängt rechts 
bis auf den Ärmel herab. Am Rock vier Knöpfe. 33 x 24 

36. DIE ZURÜCKGELASSENEN. Rechts vorne sitzt eine 

Mutter mit einem Kind im Schoß. Auf einem Weg, der von 
links vorne nach rechts oben führt, wandert vorne links um« 
schlungen, halb von hinten gesehen, ein Paar. Auf einem Hügel 
hinter dem Weg rechts eine Alte; mit dem Rücken zu ihr links 
daneben ein alter Mann, links davon eine zweite Alte. Hinter 
der Gruppe zwei stehende wei bliche Akte. 30,5 x 36 

Es gibt handkoloricrte Drucke in Schwär: und Grüngelb. 

37. BEIM ANZIEHEN. Zwei Männer in spanischem Kostüm. 
Der rechte hält mit erhobenem linken Arm, unter dem er hin« 
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durchblickt, ein Tuch, der linke hat, die Hände auf die Hüften 
gestemmt, den linken Fuß erhoben, 11 * 10 

38. EIN LANDSKNECHT. Männlicher Kopf, dreiviertel 
nach rechts gewendet. Hängendes I laar, Schnurrbart in Spitzen 
senkrecht nach unten. Schweres Untergesicht, Hakennase. 

Es gibt Drucke mit olivgrünem Überdruck. 36 * 30,5 
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39. MÜDE. Sitzender, nach links gebeugter weiblicher Akt, ein 

wenig von hinten gesehen. Der linke Arm ist leicht aufgestützt. 
Rechts oben in der Ecke ein Stückchen Türe. 30 * 24,5 

40. LA CONCIERGE. Sie steht links im Profil vor der Türe, 

in der en face hinten eine männliche Gestalt mit langem Haar 
und Kinnbart steht. 17 x 8,5 

41. DIE VASE. Eine Vase mit Blumen. Links unten im Profil 

ein Mädchenkopf. 10x10 

Signiert oben rechts: MP. 

42. STRASSENSANGERIN. Sie steht groß, von vorne ge« 

sehen, rechts, ein Umschlagtuch um die Schultern, links neben 
ihr ein Knabe mit Mütze. Ganz hinten oben links zwei 
Passanten. 20x12,5 

43. AM QUELL. Ein Mädchen von hinten gesehen, nach rechts 

gebeugt, Gesicht im Profil nach links zurückgewendet. Der 

Quell fällt rechts von ihr von oben nieder. 17x17 
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44. UNTERHALTUNG. Zwei Männer, der linke im Profil, 

der rechte von vorne gesehen, in gestreiftem Sweater leicht 
nach links gewendet. Ellenbogen auswärts. 20x21,5 

Zwölf Drucke auf Japan. 

45. MASKE. Weiblicher Kopf leicht nach links gewendet, sonst 
von vorne gesehen. Kein Hals. Linke Gesichtshälfte beschattet. 

28,5x18 

Einreine Blätter sind durch Unterschrift als »Oldenburgerin« bezeichnet 
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46. HIRTE. Vollbärtiger Kopf mitMütze, leicht nach links ge» 

wendet. Schwarzer Rock. 22 x 16 

Einzelne Blätter sind handschriftlich mit der Jahreszahl 09 bezeichnet; 
der Holzschnitt ist aber erst 1910 entstanden. 

47. REITER I. Links jagt ein von rückwärts gesehener Reiter 

diesichelförmignachobensteigende Bahnentlang; rechts pariert 
ein zweiter im Profil gesehen sein Pferd. 21 x 30 

Farbiger Holzschnitt in Schwarz. Rot und Gelb. 

48. REITER II. Der Reiter jagt in einer nach rechts offenen 

Kurve um einen Hügel zur Rechten. Hinten links ein paar Zu* 
schauer. 16x22 

49. KATZE. Sie sitzt nach rechts gewendet, mit leicht nach 

links geneigtem Kopf. 22 x 18 

50. BAHNHOF. Durchblick durch zwei Rundbogenhallen» 

Öffnungen in die Nacht. Rechts und links hält je ein Zug. Auf 
dem Bahnsteig Menschen. 21,5x21 

Es gibt handkolorierte Drucke in Blau und Schwarz, 

51. HÜTTEN. Links vorne ragt eine in das Bild, ein Fahrw'eg 
führt an ihr entlang zum Giebel der zweiten, der sich mit einem 
großen Torbogen öffnet. Rechts hinten zwei weitere Hütten. 

24x29 
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52. BADENDE I. Drei Frauen in einem Zimmer. Vorne zwei; 

die linke nach links hinten sich aufstützend, mit halb hoch« 
gezogenen Knien. Rechts von ihr, nach links gewendet die 
zweite auf Knien und Händen hockend. Hinter (über) ihr eine 
runde Badewanne, neben der links oben auf einem Tuch die 
dritte steht, nach rechts vornübergebeugt, die rechte Hand am 
linken Unterschenkel. Links unten eine Katze. 40 x 32 

Es gibt handkolorierte Drucke in Braun, Grün, Rot, Blau und Gelb. 
15 Drucke auf Japan. 

Von diesem Blatt und von einigen aus der Reihe der folgenden Nummern 
53—62 sind im Jahre 1912 weitere Drucke hergestcllt und handschriftlich 
mit der Jahrescahl 1912 fceceichnet worden; die Stöcke stammen sämtlich 
aus dem Jahre 1911. 

53. BADENDE II. Drei Frauen im Zimmer. Vorne rechts sitzt 

eine mit gesenktem Kopf in einer runden Wanne, die rechte 
Hand mit dem Schwamm an den Brüsten, die linke zwischen 
den Schenkeln. Hinter ihr, ebenfalls in einer runden Wanne, 
sitzen zwei andere; die Linke reicht mit der rechten Hand der 
anderen etwas hinüber, die im Profil mit der erhobenen Linken 
danach greift. 30,5 * 39 

Esgibt handkolorierte Drucke in Blau, Gelb, Rot, Grün, Braun. IS Drucke 
auf Japan. 

54. BADENDE III. Hügeliges, nach rechts sich öffnendes 
Buchtufer. Vorne drei weibliche Akte; der mittelste kniet auf 
dem rechten Knie, der linke steht nach rechts vornübergebeugt, 
die linke Hand im Laub eines Baumes, der rechte nach links 
gewandt, die linke Hand auf den rechten Oberarm gelegt. Im 
Mittelgrund liegen atn Hügelhang auf einem Tuch zwei Frauen, 
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davor steht eine dritte, das rechte Bein aus dem Kleide hebend. 
Rechts im Wasser läuft eine Frau nach rechts. 33 * 40 

Es gibt handkolorierte Drucke in Rot, Grün, Gelb und Blau. 15 Drucke 
auf Japan. 

55. BADENDE IV. Zwei Frauen im Zimmer. Links vorne 
sitzt die eine in einer runden Wanne nach rechts gewendet, im 
Profil, den linken Arm erhoben, die rechte Hand am linken 
Ellenbogen. Dahinter steht die zweite, ebenfalls in einer runden 
Wanne, von vorne gesehen, leicht vorgebeugt, beide Hände am 
linken Oberschenkel. Linksobenein Stuhlmit Kleidern. 39,5x31 

Es gibt handkolorierte Drucke in Blau, Rot. Gelb, Grün. 15 Drucke 
auf Japan. 

56. BADENDE V. Zwei Frauen im Freien. Links steht die 

eine, den Kopf gesenkt, das linke Knie nach rechts angehoben, 
mit hängenden Armen. Rechts neben ihr steht, ebenfalls leicht 
nach rechts gewendet, den Kopf zu der ersten gekehrt, die 
zweite, den rechten Unterarm über die Horizontale zu der ersten 
erhoben. Hinten links oben Laub eines Baumes. Rechts oben 
zwei kleine Akte, nach links tanzend. 27,5 x 20 

Es gibt handkolorierte Drucke in Grün, Rot, Gelb und Blau. 

57. BADENDE VI. Das Blatt hat dem Verfasser nicht Vor- 
gelegen. 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



58. BADENDE VII. Zwei Frauen im Zimmer. Rechts vorne 
sitzt die eine in einer runden Wanne, mit gespreizten Beinen, 
die linke Hand am linken Fußgelenk, die rechte mit erhobenem 
Ellenbogenaufdemrechten Knie.Linksdahinterstehtdiezweite, 
ebenfalls in einer runden Wanne, nach rechts vornübergebeugt, 
die rechte Hand mit Schwamm an der rechten Wade. 39 x 32 

Es gibt handkolorierte Drucke in Blau, Braun, Grün. 15 Drucke auf 
Japan. 

59. BADENDE VIII. Ein Hügel mit Bäumen vorne, darauf 

drei Frauen. Die linke steht, nach rechts gewendet, vornüber« 
gebeugt, die Hände auf den Schenkeln, die rechte sitzt, auf den 
linken Arm gestützt, die rechte Hand auf dem rechten Knie, halb 
nach links gewendet, mit gespreizten Beinen. Zwischen beiden 
halb liegend, etwas weiter hinten, die dritte. Rechts im Mittel« 
grund kommt eine Schreitende; weiter hinten zwei weitere im 
Wasser. 31,5x40 

Es gibt handkolorierte Drucke in Rot, Gelb, Blau, Grün. 15 Drucke 
auf Japan. 

60. BADENDE IX. Vorne Strand. Links steht, im Profil nach 

rechts gewendet, ein weiblicher Akt, den rechtenArm zur linken 
Schulter erhoben; davor in der Mitte ein vorgebeugter zweiter, 
die linke Hand über der linken Brust, die rechte darunter. Weiter 
im Mittelgrund zwischen beiden die obere Hälfte eines Rücken« 
akts. Rechts liegt, mit den Füßen nach links, mit aufgestütztem 
Arme eine vierte. Darüber, weiter hinten, ein Rückenakt im 
Wasser. Hinten in der Mitte vier Segelboote. 32x39 

Es gibt handkolorierte Drucke in Rot, Gelb, Blau, Grün. 15 Drucke 
auf Japan. 

61. BADENDE X. Stehender weiblicher Akt, nach links ge« 
wendet, die rechte Mandant Unterleib, diclinke.amOberschenkel 
hängend, hält einen Spiegel. Links oben kniet eine zweite in 
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einer runden Wanne nach rechts gewandt, eine dritte mit er» 
hobenem Arm nach links daneben. 28 x 20 

Es gibt handkolorierte Drucke in Rot, Blau, Grün, Gelb. 15 Drucke 
auf Japan. 

62. BADENDE XI. Drei Frauen im Zimmer. Links vorne 
sitzt die eine in einer runden Wanne, die rechte Hand mit dem 
Schwamm im Nacken. Rechts davon, etwas weiter hinten, eben» 
falls in einer runden Wanne, steht die zweite, nach rechts ge» 
wendet, den Schwamm in der Rechten am rechten Oberschenkel 
haltend. Die dritte steht vor ihr, nach links gewendet, den linken 
Unterschenkel trocknend. Links oben ein eiserner Ofen. 32x40 

Es gibt handkoloricrte Drucke in Blau, Rot, Grün, Gelb. 15 Drucke 
auf Japan. 

63. AM HAFF. Vorne links die hintere Hälfte eines Fischer» 
bootsmitMast und Rahe; eine zweite Rahe ragt bis zu dem Mast 
in das Bild hinein. Rechts hinten ein Segelboot mit zwei Masten, 
das nach rechts fährt, ein Ruderboot schleppend. 16x23,5 

Es gibt bandkolorierte Drucke mitgelblichcmTon alsGrund. 20 Drucke 
auf Japan. 

64. KLEINE DAMPFER. Drei kleine Dampfer nebeneinander 

leicht nach rechts übergeneigt. Sie haben vorne Wimpel, die 
beiden äußeren auch am Mast; der mittlere hat einen weißen 
Ring um den Schornstein. 18,5x24,5 

Es gibt handkoloricrte Drucke mit gelblichemTon alsGrund. 20 Drucke 
auf Japan. 

65. HAUSER. Zwei liegen links, rechts eines; dazwischen ein 

Weg, der, von Lattenzäunen eingefaßt, geradeaus in die Tiefe 
führt. I linten Hügel, Wolken. 20,5x30 

Es gibt handkolorierte Drucke mit gelbem Tongrund. 20 Drucke auf 
Japan. 
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66. HÜTTEN I. Drei Hütten im Mittelgrund nebeneinander. 

Zur Türe der linken führt von vorne ein Weg, zwischen ihr und 
der nächsten ein hoher, zwischen der mittleren und der rechten 
ein kleiner Baum. 20x21 

Es gibt handkolorierte Drucke mit gelblichem Tongrund. 20 Drucke 
auf Japan. 

67. HÜTTEN II. Vorne rechts und links je ein junger Baum, 

dazwischen auf einer leichten Erhöhung zwei halb vom Giebel 
gesehene langgestreckte Hütten. Wolken. 19 x 19 

20 Drucke auf Japan. 

68. DAMPFER UND KAHN. Der Kahn liegt links, mit 
seinem vorderen Ende ins Bild ragend. Er trägt einen Mast mit 
Wimpel undTauen, von einem zweiten senken sichdieStrickeins 
Bild. Der Dampferliegt rechts, etwas weiter hinten. 25,5x16,5 

Es gibt handkolorierte Drucke mit gelblichem Tongrund. 20 Drucke 
auf Japan. 

69. KAHN AM LAND. Rechts vorne stehen zwei Männer, 

die mit einem Tau den Kahn ans Land ziehen. Er ragt links halb 
ins Bild. An seinem Vorderende steht ein gebückter Mann. 
Im Mittelgrund rechts vom Kahn ein stehender Mann. Im 
Hintergrund vier Segelboote. 18 x 28,5 

70. PIER. Eröffnet sich zwischen zwei kugelförmigen Bäumen, 

die sich über einem Lattenzaun erheben. Zwischen den Baum; 
krönen hinten ein nach rechts segelnder Kahn mit Wimpel, in 
dem hinten am Steuer ein Mann sitzt. Weiter hinten ein 
zweites Boot. 22x17 

20 Drucke auf Japan. 

71. MADCHENKOPF. Dreiviertel im Profil nach rechts ge- 

wendet. Über den Haaren ein Tuch, darunter ein Dreieck 
schwarzen Haares über der Stirne. 21 x 18,5 


137 


Digitized by Google 


72. HARMONIKASPIELER. Ein Junge mit spitzem Hut, 
von vorne gesehen, den Kopf leicht nach rechts gewendet; in 
der rechten Ecke unten die Ziehharmonika vor sich. 22,5 x 20 

20 Drucke aut Japan. 

73. FISCHERKOPF I. Von vorne gesehen, Blick ganz leicht 
nach links gewendet. I längender Schnurrbart, Säcke unter den 
Augen. In der Stirn drei Vertikalfalten. Südwester. 22,5x19,5 

20 Drucke auf Japan. 

74. FISCHERKOPF II. Profilkopf nach rechts gewendet. 

Spitzbart und kurzer Schnurrbart. Hakennase. Haar tief in 
die Stirne. 20x19 

20 Drucke auf Japan. 

75. FISCHERKOPF III. Halb nach links gewendet. Bartlos, 
Hut etwas auf das linke Auge herabgezogen. Stehkragen. 

20 Drucke auf Japan. 22,5 x 20 

76. FISCHERKOPF IV. Profilkopf nach links gewendet, alter 

Mann ohne Kopfbedeckung. Gebogene Nase, rundes Kinn, 
Gesicht dunkel im Schatten. 22,5 x 20 

20 Drucke auf Japan. 

77. FISCHERKOPF V. Profilkopf nach links gewendet, Mütze 
mit schmalem Schirm. Starke Kinnpartie, Knopfnase. 24,5x18,5 

20 Drucke auf Japan. 

78. FISCHERKOPF VI. Von vorne gesehen. Gesicht ganz 

wenig nach rechts in der Bildfläche verschoben; das halbe linke 
Ohr ist abgeschnitten. Hängender Bart unter dem ganzen Ges 
sicht. Blick leicht nach oben, in der Stirne drei horizontale 
Falten. Dichtes Haar ohne Kopfbedeckung. 25x18 

20 Drucke auf Japan. 
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79. FISCHFRKOPF VII. Bartloses Gesicht im Profil nach 
rechts gewendet. Schwarzer Südwester über die Stirn bis 
in die Augen gezogen. Starker nackter Adamsapfel. 29 x 24 

20 Drucke auf Japan. 

80. FISCHERKOPF VIII. Ganz von vorne gesehen. Gesicht 

etwas nach oben rechts geschoben, I laar und obere Stirnhälfte 
abgeschnitten. Breiter strahlender Bart vom rechten Ohr um 
das ganze Gesicht. Rundes Kinn. 26,5x24 

20 Drucke auf Japan. 

81. FISCHERKOPF IX. Ganz von vorne gesehen. Gesicht 
etwas auf die rechte Bildhälfte geschoben; das linke Ohr ist 
nicht mehrauf der Fläche. Schifferbart vom Ohr unter dem Kinn 
hindurchhängend. Mütze tief in die Stirn geschoben. 23,5 x 20 

20 Drucke auf Japan. 

82. FISCHERKOPF X. Nach rechts gewendet, dreiviertel Pros 

Hl, kahler Schädel, tiefe Falte von der Nasenwurzel nach oben 
über die Stirn. 22,5 x 20 

20 Drucke auf Japan. 

83. FISCHERKOPF XI. Profilkopf nach rechts gewendet, 

gesenkte Tonpfeife im Mund. Blick etwas nach oben. Kopf 
bedeckt. 21,5-19,5 

20 Drucke auf Japan. 
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84. ZWEI FRAUEN. Zwei stehende Akte vor einem Berg* 
hang. Die linke hat den linken Fuß leicht angehoben, den Kopf 
leicht nach rechts gesenkt, hängende Arme; die rechte steht 
leicht nach rechts gewendet, den Kopf nach links zu der ersten 
gedreht. Ihre linke Hand liegt auf deren Schulter, die Rechte 
hat sie sprechend gegen sie erhoben. Rechts oben in der Ferne 
zwei weitere Akte laufend. 28*20 

S5. HÜRDENLÄUFER. Vorne in der Mitte die Hürde. Von 
links kommen zwei Läufer, ein dritter schwingt sich vorne auf 
den Händen stehend über das Hindernis, ein vierter über* 
klettert es. Ein fünfter läuft vorne rechts weiter. Hinten vor 
zwei Bogenfenstern stehen die Zuschauer. 18,5 * 30 

Es gibt handkoloricrte Drucke in Blau und Gelb. 10 Drucke auf Japan. 

86. LÄUFER. Drei Wettläufer von links nach rechts. Im 

Hintergrund unter zwei großen Lunettenfenstern Zuschauer. 
Einer steht, alle andern überragend, gerade zwischen den 
Fenstern. 20x19 

10 Drucke auf Japan. 

87. AKROBATEN I. Eine Ecke der Bühne. Kulisse links. 

Vorne ein gepolsterter Schemel, auf dem ein älterer Akrobat 
liegt, die Beine nach oben. Hinter ihm ein hohes Postament, 
auf dem oben in Theaterpose ein Knabe steht, der offenbar so* 
eben hinaufgesprungen ist. Rechts und links neben dem Posta* 
ment stehen zwei weitere Akrobaten; der rechte sieht zu dem 
Knaben hinauf. 27 * 20 

Es gibt 10 handkolorierte Drucke in Rosa und Grün. 

88. AKROBATEN II. Links zwei Kulissen, rechts eine. Hinter* 
grund Hügel mit Bäumen. Auf einem Teppich drei Akrobaten. 
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Die beiden links stehen mit den I landen in den I lüften. Rechts 
macht einer auf der rechten Hand mit Schwung nach links 
Handstand. 20*27 

Es gib» 10 handkolorierte Drucke in Rosa und Grün sowie in Rosa, 
Grün und Gelb. 

89. AKROBATEN III. Links zwei Kulissen. Vorne auf einem 

Teppich zwei gepolsterte Schemel, auf denen zw'ei Akrobaten 
liegen mit emporgestreckten Beinen. Auf den Fußspitzen des 
linken im I landstand ein dritter, bereit, auf die Fußspitzen des 
rechten hinüberzuspringen. Dahinter stehen, nach rechts an 
Größe abnehmend, drei weitere Akrobaten. 21,5 * 27 

Es gibt 10 handkolorierte Drucke in Rosa und Grün, in Braun und 
Grün und in Gelb. 

90. NEGERTANZ. Links sitzen zwei Neger, der untere hält 

eine Trommel zwischen den Beinen, derandere unter dem rech« 
ten Arm. Ein dritter schwebt gerade im Tanzsprung rechts, mit 
hochgestemmtem linken Ellenbogen. 20* 19 

Es gibt handkolorierte Drucke in Blau und Gelb sowie in Blau, Gelb 
und Rot. 

91. AKTE IM FREIEN. Fünf Bäume. Hinter den ersten links 

liegt ein Jüngling, den Kopf nach rechts; in der Mitte steht ein 
zweiter nach rechts gewendet, vorne rechts geht ein dritter mit 
erhobenem rechten Unterarm nach links. 19 x 20 

92. MUTTER UND KIND. Sie sitzt nackt, ein Tuch über 

den Knien, nach links gewendet an einem Baumstamm, 
dem Kind, dessen Kopf sie mit der Rechten hält, die rechte 
Brust bietend. 20*18,5 

Es gibt 10 handkolorierte Drucke in Rosa und Grün auf Japan. 

93. SOMMER I. Seeufer von rechts vorne nach links hinten. 
Links zweiliegende Akte, Köpfenachlinks, rechts zwei sitzende, 
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in der Mitte halb von hinten ein stehender. Weiter hinten fünf 
weitere Akte am Ufer. Auf den Hügeln jenseits des Sees zwei 
Bäume. 18,5 x 25 

Es gibt 10 handkolorierte Drucke in Rosa und Grün auf Japan. 

94. SOMMER II. Fünf stehende Akte, alle mehr oder weniger 

von hinten gesehen. Vorne links, ebenfalls dreiviertel von 
rückwärts gesehen, sitzt ein sechster. Im Hintergrund Berge, 
ein Baum darauf. 19x21 

Es gibt 10 handkolorierte Drucke auf Japan in Rosa und Grün sowie 
in Gelb, Rosa und Grün. 

95. SOMMER III. Fünf jünglingsakte auf einer Wiese. Der 
äußerste links schreitet nach links, die beiden mittleren nach 
hinten, der nächste steht nach rechts gewendet. Der äußerste 
rechts (etwas tiefer) hat die ArmezumKopferhoben. Im Hinter* 
grund zwischen Bäumen schloßähnliches Gebäude. 18,5 x 20 

Es gibt 10 handkolorierte Drucke auf Japan in Rosa und Grün sowie 
in Gelb, Rot und Grün. • 

96. SOMMER IV. Nach links sich öffnende Bucht. Am Ufer 

zwei Bäume. Unter dem vorderen sitzen halb liegend zwei 
Akte. Drei andere kommen von links vom Wasser her auf sie 
zu. Im Mittelgrund am Ufer ein Boot mit halbgerefftem Segel. 
Hintergrund Berge. 20,5x21,2 

Es gibt 10 handkoloricrte Drucke auf Japan in Rosa und Grün. 

97. ZWEI BOOTE. Rechts in der Ecke ein Stückchen Ufer. 
Links dahinter ein Fischerboot mit halbgerefftem Segel und 
Wimpel. Ein zweites rechtsüberdem Ufer. Wolken. 17,5x21,5 

98. SEGELBOOTE. Drei Segelboote mit je drei Segeln, am 

hohen Mast Wimpel, nach rechts fahrend. Im Hintergrund 
bewaldete Hügel, auf halber Höhe zwei Häuser in der Mitte. 
Wolken. 21x22 

20 Drucke auf Japan. 
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99. BRÜCKE. Vorne links Uferecke, ein Baum. Der Fluß fließt 

von vorne rechts nach hinten links. Die Brücke schwingt sich 
von links nach rechts in leichtem Bogen hinüber. Im Hinter* 
grund ein I lügel, links daneben zwei rauchende Fabrikschorn* 
steine. 19x24,5 

20 Drucke auf Japan. 

100. AM UFER. Vier Fischerboote liegen nach rechts gewendet 

am Ufer, auf dem sich rechts ein einzelner Baum erhebt, der 
mit einem Ast schräg diagonal über die Boote hingreift. Im 
Hintergrund links zwei weitere Boote. 21 * 21,5 

20 Drucke auf Japan. 

101. DREI KAHNE. Sie liegen nebeneinander, die Schnäbel 

nach vorne, derkleinste rechts ohne Segel. In diesem ein Mann, 
am Ufer rechts daneben ein zweiter. Hintergrund Hügel. 
Wolken. Zwei weitere Kähne rechts hinten. 21,5 x 17 

20 Drucke auf Japan. 

102. DIE WOLKE. Sie hängt schwer über einer nach links 

offenen Bucht, in der drei Boote liegen. Am Ufer rechts tragen 
zwei Männer auf einer Trage eine Last zu den Booten, zwei 
andere stehen dabei. Im Hintergrund rechts Hügel, davor drei 
weitere Boote. 17x22 

103. KAHNE UND BAUME. Rechts ein Uferweg, auf dem 

ein Mann und eine Frau nach hinten schreiten. Vier Bäume 
neigen sich nach links gegen das Wasser, in dem zwei Kähne 
mit je zwei Masten liegen. Im Hintergrund vor hügeligem 
Ufer vier weitere Boote. 19x24,5 

20 Drucke auf Japan. 

104. KAHNREIHE AM ABEND. Sieben Kähne liegen in 
einer von rechts nach links leicht ansteigenden Reihe. Nur der 
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äußerste rechts hat noch Segel. Zwischen den Masten der andern 
sieht man das jenseitige Ufer. 18 x 21 

20 Drucke auf Japan. 

105. KAHNE. Zwei leere Boote liegen im rechten Winkel, 

dessen Spitze nach vorne gekehrt ist; am Lande zwischen ihnen 
ein hoher Pfahl mit Gabel an der Spitze, in der eine nach links 
sich senkende Stange ruht. Hintergrund Bäume, dunkles Ge« 
wölk. 17x21,5 

106. SOMALITANZ. Links steht ein langer Neger in kurzem 
weißen Kittel, eine zylinderförmige Trommel in seiner Rechten. 
Rechts eine Negerin in schwarzem Kleid, Doppeltlöte blasend. 
Zwischen beiden nach links gewendet zwei dicke tanzende 
Frauen. Im Hintergrund oben Zickzackornament. 34 * 36 

Es gibt 6 handkolorierte Drucke in Rot und Gelb. 

20 Drucke auf Japan. 

107. BETRUNKENE FISCHER. Eine Gruppe von drei 
Trunkenen schreitet in der Mitte nach links. Der mittlere hängt 
zwischen den beiden anderen, die ihn untergefaßt haben und 
sich über ihn hinweg ansehen. Rechts oben der Mond. 22x28 

Signiert links oben: HMP. 20 Drucke auf Japan. 

108. FISCHER. Vordergrund Strand, dahinterim Mittelgrund, 
nach rechts gewendet, drei Fischerboote. Vorne links hockt 
resp. kniet eine Gruppe von drei Fischern um eineTonne; rechts 
davon ein Gestell von drei Pfählen mit Querast, an dem ein 
Netz hängt. Etwas weiter rechts dahinter stehen zwei weitere 
Fischer, näher am Strande, vor dem rechten Boot noch zwei. 
Im mittleren Boot ein Mann, im linken zwei. 29,5 x 42,5 

Signiert rechts unten: HMP. 

Es gibt handkolorierte Drucke in Blau und Gelb. 

20 Drucke auf Japan. 

Dasselbe Motiv ist bereits in einer Lithographie aus dem Jahre 1909 
(Nr. 83 des Verzeichnisses) behandelt. 
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108a. BADENDE. Nach rechts offene Meerbucht, darin vier 
Badende. Links, nach rechts gewendet, ein männlicher Akt, 
die erhobene Linke hat die rechte Hand einer auf ihn zur 
schreitenden Frau erfaßt. Hinter dieser zwei weitere weibliche 
Akte im Profil, mit erhobenen Armen. Davor vier Fische. 
Rechts und oben Laubwerk. 20 * 22,5 

Erschienen als Titelblatt von Nr. 94 des Jahrgangs 1912 des »Sturm«, 
Januar 1912 In der Überschrift alsOrigmalfarbcnholzschnittbczeichnet; 
in Wirklichkeit handkoloriert in Ocker und Grün. 
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1913 


109. SPIELER. Vier Männer in Hüten an einem schräg von 

rechts vorne nach links hinten stehendenTisch Karten spielend. 
Zwei sitzen links, halb im Profil, vor dem Tisch; rechts an der 
Schmalseite einer aus einer Tonpfeife rauchend, der viertein 
der Mitte hinten, nach links gewendet. 1 2,5 x 20 

Signiert unten fast in Mitte, ein wenig nach rechts: HMP. 

20 Drucke auf Japan. 

110. HEILIGE FAMILIE. Josef liegt vorne, halb sitzend, den 

Kopf nach rechts und schläft. Von links beugt sich ein Esel 
über ihn. Hinten rechts sitzt die Jungfrau, das Kind im Schoß. 
Oben drei strahlende Sterne. 18 x 12,5 

Es gibt 6 handkolorierte Drucke in Blau, Grün, Karmin und Gelb, in 
Gelb allein sowie in Blau, Gelb und Karmin. 

20 Drucke auf Japan. 

111. FRAUEN. Drei weibliche Akte si zen in der Diagonale 

von rechts unten nach links oben. Der rechte unten hat sich 
auf die linke Hand gestützt, den Kopf nach rechts gedreht, der 
mittlere hat die rechte Hand zum Kopf erhoben; der dritte, 
dessen Gesicht schon halb vom Bildrand überschnitten 
ist, hat sich nach links gewendet. Im Hintergrund zwei 
Palmen. 20,5x18,5 

Es gibt handkolorierte Drucke in Braun, Grün und Blau. 
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1917 


V 


112. ARABER. Männlicher Kopf von vorne gesehen, leicht 

nach rechts geneigt, offenerMund. Links oben ein Lichtstrahlen 
werfender Körper. Schwarzer Grund. 24,5x20 

113. KREMIOS. Nach rechts gewendeter weiblicher Kopf und 

Büste, rein im Profil. Der rechte Arin ist hinter die blattartig 
geordnete Frisur gelegt, die Brüste weisen übereinander nach 
rechts. 25 x 20 

114. NACHT. Weiblicher Kopfvon vorne gesehen, ganz leicht 
nach links gewendet, offener Mund, leicht gelocktes Haar, das 
rechts und links halblang herabhängt. Links die Mondsichel, 
nach links unten offen, strahlengebend. Dunkler Grund. 25x20 

115. KLOURUBACK. Männlicher Kopf mit langem Hals, 

ganz von vorne gesehen. Das Licht fällt von links, der Mund 
ist fest geschlossen, Blick geradeaus. Das Haar umrahmt den 
Kopf in drei flachen Kreissegmenten. Kurzer Bart unter dem 
Kinn. Rechts oben Baumblätter. 24,5x19,5 

116. MALAIE. Profilkopf nach links gewendet, geschlossenes 

Auge. Schwarzer Grund. Die linke Kante des Stockes ist un> 
regelmäßig: in Mundhöhe etwa hat sie eine Ausbauchung 
nach links, dann einen Einzug und darauf folgend wieder 
schrägen Anstieg nach links oben. 25 x 19,5 

117. HEISCIIER. Männlicher Kopf aus halber Profilstellung 
nach links in die Vorderansicht gedreht. Licht von links. Stirn« 
band mit Zickzackmuster. Ohren unsichtbar. Rechts und links 
vom Kopf ein Streifen geradlinigen Ornaments. 24,5 x 20 

1 18. HALFCLASS. MännlicherKopfvonvorncgesehen, leicht 
nach rechts geneigt und nach links gewendet. Blick etwas 
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nach links oben. Das halblange Haar nach hinten hinüber» 
gestrichen. 24,5 * 19,5 

tl9. CLERONG. Männlicher Kopf halb nach rechts gewendet, 
bartlos. Gesenkte Augenlider, halboffener Mund. Rechts da» 
hinter Palmenblätter. 24,5 * 20 

120. AOD. Halb nach rechts gewendeter weiblicher Kopf mit 

großen schwarzen Augen. Haar ägyptisch stilisiert, um das 
Gesicht gelegt, bis fast unter das Kinn. Im Ohr langes 
Gehänge. 25 * 20 

121. EIBEDUL. Älterer männlicher Kopf auf langem Hals 

von vorne gesehen, leicht nach rechts gewendet. Kurzes Haar, 
unter dem Kinn nach vorne trapezförmig stilisierter Bart. Licht 
von links. Links neben dem Kopf eine Pflanze, je sechs Blätter 
oben und unten. 25 < 20 

122. TAU WETTER. Vorne links zwei Bäume, ein Weg, der 

nach links hinten führt. Dahinter drei Schlackenhügel, über 
diesen eine Fabrik, links die rauchende Esse. 20,5 * 25 
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123. MANNLICHER KOPF. Halb nach rechts gewendet. 
Blick nach vorne. Links oben über dem Kopf die nach rechts 
offene Mondsichel. Links unter dem Ohr die Jahreszahl 1918. 

24,5 x 20 

EIN DORF. Folge von sechs Holzschnitten: 

124. TITELBLATT. Oben Überschrift: »Ein Dorf.« Unten, 

zweizeilig: »6 Holzschnitte von HMPechstein — Graphisches 
Kabinett J. B. Neumann . « Dazwischen eine Landschaft: Vorne 
links Kirche mitTurm, darüber die Sonne. Rechts etwas weiter 
hinten ein Haus mit gekreuzten Giebelbalken. 31 ,5 * 40 

125. DER MORGEN. Ein Weg führt von rechts vorne mit 

leichter Kurve nach hinten links auf ein kleines Haus mit hohem 
Dach. Links vom Wege ein Zaun. Links unten vier Enten in 
einem Pfuhl, rechts zwei weitere. Rechts vorne hinter dem 
Weg ein einstöckiges Haus, dahinter ein Garten mit Bäumen. 
Rechts oben die Sonne. 31,5x40 

126. MITTAG. In der Mitte vorne hockt, das Gesicht nach 

vorne gewendet, ein Mann. Rechts von ihm führt, links von 
einem Garten mit niedrigem Zaun, ein Weg in dieTiefe. Rechts 
hinter dem Garten ein einstöckiges hochgiebeliges Haus; der 
Giebel nach vorne, in der nach links gewendeten Wand eine 
Tür und drei Fenster. Links von dem Wege drei weitere Ge* 
bäude; ganz rechts ein halber Giebel mit Einfahrt, links davon 
ein einstöckiges kleines Haus, Gicfael nach rechts gewendet, in 
der Giebclwand eine Tür. I linterdiesem I laus rechts ein kugeb 
förmige: niedriger Baum, dahinter, den Giebel mit gekreuzten 
Balken nach vorne gekehrt, ein höheres Haus. Links oben 
Baumzweige. 31 .5 x 40 



127. DER ABEND. Vornedrei Kühe, nach links gewendet, die 

mittlere fastvonhintengesehen. Etwas weiter hinten eine vierte, 
Kopf nach links; eine Frau sitzt davor auf einem Schemel, nach 
rechts gewendet, und melkt sie. Im Hintergrund, fast in der 
Mitte, ein wenig nach rechts die strahlende untergehende 
Sonne. 31,5x40 

128. GEHÖFT. Vorne links übereck ein Haus, den Giebel mit 

großer Toreinfahrt halb nach rechts gewendet. In der Seiten* 
wand zwei Türen und vier Fenster. In der Mitte des Firstes ein 
Schornstein, darüberhängende Laubzweige. Rechts hinter dem 
Haus, ebenfalls mit dem Giebel nach rechts, ein kleines Ge« 
bäude, an das ein hoher Bau stößt, Giebel halb nach links. In 
der Giebelfront sieht man, in zwei Stockwerken, eine Tür und 
drei Fenster. Das übrige deckt rechts ein Baum, unter dem eine 
Brücke mit Geländer von vorni rechts nach links hinten führt. 
Im Hintergrund hintereinem See Hügellandschaft. Schwarzer 
I limmel mit hellem Licht links. 31,5 x 40 

Es gibt handkoloriertc Drucke in Rot, Grün, Gelb und Blau. 

129. DORFSTRASSE. Vorne links ragt ein Teil einer hohen 
schwarzen Giebelwand in das Bild. Rechts davon ein niedriger 
Baum, dahinter der Giebel eines Hauses, der (in drei Stock« 
werken) acht Fensteröffnungen zeigt. Rechts von dem Hause 
führt, von rechts vorne kommend, mit leichtem Knick eine 
Straße in die Tiefe. Rechts vorne ein Streifen eines Giebels, 
einen schwarzen Schatten nach links werfend, etwas dahinter 
zwei weitere einstöckige fensterlose Häuser, die schattenden 
Giebel nach links gewendet. Weiter hinten in der Mitte des 
Bildes eine Tanne. Rechts oben ein Baumzweig. 31,5 <40 

130. AM DORFEINGANG. Eine Straße führt von der Mitte 
vorne in nach links offenem scharfen Bogen nach hinten. Links 
in dem Bogen, hinter einem niedrigen Zaun, ein einstöckiges 
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Maus mit drei Fenstern, rechts und links von diesem je ein 
kleiner Baum. In der Mitte des Blattes an der Straße ein hoher 
schwarzer Baum, dahinter ein einstöckiges Haus mit hohem 
Dach, der weiße Giebel mit Toreinfahrt nach rechts gewendet. 
Rechts davon schwarz die Ecke eines Hauses mit hohem Dach. 

31,5x40 

131. EXOTISCHE KÖPFE I. Profilkopf nach rechts gewendet, 

Körper (bis zur Brust) von vorne gesehen. Um die Oberarme 
dicht an den Achselhöhlen breite Armringe. Um den I lals eine 
lange Kette, in der Mitte unten ein strahlender Stein. Im Ohr 
langes Gehänge, unten zwei Ringe daran. Auf dem Kopf ein 
Federschmuck, der in zwei Hauptteilen nach rechts vorne und 
links hinten schwingt. 30 x 22 

132. EXOTISCHE KÖPFE II. Weiblicher Kopf halb nach 

rechts gewendet, Blick leicht nach oben. Im Ohr ein langes 
Gehänge, das nach unten in zwei schwalbenschwanzförmige 
Enden ausläuft. Um den Hals eine halblange Kette. Die Frisur 
ist in drei Schichten palmenblattartig wie ein Fächer empor» 
getürmt. Rechts von ihr ein paar Blätter. 30x23 

133. EXOTISCHE KÖPFE III. Zurückgebeugter männlicher 

Kopf, Profil nach oben. Die erhobene linke Hand hält einen 
Zweig, der von links nach rechts oben über das Blatt geht. Zwei 
Blätter hängen auf Mund und Auge herab. Das rechts abwärts 
hängende Haar ist in einen starren säulenartigen Zopf ge* 
bunden. 30,5 x 22 

134. EXOTISCHE KÖPFE IV. Weiblicher Kopf ganz von 

vorne gesehen. Durch das gescheitelt auf die Ohren herab* 
sinkende Haar ist von links nach rechts ein Schmuckpfeil gc* 
steckt. Die Ohren sind von kreisförmigen Schmuckstücken be* 
deckt; um den Hals eine kurze Kette. 30x23 
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135. EXOTISCHE KÖPFE V. Männlicher Kopf halb nach 

rechts gewendet. Das Haar und die Ohren von rechteckig stili« 
siertcm, reich ornamentiertem Schmuck, der schräg nach hinten 
liegt, überdeckt. Das Gewand unter der Schulter und der Brust 
ebenfalls reich ornamentiert. 30 * 22 

136. EXOTISCHE KÖPFE VI. Männlicher Kopf fast von 

vorne gesehen, ganz leichte Wendung nach rechts. Langer ge- 
rader Nasenrücken, Blick nach links gerichtet. Helmartiger 
Kopfputz, der sich rechts und links auf die Ohren herabsenkt. 
Viereckiger Halsausschnitt, rechts daneben zwei, links drei 
kreisförmige Knöpfe. 30*21 

137. REDNER. Männlicher Kopf halb nach links gewendet, 
Mund leicht geöffnet. An dem Ohr ein kreisförmiger Schmuck. 
Die linke Hand ist zur Höhe des Halsausschnittes erhoben. 

36 <24 

138. PRINZESSIN. Frauenkopfvon leicht japanischem Typus 

halb nach links gewendet, ganz leicht abwärts geneigt. Das 
I laar geht mit Spitze in die Stirn, bedeckt die Ohren. Um den 
Hals zwei Ketten. Links unten in der Ecke eine Blüte, an dem 
Oberarm Ringe. Rechts hinter dem Kopf ein zweiter Kopf, fast 
von vorne gesehen, Blick leicht nach rechts. 36 < 24 

139. KINDERBILDNIS I. Kopf eines fünfjährigen Knaben 

ganz von vorne gesehen. Scheitel halb rechts. Kreisförmiger 
kleiner I lalsausschnitt. 36 < 24 

140. KINDERBILDNIS II. Derselbe Kopf halb nach links 

gewendet; Haar in die Stirne, Blick geradeaus. 36 - 24 

141. EIN MUSIKER. Männlicher Kopf halb nach links ge* 

wendet, leicht nach rechts hinübergeneigt. Schnurrbart; über 
der ziemlich hohen Stirne mit Winkeln in der Mitte eine nach 
oben stehende Locke. . 36 < 24 

Es gibt handkolorierte Drucke in Rot, Grün und Gelb 
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142. BILDNIS Dr. FREUNDLICH. Von vorne gesehen, ganz 

leichte Wendung nach rechts. Schnurrbart, lockiges Haar. 
Keine Schulterlinien; der Kopf steht auf dem unteren Rand 
mit Ausschnittspitze auf. 36 x 24 

143. SITZENDER AKT. Weiblicher Akt nach links im Profil 

sitzend. Der Oberkörper ist nach vorne gedieht, der Kopf in 
die rechte Hand gestützt, das Gesicht nach rechts oben zurück« 
gewendet. Die linke Hand liegt unten auf dem Rücken. Im 
Hintergrund ein paar Palmblätter. 36 x 24 

144. ZWIESPRACHE. Zwei weibliche Köpfe einander halb 

zugekehrt. Der rechte, etwas höhere spricht, mit erhobener 
Hand, deren Zeigefinger fast die Lippen berührt; unten am 
Handgelenk eine entblößte Brust. Der linke, vollere Kopf 
blickt leicht zu der Sprechenden empor. 36 x 24 

145. MORGEN. Zwei weibliche Köpfe von japanischemTypus, 

die Stirnen gegeneinandergeneigt. Die Linke hat die Hand er« 
hoben, die mit ausgestrecktem Zeigefinger von unten zwischen 
beide ragt. Im Haar der Linken ein mondsichelförmiger 
Schmuck, im Haar der Rechten, die im Ohr einen großen Ring 
trägt, zwei Blüten. 24 x 36 

146. EIN CELLIST. Der Kopf nach rechts gewendet, Blick 

leicht gesenkt. Von unten rechts nach links oben steigt am Ohr 
des Spielenden vorbei der Hals des Cellos, über den die linke 
Hand des Spielenden von links her greift. 36 x 24 

147. KRANKES MÄDCHEN. Es sitzt nach links gewendet 

im Bett; das Gesicht halb nach vorne gekehrt, die linke I Iand 
am Kinn, die erhobene Rechte auf dem Kopf. Im hängenden 
Haar eine Schleife. 40x26,5 

Die linke Bildkante ist unregelmäßig abgebrochen. 
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R A D I E 


RUNGEN 


1918 

101 a. JUNGER MANN. Männlicher Kopf, etwas nach links 
in der Fläche verschoben, halb nach links gewendet. Blick ge« 
radeaus, bartlos, Kläppchenkragen, zurückgekämmtes Haar. 
Im Hintergrund links oben in der Ecke und rechts tiefer her* 
untergehend eiserne Ofenrohre. 17 x 14 


1920 

106. VERGRÄMT. Ein weiblicher Akt sitzt rechts vorne, der 
Oberkörper fast in der Mitte des Blattes, die Knie hochgezogen, 
der rechte Unterschenkel geht bereits mit seiner unteren Hälfte 
aus dem Blatt heraus. Die Arme sind verschränkt, der rechte 
Ellenbogen berührt den rechten Oberschenkel, die Hand liegt, 
unter dem linken Unterarm hindurch, mit flach liegenden Fin* 
gern aufdem linken Oberarm, dielinke Hand, zusammengeballt, 
auf dem rechten Oberarm. Der Kopfist halb nach links gedreht, 
der Blick ganz nach links gewendet. Links von der Sitzenden 
steht, nach rechts im Profil, ein Knabenakt. Die obere Hälfte 
der Stirn und des Kopfes ist vom Bildrand abgeschnitten. Die 
Hände sind in einigem Abstand vom Körper zur Kinnhöhe er« 
hoben, die Fingerspitzen zusammengelegt. Rechts oben in der 
Ecke zwei aus blattartigem Moos aufragende Baumstämme. 

26,5 x 20,8 

Kalte Nadel und Riffelfeile, in dem Akt stellenweise Pinselätaung. 
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107. KUREN. In der unteren Blatthälfte zwei Fischerköpfe, 

von vorne gesehen. Der linke mongolischerTypus, geschlitzte 
schrägstehende Augen, hängender Schnurrbart, runde Pelz* 
mütze. Der rechte hat einen hängenden Kinnbart, langes Ge* 
sicht, im linken Mundwinkel eine nach rechts unten ragende 
kurze Pfeife, hohe Pelzmütze. Über dem Zwischenraum 
zwischen beiden ein nach rechts weidender Elch, rechts von 
ihm eine kleine Tanne. 20,8 x 23,5 

Kalte Nadel mit Riffelfeile (in den Pelzmützen vor allem), dazu Pinsel* 

ätzung (im landschaftlichen Hintergrund). 

108. AM UFER. Vorne am Ufer, das der Bildkante parallel 

geht, eine Reihe von acht Akten, Kinder und Erwachsene ; einer 
davon, ein Knabe, als Dritter von rechts im Wasser, in Front* 
ansicht bis an die Knie sichtbar. Ganz rechts kniet nach rechts 
vorgebeugt ein Kind am Bildrand. Das Ufer zieht sich, bäum« 
bestanden, von rechts unten nach ’.r Mitte zu in die Tiefe. 
Wolken; links, etwa in halber Bildhöhe, vier Schilf blocke im 
Wasser, ein fünfter für sich etwa in der Mitte zwischen diesen 
vier und dem gegenüberliegenden Ufer. 20,5 x 26,5 

Kalte Nadel, Riffelfeile und Pinselätzung (in den Bäumen). 

109. BEIM SCHNAPS. Drei Männer an einem Tisch. Einer 
sitzt links unten in der Ecke, im Profil, den Hut auf dem Kopf, 
rauchende Stummelpfeife im Munde, die rechte Hand nach 
rechts aufwärts auf dem Tische ruhend, ein Schnapsglas fast be* 
rührend. Ein zweites steht in dem Winkel seines Armes. Rechts 
oben, ihm gegenüber, ein zweiter, den Körper etwas nach rechts 
gewendet, den Kopf halb nach links gedreht, sein Gegenüber 
ansehend. Der linke Unterarm liegt auf dem Tisch, die Hand 
an dem aufgestützten rechten Ellenbogen. Die rechte Hand 
hält die horizontal nach rechts weisende, rauchende Stummel* 



pfeife. Derdritte blickt links von derrechtenSchuIterdeszweiten 
herüber - seine (vom Betrachter gesehen) rechte Gesichtshälfte 
ist nicht weiter ausgeführt, auch der Körper nicht: 20,8 * 23,5 

Kalte Nadel, Riffelfeile und Pinselätzung. 

110. NACH DEM BAD. Zwei weibliche Akte. Der eine sitzt 

vorne, den Oberkörper auf der linken Hälfte des Blattes, die 
Beine nach rechts und unten aus dem Bilde ragend, die beiden 
Hände flach mit erhobenen Daumen aufden Brüsten, die Ellen* 
bogen erhoben, so daß die Unterarme fast horizontal. (Der 
rechte Ellenbogen ragt links über die Bildkante hinaus.) Der 
Kopf ist halb nach links gewendet, kurzes hängendes Haar, die 
Augen fast geschlossen. Der zweite Akt sitzt halb verdeckt 
rechts weiter hinten, fast im Profil nach rechts, die rechte Hand 
ruht auf dem rechten Oberschenkel am Knie. Hintergrund 
oben Meer. 26,5 x 21,8 

Kalte Nadel, Riffelfeile und Pinselätzung. 

111. FRÜHLING. Weiblicher Halbakt bis zu den Hüften, 

auf der rechten Blatthälfte stehend, ganz leicht nach links ge* 
wendet, den von vorne gesehenen Kopf leise nach rechts ge* 
neigt, Blick geradeaus. Die linke Hand ruht bei horizontalem 
Unterarm dicht über dem Ellenbogen am senkrecht erhobenen 
rechten Unterarm. Die rechte Hand hält einen Pflanzenstengel, 
dessen Blüten das Kinn und die untere rechte Wange berühren, 
während ein großes Blatt, ähnlich einem Mummelblatt, nach 
links oben in leichter Kurve absteht. An der linken Bildkante 
unten und in der oberen linken Ecke durch Atzen erzeugte 
dunklere Flecke. 23,5 * 21 

Kalte Nadel, Riffelfeile und Pinselätzung. 

112. BILDNIS. Weibliches Porträt ganz von vorne gesehen, 
Oberkörper etwa bis zur halben Brusthöhe, spitzer Kleidaus* 
schnitt, Blick des ganz leicht vorgesenkten Gesichtes geradeaus, 
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die (hellen) Pupillen vom oberen Augenlid halbiert. Um das 
Haar und die Stirne ist ein Tuch mützenartig geschlungen, das 
rechts vom Gesicht herabfällt bis fast auf die Ausschnittspitze. 
DasTuch zeigt über der Stirn ein Blattrankenornament. Hinter* 
grund vor allem rechts durch Strichlagcn dunkel getönt; Ge» 
sicht fast schattenlos. 26,5 x 20,8 

Kalte Nadel, Ritfelfcile und Pinselätzung. 

113. GRAUER TAG. Auf der linken helleren Bildhälfte zwei 
Frauenakte und ein Kinderakt. Die eine Frau sitzt in halber 
Rückenansicht nach links gewendet, den linken Fuß nach links 
aufgesetzt, das Knie hochgezogen, den linken Ellenbogen auf 
dem Knie, die Fingerspitzen leicht an der Kehle; Gesicht im 
Profil. Die Wirbelsäule ist durch einen geraden, fast senkrecht 
laufenden Strich angedeutet. Ihr gegenüber, etwas höher und 
weiterhinten.hocktkniend, auf seinen Füßen sitzend, der zweite 
Akt, dreiviertel nach rechts gewendet; die rechte Hand liegt 
auf dem rechten Oberschenkel, die linke berührt (im Bilde) den 
linken Ellenbogen der ersten Frau. Zwischen beiden steht, 
etwas weiter hinten, ein Knabenakt, von vorne gesehen, in der 
zur Brust erhobenen rechten Hand einen Stein, den von oben 
her auch die linke Hand berührt. Die obere Hälfte des Haares 
schneidet die Bildkante ab, ebenso wie bei der zweiten Frau, 
deren Kopf gerade in der linken oberen Ecke sitzt. - Rechts ein 
nach links sich überneigender Tannenbaum; zwischen diesem 
und der ersten sitzenden Frau im Wasser stehend zwei kleinere 
weibliche Akte, der linke halb im Profil, der rechte von hinten 
gesehen. Die rechte Bildhälfte ist durch Atzung dunkler. Unten 
rechts Steine und Gras. 31,5 x39,5 

Kalte Nadel, Riffelfeile und Pinselätzung. 
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LITHOGRAPHIEN 


1917 

193a. MADCHENKOPF. Mädchenkopf von vorne gesehen, 
ein wenig nach rechts gewendet, Blick geradeaus, Frisur bis tief 
in die Stirne, fast zwischen die stumpfwinkligen Augenbrauen 
gezogen. Kleiner runder Ausschnitt, von einem etwa 5 ’/i cm 
breiten Kragen gefaßt. Die obere Haargrenze offen, von der 
(nicht bezeichneten) Bildgrenze abgeschnitten. Der Kopf sitzt 
auf der linken Blatthälfte: die rechte obere Ecke durch ein Orna* 
ment gefüllt. 43 x 45,5 

193b. OFFENES HAAR. Mädchenkopf mit offenem Haar, 
ganz von vorne gesehen. Das Haar scheitelt sich über dem 
linken Auge; die Hälfte über dem rechten Auge steigt stärker 
empor, wie denn überhaupt die rechte Haarhälfte (vom Bes 
trachter links) stärker ist. Kleiner runder Halsausschnitt. 
Hintergrund weiß. 51 x 34,5 

193c. SPANISCHER SCHAL. Mädchenkopf von vorne ges 
sehen, etwas mehr auf der linken Blatthälfte, Kopf ganz leicht 
nach links übergeneigt. Die linke Hand ruht mit ausgestreckten 
Mittelfingern und gekrümmtem kleinen Finger über dem linken 
Auge am Haar: der erhobene linke Ellenbogen in Höhe der 
Wange. Ein mit Blumenornament gemusterter Spitzenschal 
fällt links gerade herab, rechts unter dem Unterarm hindurch 
über den Oberarm. Runder Halsausschnitt, von einem etwa 
4 1 » cm breiten runden Kragen gefaßt. In der linken oberen Ecke 
drei etwa 5 cm lange Striche — im H intergrund links neben dem 
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Kopf, rechts neben der Achselhöhle je ein Ornament, ebenso 
rechts oben etwas oberhalb des Kopfes. 47 x 45 

193d. DOLOROSA. Frauenkopf von vorne gesehen. Der 
Kopf leicht nach links geneigt, Augen schlitzartig zugedrückt. 
Ein mit Ornamenten geschmücktes Schleiertuch fällt rechts und 
links herab und bedeckt oben das Haar; die obere Grenze ist 
offen, von der nicht bezeichneten Bildkante durchschnitten. 
Die linke Hand berührt leicht mitden Fingern die linke Schulter 
(der linke Unterarm steigt fast senkrecht von unten auf), die 
rechte Hand drückt den rechts fallenden Schleier leicht gegen 
die Brust. Kleiner runder Halsausschnitt. Rechts vom Kopf 
Ornament, Andeutung eines weiblichen Akttorsos. 45 x 48 

193e. ANBETUNG. Mädchenkopf halb nach links gewendet, 
leicht emporgebogen. Blick aufwärts, Mund ganz wenig ge* 
öffnet. Das Haar ist offen und fällt in Locken auf beiden Seiten 
herab. Die obere Haargrenze offen. Links unten eine etwa 
26 cm hohe Schattenlage zwischen linker Bildkante und Haar. 
Hals frei. 48 x 40 

193f. ISABELLA. Mädchenkopf nach rechts gewendet, Ge* 
sicht fast nach vorne gedreht, Blick aus den Augenwinkeln 
geradeaus. Volle runde Wange links, die rechte ist überschnitten 
von dem offenen Haar, das vor allem rechts in hellen Wellen 
herabfällt. Über dem Kopf Haarlinie ziemlich hoch ansteigend. 
Auf der rechten Schulter Andeutung von Ornamentstickerei. 

45x37 

193g. DAS MODELL. Es sitzt von vorne gesehen, den Kopf 
nach links ins Profil gedreht, mit bloßen Armen und Haisaus* 
schnitt sowie bloßen Knien, über die die Röcke auf die Ober* 
Schenkel hinaufgeschlagen sind. Die linke Hand ruht an der 
AußenkantedeslinkenOberschenkeIs,unterdem KnieStrumpf* 
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band, um das Handgelenk eine Art Band. Die rechte Hand 
ruht auf dem rechten Oberschenkel. Eines der breiten Schulter* 
bänder ist von der rechten Schulter auf den Oberarm herab* 
geglitten, so daß nur noch ein schmales Band über die Schulter 
geht, nur noch über die linke ein breites. 42,5 x 31,5 

193h. KIND MIT TEDDY. Ein Knabenkopf mit dunklem 
Haar auf einem viereckigen Kissen, im Profil nach rechts ge* 
wendet, Auge geschlossen. Rechts unter dem Kissen der leicht 
nach links gewendete kleinere Kopf eines Teddybären, über 
diesem die linke geschlossene Hand des Knaben. 43 x 33 

193i. IN DER KÜCHE. Zwei Frauen beim Früchteentkernen. 
Rechts sitztauf einem Stuhl, nach links gewendet, die eine, eine 
Schüssel im Schoß, auf die sie mit leicht gesenktem Kopf blickt. 
Links steht die andere vor ihr, nach rechts übergebeugt, der 
rechte Arm hängt herab, der linke leicht erhoben. Unten 
zwischen beiden ein Eimer mit Früchten: in Höhe der linken 
Hand der links stehenden ein runder Tisch, weiter hinten ein 
zweiter, auf dem drei Schüsseln stehen. Hinten oben eine 
Fensterbank unter einem breiten Fenster. 42 x 34 

193k. STILLEBEN. Rechts vorne auf einem Tisch eine helle 
Fruchtschale, in der sechs Birnen liegen. In der Mitte steigt 
eine Vase aus der Schale, von schlangenartigen Ornamenten 
rechts und links begleitet. Links, etwas weiter hinten, steht eine 
etwas niedrigere, bauchige Vase mit kurzem Hals, aus der nach 
rechts oben ein paar Türkenbundlilienstengel mit zwei offenen 
Blüten und vier Knospen steigen. Zwischen beiden Vasen liegt, 
von rechts hinten nach links vorn geschwungen, eingemustertes 
Tuch, das links in der Ecke über die Tischkante hängt, die dort 
die Ecke abschneidet. Hintergrund nur mit ein paar Schatten* 
lagen rechts belebt. 55 x 41,5 
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1931. RÖMISCHE TANZBUDE. Vor dem in der oberen 
Hälfte dunkeln Hintergrund sitzen nach vorne gewendet neben« 
einander drei Mädchen, jede ein Tamburin haltend. Vorne 
rechts sitzt halb im Profil nach links gewendet ein Nigger, eine 
Handtrommel haltend, ihm gegenüber links, den Kopf nach 
links gewendet, ein Weißer, ebenfalls mit Trommel. Zwischen 
beiden tanzt vorne in der Mitte, nach links schreitend, den 
Oberkörper mit erhobenen Armen nach rechts hinten über* 
beugend, in langem Gewand ein Mädchen. An den Seiten und 
oben schmaler Proszeniumornamentstreifen. 44 x 57 

Signiert links unten in der Ecke: HMP. 


1918 

219a. MUTTER UND KIND I. Die Mutter liegt nackt nach 
links, die Beine rechts, die Knie rechtwinklig angezogen, den 
Kopf mit derStirne in die rechte Hand gelegt; die Linke ruht auf 
der Rundung derOberschenkel. Gegen ihre Knie gelehnt sitzt, 
nach links gewendet mit erhobenen Händen, spielend ein nack« 
ter Knabe. Rechts und links Hintergrundandeutung. 16x25 

219b. MUTTER UND KIND II. Beide Akte liegend nach 
links. Die Mutter kniet, den Oberkörper links leicht aufgestützt, 
das Kind liegt auf dem Bauch in gleicher Richtung vor ihr, die 
Füße vor ihrem Knie; sein von rückwärts gesehener Kopf ver< 
deckt fast ganz ihrGesicht. Rechts oben angedcutet zwei Bäume, 
links über beiden ebenfalls einer. Unten Zickzackandeutung 
des Bodens. 16x24 

219c. MUTTER UND KIND III. Die Mutter sitzt links nach 
rechts gewendet, das linke Knie hoch aufgestellt, das rechte Bein 
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fast horizontal. Zwischen ihren Beinen hält sie den stehenden 
Knaben, derseinenlinkenAnnüberihrlinkes Knie hängt. 26x19 

2l9d. MUTTER UND KIND IV. Die Mutter sitzt links mit 
hängendem Haar. Zwischen ihren Beinen steht auf dem Sitz 
der Knabe, nach rechts ihr zugewendet, die Hand am Munde. 
Ihre rechte Hand umfaßt seinen Hals und seine Schulter. 25 x 19 

219e. MUTTER UND KINDV. Auf einem viereckigen Lager 
sitzt halb liegend nach links gewendet die Mutter. Den linken 
Arm hat sie in einem Winkel von etwa 45 Grad erhoben; unter 
ihrer Hand blickt über ihren Oberschenkel der Knabe bis zum 
halben Oberkörper mit ausgebreiteten Unterarmen. Vorne 
unten ein gemustertes Tuch über der Lagerecke. Oben links 
unter dem Tuch dunkler Hintergrund. 23,5 x 19,5 

219f. MUTTER UND KIND VI. Die Mutter sitzt nackt links 
nach rechts gewendet, halb kniend, die Unterschenkel nach 
hinten. Sie hält den nackten Knaben, der in ihrem Schoß steht, 
ihr den Rücken zukehrend, nach rechts gewendet. 25 x 22 

219g. MUTTER UND KIND VII. Die Mutter steht, von 
hinten gesehen, mit schwarzem hängenden Haar halb nach 
links gewendet. Ihre rechte Hand hält die erhobene Linke 
des Knaben, der, fast von vorne gesehen, links vor ihr steht, 
ihre Linke greift nach seiner noch hcrabhängenden Rechten. 
Links über dem Knaben Andeutung eines Baumes, rechts 
schwarze Wolkentönung des Hintergrundes. 24,5 x 17,5 

219h. MUTTER UND KIND VIII. Die Mutter liegt halb 
kniend nach links, den rechten Ellenbogen aufgestützt; vor 
ihr sitzt halb nach links gewendet der Knabe. Ihre rechte 
Hand berührt seine Wange; die linke faßt von oben her sein 
Haar. Seine linke Hand liegt an seinem rechten Ellenbogen. 

16x23,5 
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219i. MUTTER UND KIND IX. Die Mutter liegt nach links 
gewendet, den rechten Ellenbogen auf den Boden gestützt, die 
linke Hand mit aufwärts gestemmtem Ellenbogen auf ihrer 
Hüfte. Etwas tiefer vor ihr liegt lang ausgestreckt mit ge* 
spreizten Beinen der Knabe auf dem Bauch - den linken Arm 
nach links ausgestreckt, den rechten von dem Kopf, von dem 
man nur das schwarze Haar sieht, verborgen. 19 * 26 

219k. MUTTER UND KIND X. Die Mutter liegt, den Kopf 
links, auf dem Rücken am Boden, das Gesicht leicht erhoben. 
Auf ihrem Leib sitzt, halb nach links gewendet, geradeaus 
blickend der Knabe, die Hände unter seinem rechten Ober* 
schenke!. Die Rechte der Mutter berührt mit den Fingerspitzen 
den rechten Oberschenkel des Knaben. Sie trägt ein leichtes 
Gewand, schmale Streifen über den Schultern. 17,5 x 27 

219 1. M UTTE R UN D K I N D X I. Die Mutter sitzt nackt links, 
nach rechts gewendet, das linke Knie mit angezogenem Unter* 
Schenkel hochgestemmt, das rechte Bein fast gerade ausgestreckt. 
Vor ihrem rechten Oberschenkel sitzt der Knabe nach rechts 
gewendet, auf den linken Arm gestützt, die Rechte gegen den 
Leib gedrückt. Die Hände der Mutter sind von seinem Körper 
verdeckt. 2 1 ,5 x 29,5 

219m. MUTTER UND KIND XII. Die Mutter liegt nach 
links gewendet mit haibangezogenen Knien. Der Knabe hat 
sic umarmt; er hat seinen rechten Arm um ihren Hals geschlun* 
gen, seine Füße stehen auf ihren Oberschenkeln. Unten und 
rechts hinten andeutende Bodenlinie. 16 x 26 

219n. MUTTER UND KIND XIII. Der Knabe liegt vorne, 
den Kopf links, auf dem Rücken auf einem Bette, die Arme 
und die Knie erhoben. Von rechts hinten beugt sich die Mutter 
über das Lager, die Arme ausgebreitet, die rechte Hand über 
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dem Gesicht des Knaben, die linke rechts von seinen Füßen 
über den Betten. Schwarzes Haar bei der Frau, schwarze Kurve 
unten. 18x28 

219o. MUTTER UND KIND XIV. Die Mutter sitzt rechts, 
halb nach links gewendet, fast von vorne gesehen. Die rechte 
Hand leicht nach links hinten aufgestützt, die linke hinter sich 
am Boden. Links von ihr, die Füße an ihrem rechten Obers 
schenke!, liegt, von hinten gesehen, gerade ausgestreckt nach 
links der Knabe. Hintergrund Dünenandeutung mit Wolken. 
Schwarz im Haar der Mutter und des Knaben. Die Körper 
grau getönt. 19x27 

219p. MUTTER UND KINDXV. Rechts sitzt, von vorne ges 
sehen, ein weiblicher Akt. Die Linke liegt auf dem linken, die 
Rechte außen am rechten Oberschenkel, Unterschenkel ges 
kreuzt. Links neben ihr sitzt, von vorne gesehen, leicht nach 
links gewendet der Knabe, auf den sie herabsieht. Er hat die 
Arme auf den Boden gestützt, den linken Fuß unter dem rechten 
Unterschenkel. Links neben ihm steht, dreiviertel nach links 
gewendet, den Kopf nach vorne gedreht, mit hängenden Armen 
ein zweiter weiblicher Akt. Hintergrund Felsenandeutung. 

27x20,5 

219q. MUTTER UND KIND XVI. Rechts sitzt halb liegend 
ein weiblicher Akt, von vorne gesehen, Beine nach links vorne, 
Kopf leicht nach rechts geneigt, den linken Arm über eine Art 
Rückenlehne geschlungen, die rechte Hand aufwärts geöffnet 
Vor ihren Füßen links hockt der Knabe, halb von hinten ges 
sehen. Über ihm, etwas weiter hinten, liegt, den Kopf nach 
rechts, ein zweiter weiblicher Akt. Die rechte Hand berührt 
fast die geöffnete Rechte des ersten, die linke weist geradeaus 
nach links. 19 x 29,5 



219r. MUTTER UND KIND XVII. Rechts sitzt halb im 
Profil ein weiblicher Akt, Beine nach rechts, die Hände auf 
der Außenseite der Oberschenkel. Hinter ihm liegt, so daß 
die Köpfe sich berühren, der Knabe, die Beine mit leicht ans 
gezogenen Knien nach links. Links vorn liegt auf dem Bauch 
ein zweiter weiblicher Akt, die Unterschenkel erhoben, die 
verschlungenen Unterarme auf den Boden gelegt, den Kopf 
erhoben, Gesicht nach vornegedreht. Seine Unterarme berühren 
(im Bilde) den rechten Unterschenkel des ersten. Die Körper 
sind grau getönt. Hintergrund lineare Bettandeutung. 18x29 

219s. MUTTER UND KIND XVIII. Weiblicher Akt auf 
einem Lager, Kopf nach links, Gesicht nach rechts oben gedreht. 
Der rechte Ellenbogen ist aufgestützt, die Finger der rechten 
Hand liegen auf der rechten Brust. Die linke Hand ist unter 
dem angezogenen rechten Oberschenkel in der Kniekehle vers 
deckt. Schwärze rechts unten und im Haar. 16 * 26,5 


1919 

222. FISCHER. Im Vordergrund Meeresstrand. Links vorne, 
einander zugewendet, knien zwei Fischer, über ein Netz ge* 
beugt; hinter ihnen hängen giebelförmig gegeneinander, durch 
Zwischenräume getrennt, zwei Netze. Rechts stehen nach links 
gewendet drei weitere Fischer. Über ihnen, an der Grenze von 
Land und Meer, liegt ein Boot mit Mast, leicht nach rechts ge* 
neigt. Links davor, vorne im Wasser, ein Ruderboot, in dem 
links zwei nach rechts vornübergebeugte Fischer am Ruder 
sitzen. Über dem Boot die strahlende Sonne, rechts Wolken. 
Unten und an den Seiten hat das Blatt bis zur Höhe des Hon* 
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zonts eine schwarze Einfassungslinie, die den Himmel entlang 
fehlt; nur die rechte Hälfte der Oberkante zeigt sie ebenfalls. 

24x16.5 

Signiert links unten, die Einfassungslinie unterbrechend: HMP 1919. 
Erschienen 1919 in dem Heft: »Berliner Neue Kunst«, Verlag Emst 
Wasmuth, Berlin. 


1920 

223. RAUCHENDE. Weiblicher Kopf leicht nach links ge« 

wendet. Blick der in den (vom Betrachter aus gesehen) rechten 
Augenwinkeln liegenden dunkeln Augen geradeaus. Unten 
links die erhobene linke Hand, der nach rechts abstehende 
Daumen vor dem Kinn, zwischen dem erhobenen Zeige* und 
Mittelfinger oben die Zigarette, deren Rauch links vom Gesicht 
aufsteigt. Die oberen Glieder des kleinen und des Ringfingers 
sind nach dem Gesicht zu zurückgebogen. Freier Hals, rechts 
vom Ausschnitt Kragen mit zwei Spitzen nach rechts weisend. 
Unter dem Ohr ein kleiner dunkler Haarbüschel. Keine Eins 
fassungslinie. 42,5x28,5 

Signiert unten rechts: HMP. 

Erschienen in der Mappe der »Neuen Secession«, München. (Verlag 
Neue Secession.) 

224. HAFEN. Unten links am Bildrand ein Streifen der Hafen* 
niole.die etwa in derMitte 5 cm schräg nach rechts oben ansteigt. 
In halber Bildhöhe, im gleichen Winkel, kommt ihr die zweite, 
den Eingang des I lafenbassins bezeichnende kurze Mole ent* 
gegen. In dem Bassin, das die untere Hälfte des Blattes ein* 
nimmt, drei Segelboote; zwei hinten ohne Segel, stilliegend, 
vorne eins mit Segeln, mit seinem rechten Ende zwischen den 
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Molen. In diesem Boot zwei Männer. Hinten am Land links 
eine Windmühle, rechts davon ein niedriger, links ein hoher 
Speicher. Ganz rechts oben ein strahlenwerfender Leuchtturm. 
Keine Einfassungslinie. 24 x 17 

Signiert unten, 3 cm von der rechten Bildkante: HMP. 

Erschienen im »Jahrbuch der jungen Kunst*, Leipzig, Verlag Klink« 
hardt und Biertnann. 


225. SELBSTPORTRAT. Dreiviertel von vorne gesehen, leicht 
nach links gewendet, Blick geradeaus. Im rechten Mundwinkel 
hängt schräg nach links abwärts eine kurze Stummelpfeife, deren 
Rauch links vom Gesicht bis zur Augenhöhe aufsteigt; ein 
Rauchstrahl geht rechts von der Pfeife abwärts über das Kinn, 
unterhalb von diesem den Raum zwischen Kinn und Pfeife und 
darunter ausfüllend. In der Stirn drei bis vier schwarze Quer* 
falten. Haar fehlt, ebenso Hals; über dem Ohr ist der Kopf 
nicht weiter ausgeführt. .19,5 *15 

Signiert unten rechts unter dem Ohr: 18. II. 1920. 

Gedruckt als Beilage dieses Verzeichnisses. 



HOLZSC HNITTE 


1918 

148. PALAUJUNGE. Langgestreckter Kopf halb nach links 
gewendet. Lange flache Nase, horizontale Augenbrauen, 
flächig abstehendes linkes Ohr. Um den Hals bildet das Ge* 
wand ein Ornament von etwa 20 langen abstehenden Spitzen. 

Gedruckt als Beilage dieses Verzeichnisses. 20,5 x 8,5 

149. MASKE. Männlicher Kopf nach links hinten übergeneigt, 

Blick geradeaus. 10^8 

Gedruckt als Beilage dieses Verzeichnisses. 


1919 

150. BETENDER. Männlicher Kopf in weißen Linien aus 

dem schwarzen Grund entwickelt. Leicht nach rechts gewendet, 
Blick nach oben etwas rechts, Mund leicht geöffnet. Die Ohren 
sind unsichtbar. Unter dem rechten Auge auf der Wange von 
oben nach unten eine Lage von neun weißen Linien, unter dem 
linken eine ebensolche von sechs. Rechts oben neben dem 
Kopf geht ein Bündel von vier weißen Strahlen schräg nach 
rechts unten, etwa unter Augenhöhe endigend. Das Haar geht 
mit dem Schwarz des Grundes in eins. 25 x 16 

151. SCHREI AM MEER. Fast in der Mitte, etwas auf der 
linken Hälfte, steht ein weiblicher Akt halb nach links ge* 
wendet mit erhobenen Armen, deren Fingerspitzen oben die 
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schwarze Bildkante berühren. Aus dem offenen Munde gehen 
nach links zwei Blitzlinien. Rechts steht ein Knabenakt halb 
nach links gewendet, den Kopf halb nach rechts gedreht, eben* 
falls mit offenem Munde, die linke Hand liegt auf dem rechten 
Oberarm, der rechte Unterarm ist erhoben. Oben rechts über 
dem Knaben derTitel des Blattes: »Schrei am Meer«. Das erste 
Wort schwarz auf weiß von links oben nach rechts unten in 
der Ecke; darunter weiß auf schwarz übereinander, nach links 
unten geneigt, »am Meer«. 40x32 

152. VERWUNDETER. Männlicher Kopf weiß aus schwarz 

entwickelt, dreiviertel nach rechts ins Profil gewendet. Über 
die Stirn und das linke (hier nach hinten liegende) Auge geht 
eine Binde; der Blick des rechten Auges nach oben gerichtet 
Der Mund ist geöffnet, so daß zwischen den weißen Lippen 
ein schwarzer rhombischer Fleck. Die rechte Wange (links) 
fast schwarze Fläche. 25 x 16,3 

Erschienen in lieft S— 10 der Zeitschrift »Die Rote Erde«, Mamburg 

(Verlag Die Rote Erde). 

153. JUDAo ISCHARIOTH. Männlicher Kopf halb nach 

rechts gewendet, weiß aus schwarz entwickelt. Um die Wange 
und das Kinn zieht sich vom Ohr ein nach unten hängender 
lockiger Kinnbart. Die schwarzen Haare sind in die weißeStime 
gestrichen, durch die über den ebenfalls fast horizontalen 
schwarzen Augenbrauen drei schwarze horizontale Falten 
gehen. Auf dem Wirbel ist das Haar weiß, dort drei ausein; 
andergeherdc Locken von je drei Strähnen. Links unter dem 
Ohr ebenfalls weiße I laarlocke. 25 x 16 

Erschienen in Heft S— 10 der Zeitschrift »Die Rote Erde«, Hamburg 

(Verlag Die Rote Erde). 

154. MONDNACHT. Ein weiblicher Kopf fast von vorne 
gesehen, ein wenig nach rechts gedreht; der Blick der etwas 
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schräg gestellten Augen geht nach rechts, der Mund ist geöffnet. 
Rechts, die untere Ecke abschneidend, ein männliches Profil, 
ebenfalls mit geöffnetem Mund, der den der Frau mit der Ober» 
lippe (im Bilde) berührt. Auch die Stirnen berühren sich fast. 
Links oben, von vier weißen Kreisen umgeben, der Mond, 
rechts drei Sterne. Ein vierter Stern, nach rechts oben strahlend, 
unten in der linken Ecke. 25x16 

155. STAUNEN. Weiblicher Kopf in der oberen Mitte des 
Blattes, fast von vorne gesehen, leicht nach rechts geneigt, Blick 
nach vorne unten. Das Haar fällt an der rechten ßildkante in 
vier Stufen herab, die oberste ist mit zwei, die zweite mit vier, 
die beiden unteren mit je drei weißen Strichen angedeutet. Links 
unten, fast von vorne gesehen, leicht nach rechts gewendet, ein 
etwas nach links hinten geneigter Mädchenkopf; der Mund 
der Frau berührt fast das linke Auge des Kindes. Über dem 
Kinderkopf zwischen der linken Bildkante und dem Haar der 
Frau ein von vorne gesehener männlicher Kopf. Blick leicht 
nach links, der Mund von dem Kinderkopf verdeckt. 25 x 16 

156. BEGEGNUNG. Zwei (schwarze) Akte, stehend, etwa 

bis zum Knie; der weibliche links, mit hängenden Armen, von 
hinten gesehen, der männliche rechts, nach links gewendet, 
dreiviertel im Profil, mit leicht erhobenen Händen den Arm 
der Frau (von hinten) berührend. Der Kopf der Frau, aufsehr 
dünnem Hals, scharf im Profil nach rechts; der des Mannes 
dreiviertel im Profil nach links, leicht seitwärts und rückwärts 
geneigt, die Augen nach links in den Winkeln. Der Hals ist 
ebenfalls sehr schlank. Grund weiß, Bildkante unregelmäßig 
schwarz bis auf die rechte obere Ecke um den Kopf des Mannes, 
wo sie unterbrochen wird. Die Haarlinie des Mannes berührt 
oben die Kante des Bildstocks. 25 x 16 
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157. WEIB VOM MANNE BEGEHRT. Eine Frau knietlinks 

halb nach rechts gewendet mit breit auseinandergestellten 
Knien; der rechte Arm hängt so, daß die Hand zwischen den 
Oberschenkeln ruht. Der Blick ist halb nach rechts unten ge* 
wendet, wo, mit dem Rücken fast parallel zur rechten Bildkante, 
ein Mann vor ihr sitzt, das Gesicht im Profil mit etwa 45 Grad 
zu ihr erhoben, die linke Hand oben an ihrem Oberarm; der 
erhobene Daumen überschneidet mit dem Nagel die Schatten* 
linie ihrer rechten Brust. Rechts oben zwischen den beiden 
Gesichtern ein zweiter, halb verdeckter männlicher Kopf mit 
einem leicht geöffneten, fast runden Mund, die Augen nach 
unten auf die Frau blickend. 25 x 16 

158. GUTES JAHR 1920. Links ein männlicher Kopf fast 

von vorne, Blick nach rechts, im Mundwinkel nach rechts 
ragende rauchende Pfeife. Rechts ein weiblicher Kopf von 
vorne, Blick geradeaus. Zwischen den beiden Kinnen unten 
ein Kinderkopf. Oben über den Köpfen, in zwei Reihen unter* 
einander: »Gutes Jahr«; unten links in der Ecke neben dem 
Kinderkopf »1920«, rechts in der Ecke »HMP«. 25 x 16 

159. ALMANACH FRITZ GURLITT 1920. Umschlag des 
Gurlittschen Almanachs 1920. Titelseite: Links ein weiblicher 
Kopf schräg von links oben nach rechts unten. Darüber in nach 
rechts unten sinkendem Bogen »Almanach«, darunter in einem 
oben bogenförmig, unten gerade begrenzten Schild diejahres* 
zahl 1920. Unten links »Fritz«, etwas tiefer rechts »Gurlitt«. - 
Rückseite: Zwei menschliche Gestalten: rechts der Mann, 
Rücken an die Bildkante gelehnt, den rechten Arm um die links 
neben ihm sitzende Frau gelegt. Die Hand ruht auf ihrer rech* 
ten Schulter, ihre rechte Hand liegt an seiner linken Wange. 
Sein linker Unterarm begleitet vorne die untere Bildkante. - 
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Rückentext: »Almanach Fritz Gurlitt«. Zwischen den beiden 
ersten Worten in quadratischem Raum ein männliches Gesicht 
von vorne gesehen. 

Die beiden Titelseiten haben das Format 18x13, der Rücken das 
Format 18x2. 

Holzschnitt über einem gelben Steintondruck mit ausgesparten Papier* 
tonpartien auf der Titelseite. 


1920 

160. HOLZSCHNITTE 1919. Titel einer bei Gurlitt er« 
schienenen Holzschnittfolge, zu der die Blätter Nr. 137—47 
gehören. Die Fläche des Blattes nimmt, ein wenig nach rechts 
gerückt, eine stilisierte Götzenfigur ein, der linke Ellenbogen 
berührt den rechten Bildrand; zwischen den Händen hält sie 
gerade vor dem Leib einen Ring. Unten in schwarzen Buch« 
staben »HM Pechstein«, darunter »Holzschnitte 1919«. Der 
obere Rand nur über dem Kopf des Götzen horizontal, rechts 
und links nach unten absinkende Zickzackkurve. 40 x 29,5 

161. BADENDE MIT KIND. Zwei Frauen mit einem Knaben. 

Die eine steht links im Profil, die herabhängende Rechte faßt 
ganz lose am Oberschenkel das Gewand, das den Körper von 
den Brüsten abwärts bis zum halben Unterschenkel umhüllt 
Die linke Hand hat, mit fast horizontalen Fingern, das Kinn 
umfaßt. Rechts steht, etwas kleiner, von vorne gesehen, die 
zweite Frau, weiß gehalten, vor ihr, schwarz, ebenfalls von 
vorne gesehen, der Knabe, dem sie, leicht nach rechts geneigt, 
gerade das Badetuch umlegt. Der Himmel durch mehrere 
Lagen hängender Bogenlinien belebt, darunter links drei, 
rechts vier weiße Schnittlagen, etwa in Schulter« bis Brusthöhe 
der links stehenden Frau. 40 x 31,5 
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162. ZWIESPRACHE. Zwei weibliche Akte stehen einander 

gegenüber. Der linke ist nach rechts gewendet, halb von vorne 
gesehen. Der rechte Ellenbogen berührt, nach hinten gezogen, 
die schwarze Bildkante, die I land mit ausgestreckten Fingern 
verdeckt die Geschlechtsteile. Der linke Arm ist erhoben, die 
Hand liegt flach auf dem Kopf, der Unterarm ist horizontal. 
Der rechte steht, den linken Fuß vorgesetzt, drei'viertel von 
hinten gesehen, den Kopf im Profil nach links gewendet; das 
schwarze I Iaar fällt in einem unten unregelmäßig abschließen« 
den schwarzen Kegel zwischen die Schultern. Die rechte Hand 
ruht, unsichtbar, bei etwas mehr als horizontal erhobenem 
Unterarm vor dem Leib, die linke hängt herab, den Unterarm 
parallel dem Vorgesetzten Oberschenkel. Hintergrund in 
Schulterhöhe durch schwarze Querlinien aufgeteilt. Eine 
andere horizontale Linie läuft in Kniehöhe durch das Blatt; 
zwischen den Figuren und oben zwischen den Köpfen schräge 
und Zickzacklinien. 40 * 31 ,5 

163. AM HAFF. Vorne in schwarzem Grund ein ebenfalls 

schwarzer kurischer Haffkahn, Steuer rechts unten, in dem 
sieben weiße männliche Gestalten stehen und sitzen. In zwei« 
drittel Höhe des Blattes hört, von dem schwarzen Segel noch 
überragt, die schwarze Fläche horizontal auf; darüber stehen 
rechts und links von dem Segel in schwarzen Buchstaben die 
Worte; »Am Haff«. Oben links neben dem Segel ein verzierter 
kurischer Wimpel. 40^31,5 

164. IM WASSER. Vorne sitzt nach rechts gewendet ein 
Knabenakt. Die rechte Hand ist links nach rückwärts auf« 
gestützt, die linke ruht auf dem etwas erhobenen linken Knie. 
Beine nach rechts, Oberkörper fast von vorne, der Kopf mit 
stark dunkel ausladendem Ilinterkopf im Profil. Hinter ihm, 
etwas nach rechts, ein weiblicher Akt im Wasser stehend, das 
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linke Bein angehoben, so daß der halbe Unterschenkel gerade 
über der linken Hand des Knaben aus dem Wasser taucht. Der 
Oberkörper der Frau ist nach links vorgebeugt, der rechte Arm 
geradeaus vorgestreckt, so daß die Hand fast die linke obere 
Ecke des Blattes berührt. Die rechte Hand berührt flach ganz 
leicht die Rückseite des Oberschenkels. Der Grund des Blattes 
ist dunkel, um die weibliche Figur ist eine ovale, in der Mitte 
leicht eingezogenc Fläche bis ;ur Kniehöhe des Knaben, dessen 
Oberkörper noch mit umfassend, hell herausgearbeitet. 31 ,5 <40 
165. HOLZSCHNITT. Umschlag eines Katalogs. Titel« 
seite oben: Deutsche Graphiker, unten: H M Pechstein von 
P. Fechter. Dazwischen ein stilisierter Kopf. Rückseite: In 
freierornamentalerVerteilungNamenderMitarbeiter: Däubler, 
Glaser, Hausenstein, Servaes, Osborn, Stahl, Biermann, Ed« 
schmid, Bie, Waldmann, Deri, Uhde«Bernays, Fechter. 22 <30,5 
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Von diesem Werk wurden in den Jahren 1920 und 1921 die 
nachstehenden drei Ausgaben bei Otto von Holten in Berlin 
gedruckt. Die Originalgraphik auf derGurlitt«Presse in Berlin. 
NORMALAUSGABE. Auflage 400 in Pappband. Die Auto« 
typicn imTextgedruckt. Mit einem lithographierten Selbstbildnis. 
YORZUGSAUSGABE. Auflage 75 auf weißem Karton, 
die Autotypien auf matt Kunstdruck in den Text geklebt. 
Originalgraphik, vom Künstler signiert, 1 Radierung, 1 Holz« 
schnitt, 1 Lithographie und das Selbstbildnis. Halblederband. 
LUXUSAUSGABE. Auflage 25 auf handgeschöpftem 
Zanders« Bütten, die Autotypien auf matt Kunstdruck in 
den Text geklebt. Originalgraphik, vom Künstler signiert, 
3 Radierungen, 3 Holzschnitte, 3 Lithographien und das 
Selbstbildnis. In Ganzpergament gebunden mit einer far« 
bigen Originallithographie über Vorder« und Rückdeckel. 


Dies ist von der Normalausgabe 
Nr. 1 4(1 


Digitized by Google 






ART Li 




NE 654 P4 F3 1921«. f 

Dm» graphische Werk Max Pechst 

Stanford ünfvarafty Ubrariaa 


II" li lliilif lllldl 

3 6105 042 930 094 




•»x 


Rfc 

fit Fi 

n 21«- 
-f 



NE6^ 

PW2 

1921a 

f 


Fechter 


Return thia book on or before dato dar 






HSiTy 


ART LiERA.iY 






t* ' 



NE 654 P4 F3 1921a. f 
Om graphische Werk Max Pechat 

i !i ol ilP 93! ^ogP 




-K 

h 


.rs 








Nc 


n 21*- 
-f 



4 o * , 


, ’\ ,/ /[ . : 




<, * - • 
v ... .„. *v y , _ %' t 

ci "> - #r% >,; ; $T 7 m V/ 

:‘3«v' ' : ;> ‘" u y :.T.;> v . c, v ^sff^ r .j> 

V .< 4 '‘ V- -o 5 * '••. - 

* v /r^'T*yY\ 4 -' ffY Jr yA 

,. <,, Cf'. J „<. ., %J|J .. <, 1 

' y.. K&Nni .v!- ^ ; > ^'iii(& v V> '> • / 

‘ , .y >!,. >"■ 


•; v <- GWTlVi J&- 

te. -< 

k v' 


#<T %' - 


j> Wy> m , 

C-' .. : 1 ' 5 , "-'^-i' ' -:■, •.'• 

, 0 - -g /•-? <.., •■:' .: <N 

• Vf . ^<yS- — ' »\ V * *'■ 

sv. ... . *» 

^>v S \ ^ - V‘-W>.. \ ' . f . 

siV 1 X-T^v VI S/ ' ' ’V V* 


, ,«Ji •'Asin 


IIP y v 


^ : J\vsir"y^. n 

f/' ^ 

II 

X x 4 - o, 


XX#' ^ 

s ^£^ y/ ^ 

/' y ' - 
'> o /• 


>■*• Q . ' ‘ 

X-, 


. • *r 

. v / 


>> % 

.'P ..-v 


.v* 

V V- 


•y ■ •' I 


P <<5, 


•o vv. 


P %Tf^%, ' 4 ' V v •■' 

M > : 


,<•' '• ‘ .! 


^ ^ 

,.y -.- 

^ .. . 'U 


> 

vv c' /. 


. 'U 

. : i -'". ' o 

- 1 . ■• •. . •. ■ ’-b 


S«' '% 

Äv • 

4 . Y \ 4 <:V: >. 

» v v ^ *■. . V 

s_> V\ y 


X V 


-V C .] 

. -. V 


, ' !; v 


/ M 

. iflAr, Ä&[ 


> K> 


/>' s> t 

>' . * ^ Digitize< 


»wi:tP. 


ART LICRAAY 








■ U»wi\r» 









NE 664 P4 F3 1921«. f 
Om graphisch« Warte Max Pachat 

3 6^05 042^930^094^ 






tfc 

6>54 

faFi 


H 21*- 

-f 








Digi ized by Googli 


,<v TOS. 117 


Retorn thij bock ob or beforo dato du« 


ir o<? -wj 


Digitized by Googl 



